
/// --
Statistisches Taschenbuch 

Schleswig-Holstein 

1976 

__ ..._._._,,OIISiischen Landesami Schloswlg·Holslein 

K•el 1976 



D - 4784 

der 

..... 

Der Altersaufbau 
Bevölkerung Schleswig-Holsteins 

am 1.1.1975 und 2000 
Lebensalter 

zs 20 15 10 zo zs 
Tausend Personen Tausend Personen 



Statistisches Amt fiir Harnburg 
und Schleswig-Holstein 

Bibliothek 
Standort Kiel 

Statistisches Taschenbuch 

Schleswig-Holstein 

1976 

~ol:stiSU!t3s L!.::tnc-~::.;umr 
~ Sdü:::sv.•ig-Ho!stein 

Vereinnahmt 
in der Sücherkartei 

Sign.'lJ.~.k-~ .. 4. .. : .... 1.11. i.. ..... ___ , . .. 
Herausgegeben vom StatistiJ~~f[!c!'n~rrii{!3efwTMf!lre1·~7-!.tr~~ 

Kiel 1976 



,.. 

Auf Iage: :J 800 

Nachdruck, auch auszugsweise, ist gem gestattet, wenn die Quelle gencrmt w 

Druck: Schmidt & Klaunig, Kiel 

Vertrieb: Stati stisd1es Landesamt Schleswig-Holstein, 
Kiel, Mühlenweg 166 (Hws 13) 

Postloch 11 41, 2300 Kiel 1 

Fernruf: (0431) 5 11 41 

Preis 2,- DM 



HINWEIS AUF WICHTIGE VERÄNDERUNGEN 

Mangels neuer Zahlen oder aus anderen zwingenden Gründen 
fehlen in dieser Ausgabe Tabellen über 

Bevölkerung noch verschiedenen Bevölkerungsbegriffen 
Ledige Kinder in Familien 

Vorwssichtl iche Bevölkerung sentwi ckl ung 

Vorwssichtliche Zahl der Schüler in öffentlichen ollgemeinbildenden und in Berufsschulen 
LandtagsweH 1975 noch Wahlkreisen 
Deutsche Erwerbstätige noch Alter und sozio-ökonomi scher Gruppe 
Pendler · 
Fachliche Vorbildung der landwirtschoftlichen Betriebsleiter 
Maschinenverwendung in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Betriebe mit Anbau von Gortengewöchseri 
Wasserhausholt der Industrie 
Fertiggestellte Wohnungen in Wohngebä.Jden noch der Ausstattung 
St'ruktur der Mieten 
Einkommensteuer 
Lohnsteuer 
Körper schoft steuer 

Neu- oder wiederaufgenommen wurden Tabellen über 

Zu- und fortgezogene Erwerbspersonen 
Neuzugäige zur Orientierungsstufe 
Berufsschüler noch der Stellung im Beruf 
Wahlbeteiligung und St;mmobgobe noch dem Alter (Londtogswahl 1975) 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 
Struktur der Arbeitslosigkeit 
Zierpflanzen 
Umsatzsteuer nach Größenklassen 
Gewerbesteuer 
Kaufwerte landwirtschaftlicher Grundstücke 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
Abfallbeseitigung 
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Tabelle 

15 
24 
26 
33 
42 
43 
56 

126b 
128 
136 
150 
151 
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ERLÄUTERUNGEN 

Vorbemerkungen und Fußnoten zu einzelnen Tobellen sind auf das Not­

wendigste beschränkt. Auf Quellenengoben wurde verzichtet. Alle Angaben 

für das Bundesgebiet gelten, wenn nicht anders vermerkt, einschließlich 

Berl in (West). 

Differenzen zwischen Gesamtzahl und Summe derTeilzahlen entstehen durch 

unabhängige Rundung; ollen Rechnungen liegen die ungerundeten Zahlen 

zugrunde. 

Bei Größenklassen bedeutet z. B. "I - 5": "I bis unter 5", 
"5- 10": "5 bis unter 10" .. 

Zahlen in ( ) haben eingeschränkte AussagefähigkeiL 

dar. =darunter: diese Untergruppen bilden zusammen nur einen Teil der 

vorausgehenden Obergruppe 

dav. =davon·: diese Untergruppen bilden zusammen die ganze 

vorausgehende Obergruppe 

p = vorläufige, r = berichtigte, s = geschätzte Zahl 

Zahlenwert genou Null 
0 Zahlenwert größer als Null, aber kleiner als die Hälfte 

der verwendeten Einheit 

Zahlenwert unbekannt, nicht eingesetzt oder sinnlos 

Zahlenwert noch nicht bekannt 
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AB KURZUNGEN 

abzügl. • cbzüglich I = Liter 
ADV = Automati sehe Oatenven;srbeitung landw. ; Loodwirtschalt(lich) 
AG • Akti engeseil schalt LF = 'R~~~schaftlich genutzte 
a. n. 9·~ ~ :~~~i~~i~cht genannt CJ.Jsschl. lfd. • laufend 

BAT = Bundes-Angestelltentori fvertrog 
Lkw = Lostkraftwogen 

BewG = Bewertungsgesetz 
LN • landwirtschaltliehe Nutzfläche 

BRT = Bruttor9di stertonne m 
2· 

•Meter 
bzw. =beziehungsweise m, = Quadratmeter 

c =Celsius 
m = Kubikmeter 
männl. =männlich 

CDU =· Oui stl ich-Demokroti sehe Union mox. =maximal 
csu =Christlich-Soziale Union Mi II. =Million 

D :::: Durchschnitt Min. = Ministerium 

d"" =dänisch mm =Millimeter an. 
dar. =darunter Mrd. • Milliarde 
dav. =davon NE·:(-Ietall = Nichteisen-Metoll 
demokrot. = demokroti sch 

~· • dergleichen 
Nm = Nonnolkubikmeter 
NN =Normalnull 

;: Deutsche Mark NPD = Nationoldemokroti sehe Partei 
dt • Dezitonne ( 100 kg) Deutschlands 
DVP = Demokroti sehe Volkspartei NRT = Nettoregistertonne 

EBM·Waren =Eisen-, Blech-, Metallwaren öffentl. • öffentlich 
EFTA = Europöi sehe Freihandelszone o. n. A. = ohne nähere Angabe 
EG = Europöi sehe Gemeinschaft 
Eh. • Einzelhandel 

ordentl. =ordentlich 

ehem. • ehemalig pflanz I. ='Pflanzlich 
einschl. =einschließlich Pkw = er:sonenkroftwogen 

Einw. = Einwohner Schi.·Holst.; Schleswig·Holstein 
Erzeugn. :.Erzeugnis sonst. = sonstig 

f. d. = für die Sp. =Spalte 
FDP = Freie Demokroti sehe Partei SPD = Sozioldemokroti sehe Porte 
Forstw. = Forstwirtschaft Deutschlands 

Gew. 
=Gramm 

ssw = Südschleswigscher 

= Gewerbe, gewerblich 
Wählerverband 

St. • Stück 
Gewinn. =Gewinnung StGB • Strafgesetzbuch 
GG = Grundgaset z 
Gh. • Gro!l:>andel =Tonne 
GmbH • Gesell schalt u. =und 

mit beschränkter Haftung ü. =über 
GPD =Gesamtdeutsche Partei u. o. = und anderes, unter anderem 
ho ; HektOT .u. ö. = und ähnlich 

Ha =oberer Heizwert Untem. = Unternehmen 
Hzgt. =Herzogtum UStG = Umsatzsteuergesetz 

lnd. = Industrie, industriell 
usw. = und so weiter 

insg. =insgesamt v. =von 

koufm. = koufmämisch 
Vererb. =Verarbeitung 

kcal = KilokalOrie 
Vj. ;: Vierteljahr 

kg • Kilogramm weibl. =weiblich 
km =Kilometer 
km2 = Ouodrotkilometer z. B. = zum Bei spiel 
Körpersch. • Körperschaft z. T. =zum Teil 
kWh =Kilowattstunde zus. =zusammen 
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I. Schleswig-Holstein: Allgemeine geographische Angaben und Gebietseinteilung 
Stand I. I. 1976 

Katasterfläche 15 678 km 2 

(ohne gemeindefreie Wasserflöchen) 

Grenzen 
Küstenlänge an der Ostsee (oh'ne Schlei) 
ohne Fehmorn 313 km 
einschließlich fehmorn 384 km 

Küstenlänge an der Nordsee . 
(Dön. Grenze bis Halbinsel Dieksood) : 
ohne Inseln 213 km 
einschließlich Inseln 536 km 

Grenze mit 
Dänemark (Landgrenze) 
der Deutschen Demokrat. Republik 
Hornburg 

67 km 
133 km 
121 km 
114 km Niedersachsen (Eibgrenze) 

Bedeutendere Inseln 
Fehmorn 
Sylt 
Föhr 

Nordstrand 
Pellwarm 
Amrum 
Helgeland 

Größte Badenerhebungen 
Bungsberg 
Piel sberg 

Größere Seen 
Fläche 

km 2 

185 km 2 

99km 2 

82 km 2 

50 km 2 

37 km 2 

20 km 2 

2 km 2 

168m über NN 
128m über NN 

Größte Tiefe 

Großer Plöner See 29 60 
Selenter See 22 34 
Großer Rotzeburger See 14 24 
Wittensee 10 27 

Wichtige Flüsse (Länge) 
Eider 
darunter schi ffbor 

Trove 
darunter sch i ffbor 

188 km 
120 km 
118 km 
53 km 

Wichtige Kanäle 
Länge 

km 

Zulässiger 
Tiefgong 

Nord-Ostsee-Konol 
Elbe-Lüloeck-Konol 
(bis Geniner Brücke} 

Küstenschutz 

Bauten 

99 

62 

9,5 

:1.0 

560 km Seedeiche an der Nordseeküste 
derunter 138 km auf Inseln 

107 km Seedeiche an der Ostseeküste 
darunter 41 km ouf Inseln 

13 Seedeichschleusen 
für den Schiffsverkehr 

186 Seedeichsiele für die Entwässerung 

346 svc;~~~4~f/~~d~omtleistung 
Entwössertes Einzugsgebiet 411 745 ha 

Unterhaltung durch das Land 
145 km Wasser I öufe I. Ordnung 
37 km Dänme im Wattenmeer. 

419 km Uferschutzwerke 
I 052 km Landgewinnungswerke 

Klimatische Mittelwerte 
(1881/1891 bis 1970) Husum i~~~:~d 

Durchschnittliche Lufttemperatur in ° C 
im Jahr 8,2 8,7 

Januar 0, 1 0, I 
Juli 16,7 17.7 

Mittleres Datum 
letzter Frost om 25. 4. 21. 4. 
erster Frost om 24. 10. 25. 10. 

Niederschlagssumme in mm 
777 627 im Jahr 

v(~a~tb~i~J~-~~triode 189 183 
August 

(mox. Niederschlag) 99 76 

Gobietsointei lung 

Stand 1. I. 1976 

Schleswig-Holstein ist eingeteilt in 

) 164 Gemeinden; von ·ihnen sind 
4 krei.~freie Städte und 

160 kreisangehörige Gemeinden in 11 Kreisen 

-'7-

Innerhalb der II Kreise bestehen 
122 Ämter mit 1 062 Gemeinden, 

derunter 3 Städten, 
ferner 45 cmtsfreie Gemeinden 
und 53 amtsfreie Städte 



Schluß: 1. Schleswig-Holstein: Allgemeine geographische Angaben und Gebietseinteilung 
Stand I. I. 1976 

Bo~schötze 
Erdöl: Anfa>g 1976 wurden die Vorröte au(3 7 Mill. t Erdöl geschätzt. Der Vorrat 

von 3,6 M(ll. t gilt als sicher- Erdöl leider: Borsfleth, Boostedt-Piön, 
Bramstedt, Heide, Kiel, Plön-Ost, Preetz, Schwedeneck und Warneu 

Erdölgos: Keine Vorrotsongobe. Förderung erfolgt in den Erdölfeldern 

Braunkohle: 

Torf: 

Einzelne, meist geringmächtige Flöze in unwirtschaftlicher Tiefe 

Vorkommen abbauwürdiger Hochmoortorfe· an vielen Stellen, einige durch 
Industriebetriebe genutzt 

Eisenerze: a) in großer Tiefe, Abbau gegenwärtig nicht wirtschoftl ich 
b) Raseneisenerz. Kleine Vorkommen, die gelegentlich abgebaut werden 

Titooerz und andere Schwerminerole: Seifenlagerstätten am Strande der Nordsee und der Ostsee 
an verschiedenen Stellen \ 

Salz: Möglichkeit der Aussolung an mehreren Stellen g~e~en, 
zur Zeit Aussolung nur zum Errichten von Kavernen 

Gips und Anhydrit: Vorkommen im Gebiet Bod Segeberg-Stipsdarf. . . 
Gegenwärtig keine Gewinnung (Wcsserschwierigkeiten) 

Schwefel: 

Kalkstein: 

Vorkommen auf einzelnen Salzstöcken 

Hauptvorkommen bei Lägerdorf und bei Peissen 

Sand, Kies und Steine sowie Ton und Lehm: An vielen Stellen des Landes im Abbau 

Die größten Vorltohrsbauworlto 

Länge Größte 
Breite Lichte Höhe Spannweite 

m m m m 

Brücken über den Nord-Ostsee-Kanal 
Eisenbahnhochbrücke bei Hochdenn 2218 143 9,t!J• 42 
Straßen- und Eisenbahnhochbrücke 
bei Grünental 157 157 12,t/J 42 

Ei senlxilhnhochbrückebei Rendsburg 2 454 140 ll,t/J" 42 
Autobahnhochbrücke bei Randsburg 1 498 222 '2'1 42 
Straßen- und Eisenbahnhochbrücke 
bei Levensou 180 163 17,10 42 

Straßenhochbrücken Kiei-Holtenau 
alte Hochbrücke 447 156 13,50 42 
neue Hochbrücke 518 186 18,50 42 

Straßentunnel unter dem ~ord-Ostsee-
Kanal bei Rendsburg 1 278 b c d 

Straßen- und Eisenbahnbrücke 
über den Fehmorosund 963 248 21 23 
über die Eibe bei Lauenburg 516 

Straßenbrücke über das Eibestauwehr 
lOS 14,t/J 8,t/J 

bei Geesthecht 432 55 15,50 3 
Hi ndenburgdamm Sohle: 50 Krone: 6,30. 
zwischen Festland und Insel Sylt 10 775 Krone: II ü.fv'eeressplegel 

Fertig· 
gestellt 

1920 

1892 
1913 
1972 

1894 

1912 
1972 

1961 

1963 
1951 

1966 

1927 

a) 2gleisig b) geschlossene Rampenstrecken und Mittelstücl<: 640 m c) 2 Röhren mit je 6,80 m 
breiter Fahrbahn d) Fahrbahn 20,15 munter Wasserspiegel, Durchfahrtshöhe 4,55 m 
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Stand 

1. 12. 1871 
2. 12. 1895 
I. 12. 1910 

16. 6. 1925 
16. 6. 1933 

17. 5. 1939 
29. 10. 1946 
13. 9. 1950 
25. 9. 1956 
6. 6. 1961 

27. 5. 1970 
31. 12. 1972 
31. 12. 1973 
31. 12. 1974 
31. 12. 1975 

2. Bevölkerung Schleswig-Holsteins seit 1871 
Gebietsstand 31. 12. 1975 

Bevölkerung 
Fr wen 

insgesamt männlich weiblich je 
100 Mönner 

in 1000 

863 
'049 
'333 687 646 94 
'378 682 696 102 

'420 706 714 101 

'589 817 772 95 
2 590" ' 172" ' 4 18" 121 
2 595 ' 210 '384 114 
2 252 '047 '205 115 
2 317 '094 '224 112 

2 494 ' 188 '306 110 
2 564 1228 1335 109 
2 580 '237 '342 108 
2584 '240 '345 108 
2 582 1239 '344 108 

a) einschließlich Dienstgruppenangehörige in Logern 

3. Fläche und Bevölkerung in den Bundesländern 

Bevölkerung 

L~d 
Flöchjo 
in km 6. 6. 1961 1 27. 5. 19701 

31. 12. 1975 

1975 insgesamt männlich 

in I 000 

Schleswig·Holstein 15 678,4 2317 2 494 2 582 1 239 
Hcrnburg 753,2 '832 '794 '717 797 
Niedersachsen 47 426,' 6 640 7 082 7 239 3 464 
Bremen 403,8 706 723 717 337 

Nordrhein-Westfalen 34 056,5 15 912 16 915 17 130 8 183 
Hessen 21 II 1,9 4814 5 382 5 550 2666 
Rheinland-Pfolz 19 835,' 3 417 3 645 3666 '750 
Boden-Württemberg 35 751,3 7 759 8 895 9 153 4 395 

Boyern 70 546,9 9 516 10 479 10810 5 152 
Socrland 2 568,5 '073 ' 120 '096 521 
Berl in (West) 480,' 2 197 2 122 '985 877 

Bundesgebiet 248 611,7 56 185 60 651 61645 29 382 

I) Gebietsstand 31. 12. 1975 
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Einwohner-
je km2 

85 
88 
91 

101 
165 
166 
IM 
148 

. 159 
164 
165 
165 
165 

Einwohner 
jekmr 

31. 12. 1975 

165 
2 280 

153 

'775 

503 
263 
185 
256 

153 
427 

4 134 

248 
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Gemeinde 

Kiel 
Lübeck 
Flansburg 
Neumünster 

Norderstedt 
Elmshorn 
Pinneberg 
ltzehoe 
Rendsburg 

Schleswig 
Wedel (Hol stei n) 
Husum 
Ahrensburg 

4. Die grillten Gemeinden Schleswig-Holsteins 
Gebietsstand 31. 12. 1975 

Einwohner am 
Gemeinde 

Einwohnerom 

27. 5. 1970 31. 12. 1975 27. 5. 1970 31. 12. 1975 

271 719 262 164 Geesthecht 23 137 24 745 
239 339 232 270 Reinbek 21 031 23769 
97 176 93 213 Eckernförde 21 636 .22 938 
86 013 84 777 Heide 22992 21 918 

Bad Oldesloe 19 004 19640 
54 265 61 553 Bod Schwortau 16 754 18 696 
41 155 41 355 

Eutin 17 332 17 701 34 197 36 844 Quickborn 14 641 16 913 36 176 35077 
Henstedt-Uizburg 9 887 16 367 

34 765 34 407 
Uetersen 16 985 16 330 

32 518 30 974 Mölln 15 041 15 780 
29668 30 045 Schenefeld 15 063 15 607 
24 963 24 984 Neustadt in Holstein 15 180 15 333 
25 806 24 964 Preetz 14 703 15 305 

5. Gemeinden und Bevölkerung Schleswig-Holsteins am 31. 12. 1975 nach der Größe 

Gemeindegrößenklasse Gemeinden Bevölkerung 

(Einwohner} Anzahl % in 1 000 % 

unter 200 181 15,5 23 0,9 
200- 500 359 30,7 120 4,7 
500- I 000 307 26,3 219 8,5 

I 000- 2 000 152 13,0 209 8,1 

2000- 5 000 84 7,2 265 10,3 
5 000- 10 000 39 3,3 272 10,5 

10 000- 20 000 29 2,5 387 15,0 
20 000 und mehr 17 1,5 I 086 42,1 

Ins osomt 1 168 100 2 582 100 

6. Ämter und amtsfreie Gemeinden Schleswig-Holsteins am 31. 12. 1975 nach der Grille 

Größenklasse Ämter Amtsfreie Gemeinden 

(Einwohner) 
Anzahl Bevölkerung Anzahl Bevölkerung 

unter 2 000 2 3 519 2 2 430 
2000- 5 000 24 95 450 18 67 295 
5 000- 10 000 91 638 113 15 104 754 

10 000 - 20 000 5 60 994 10 121 037 

Insgesamt 122 798 076 45 295 516 
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7. Auswirkungen der Gebietsreform in den Bundesländern 

30. 6. 1968 I. I. 1976 

kreis- kreis-
L~d freie Land-

Ämter 
I Ge- freie Land-

Ämter 
I Ge-

kreise meinden ' kreise meinden ' Städte Städte 

Anzahl 

Schle'swig-Holstein 4 17 199 1 378 4 11 122 1164 
Hornburg 1 - - 1 1 - - 1 
Niedersachsen 15 60 236 4 231 10 48 143 1 034 
Bremen 2 - - 2 2 - - 2 
Nordrhei n-Westf.olen 37 57 285 2277 24a 31 - 395. 
Hessen 9 39 - 2 684 6 24 - 598 
Rhein I rnd-Pial z f2 39 132 2 905 12 24 164 2325 
Boden-Württemberg 9 63 - 3 379 9 35 - 1 113 
Boyern 48 143 - 7 003c 25 71 23 4 045 
Soorland 1 7 42 346 - 6d - 50 
Berl in (West) 1 - - 1 1 - - 1 

Bundesgebiet 139 425 894 24 287 94 250 452 10 728 

l) in Rhelnlond-Pfclz Verbondsgemelnden, ln Niedersachsen Samtgemeinden 
2) einschließlich kreisfreie Städte und bewohnt«! gemeindefreie Gebiete (Schfeswlg-Holsteln: unbewohnte) 
o) einschließlich Glodbeck 
b) einschließfleh Kirchhollen 
c:) einschließfleh 6 obgesledefte, de fure jedoch noch flicht aufgelöste Gemeinden 
d) darunter 1 S todtverband 

8. Bevölkerung Schleswig-Holsteins am 31. 12. 1974 nach dem Alter 

Insgesamt Mönnllcl-l Weiblich 
Altersgruppe 

in 1000 % ln 1 000 % ln 1 000 

bis 5 Jahre 191 7,4 98 7,9 93 
6 "14 395 15,3 203 16,3 192 

15 "17 107 4,2 55 4,5 52 
18 "20 99 3,8 52 4,2 47 
21 • 44 . 857 33,2 449 36,2 408 
45 • 59 . 389 15,0 169 13,6 220 
60 "64 150 5,8 61 4,9 89 
65 • 74 254 9,8 105 8,4 149 
75 und mehr Jahre 142 5,5 48 3,9 94 

Insgesamt 2 584 100 1 240 100 1 345 
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6,9 
14,3 
3,9 

3,5 
30,3 
16,4 

6,6 
II, I 
7,0 

100 
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9. Bevölkerung Schleswig·Holsteins am 31.12.1974 nach dem Familienstand 

Insgesamt Mannlieh Weiblich 

Familienstand 

in 1 000 % in 1 000 % in 1 000 % 

Ledig 1000 39,0 544 43,9 463 34,5 
Verheiratet 1 270 49,1 633 51,0 637 47,4 

Verwitwet 238 9,2 36 2,9 202 15,0 

Geschieden 69 2.7 27 2,1 42 3,1 

Insgesamt 2 584 100 1 240 100 1 345 100 

10. Bevölkerung Schleswig·Holsteins am 27. 5. 1970 nach der Religionszugehörigkeit 

Insgesamt Männlich Weiblich 

(recht! iche Zugehörigkeit) 
Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Bevölkerung insgesamt 2 494 104 100 1 187 730 100 1 306 374 100 
davon 
evangelische Landeskirche 2 095 627 84,0 978 789 82,4 I 116 838 85,5 
evangelische Freikirche 60 768 2,4 27 827 2,3 32 941 2,5 
röm i sch-kothol i sehe Kirche 150 057 6,0 75063 6,3 74 994 5.7 

andere christliche Kirchen 
oder Gemeinschaften 18771 0,8 8 707 0,7 10 064 0,8 

iüd i sehe Re I i gi on sgemei n schoft 262 0,0 142 0,0 120 0,0 
sonstige Religionsgemeinschaften 20346 0,8 II 521 1,0 8 825 0,7 
gemeinschaftslos und ohne Angabe 148 273 5,9 85681 7,2 62 592 4,8 

II. Privathaushalte in Schleswig·Holstein 

27. s. 1970 April 1975 

in I 000 % in 1 000 % 

Haushalte mit 1 Person 227 25 261 27 . .. 
2 Personen 253 28 303 31 . 3 .. 174 19 179 18 . 4 .. 145 16 153 16 .. 5 und mehr Personen 114 13 93 10 

Haushalte insgesamt 913 100 989 100 

Personen insgesamt (wohnberechtigte Bevölkerung) 2 484 100 2 550 100 

darunter in Hausholten mit 5 und mehr Personen 650 2h 520 21 
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12- 13 

12. Ausländer am 30. 9. 1975 
noch dem Ausländerzentralregister 

Ausgewählte Stootsongehörlgkelt 
Schleswlg-Holsteln Bundesgebiet 

ln 1 000 .. in 1 000 .. 
Insgesamt 77,3 100 4 089,6" 100 

Europo 68,0 88,0 3 711,3 91,2 
Dänemerk 4,1 5,3 10,0 0,2 
Italien 3,4 4,4 601,4 14,8 
Großbritannien und Nordirland 2,1 2,7 55,5 1,4 
Niederlande 1,5 1,9 110,5 2,7 
FrCI"'kreidi 0,8 1,1 60,4 1,5 
Belgien 0,2 0,2 15,3 0,4 
Irland 0,1 0,1 2,5 0,1 
Luxemburg 0,0 0,0 4,2 0,1 

EG-Stooten 12,2 15,8 859,8 21,1 

Türl<ei 28,4 36.7 I 077,1 26,5 
Jugoslawien 6,9 8,9 677,9 16.7 
Spcnien 4,7 S,1 247,4 6,1 
Griechenland 3,8 4,9 390,5 9,6 

Portugal 2,9 3,7 118,5 2,9 
Ostblockstaaten 1 2,8 3,6 108,1 2.7 
Österreich 2,6 3,3 174,0 4,3 

Afrika 1,9 2,5 70,9 1,7 
Amerika 2,9 3,7 104,0 2,6 

Asien 2,5 3,2 121,3 3,0 

Staatenlos 1,5 1,9 ':$),7 0,8 

I) Albanien, Bulgarien, Polen, Rum6nlen, Sowjetunlon, Tschechoslowokei und Ungom 
o) einschließlich 20 095 Personen, die nicht noch der Stootsongehörlgkelt aufgeteilt werden konnten; 
die Verhältniszahlen beziehen sich auf 4 069 499 Ausländer 

13. Bevölkerungsentwicklung Schleswig·Holsteins 1961 bis 1975 

Bevöl- Überschuß Bevöl-
Gestorbene der Wand~ ~~~~:; Zeitabschnitt kerung Lebend· .(ol-lne Tot- Geborenen (+) rungs~ am geborene geborene) oder gewinn ~abnehme Anfang 

Gestorbenen(-) (-) 

6.6.61 - 26. 5.70 2 317 441 387 877 268 854 + 119 023 57 640" 176 663 
27.5.70- 31.!2.70 2 494 104 20 153 18 694 + I 459 15 045 16 504 
1.1.- 31.12.1971 2510608 33 523 31 951 + 1572 31 056 32 628 
1.1.- 31.12.1972 .2 543 236 29 354 32847 - 3 493 24 032 20539 
1.1. - 31.12.1973 2 563 ns 26398 32 319 - 5 921 21 744 15 823 
1.1. - 31.12.·1974 2 579 598 25 545 32 084 - 6539 II 284 4 745 
1.1.- 31.12.1975 2 584 343 24 282 32 993 - 8711 6 780 - I 931 
1.1. - 31.12.1976 2 582 412 

a) Friiher veröffentlichte Zahlen enthalten mangels avsrelchender Beachtung der Meldevorschriften einen 
gewissen systematischen Fehler 
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14. Eheschließungen Ehescheidungen Geborene und Gestorbene in Schleswig-Holstein 
1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Eheschlie&..ngen 18 591 17 678 16 481 15 194 14 979 14 970 
· je 1 000 Einwohner 7,5 7,0 6,4 5,9 5,8 5,8 

Eheschei~"ro"ooo Einwohner 3 513 4 231 4 303 4 570 4609 ... 
14,1 16.7 16,8 17,8 17,8 ... 

Lebendgeborene 35 171 33523 29 354 26 398 25 545 24 282 
je I 000 Einwohner 14,1 13,3 11,5 10,3 9,9 9,4 

und zwar 
nichtehelich I 806 I 842 I 740 1689 I 670 I 604 

Je I 000 Lebendgeborene 
5slJ1· 

54,9 59,3 64,0 65,4 
~~~· AusiCn er I 233° I 472° 1735° I 886° 

je I 000 Ausländer
1 19,2 21.4 23,2 23.7 24,8 24,6 

Gestorbene (ohne T otgeborer-e) 32 990 31 951 32 847 32 319 32084 32993 
je I 000 Einwohner 13,2 12,6 12,8 12,6 12,4 12,8 

und zwar 
unter I Jahr 781 687 583 573 461 460 

je I 000 Lebendgeborene 2fs~ 20,5 Ii?~ 21~~ 1~9g 18,9 

Ausländi~ I 000 Ausländer 1 
163 166 

4,0 2,8 2,8 2,5 2,5 2,1 

Überschuß der Geborenen (+) 
-3 493 -6539 oder GeStorbenen~-) + 2 181 + 1572 -5 921 -8 711 

je 1 000 inwohner + 
29? : 18?8 ~I~~ ~~l~ ~ 1&9~ ~ l.f~ darunter AusiCnder 

1 
+ 

je I 000 Ausländer + 15,2 + 18,5 + 20,5 + 21,2 + 22,3 + 22,5 

I) Stand vom 30. 9. noch dem Ausländerzentralregister 
a) beide Eltemtelfe Ausländer odtN nichteheliche Mutter Ausländerin oder Vater Ausländer/Mutter deutsch 
b) beide Eltemte//e Ausfönder oder nichteheliche Mutter Ausländerin 

15. Zu- und fortgezogene Erwerbspersonen 
innerhalb Schleswig-Holsteins und über die Landesgrenzen 

Mongels o.~sreichender Beachtung der Meldevorschriften sind die Zahlen, 
insbesondere der Fortzüge tendenziell zu niedrig nochgewiesen 

1970 1971 1972 1973 1974 

Zuzüge mCrmlich 44 183 
innerhalb Schleswig-Hol steins 1 weiblich 23 569 

insgesamt 67 752 
über die Lrndesgrenzen männlich 45 315 47 936 44 623 42 850 34 019 

weiblich 19 050 20 849 19 246 18 838 15 602 
insgesamt 64 365 68 785 63 869 61 688 49 621 

Fortzüge 
1 

mälnlich 44 183 
innerhalb Schleswig-Hol steins weiblich 23 569 

insgesamt 67 752 
über die Landesgrenzen mä1nlich 33 709 34 8y6 35 008 34539 31 456 

weiblich 15 845 15 4 3 15 386 14 982 14 674 
insgesamt 49 554 50 249 50 394 49 521 46130 

Wanderungsgewinn männlich II 606 13 100 9 615 8 311 2 563 
weiblich 3 205 5436 3 860 3 859 928 
insgitsamt 14 811 18 536 13 475 12 167 3 491 

J) über die Gemeindegrenzen 
_ .. _ 

1975 

41 471 
23 159 
64630 
29 496 
14 233 

43 729 
41 471 
23 159 

64630 
27 888 
13 215 
41 103 

I 600 
I 018 

2 626 
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16. Zu- und Fortgezogene nach und von Schleswig-Holstein 
Mongels ausreichender Beachtung der Meldevorscl,riften sind die Zahlen, 

Insbesondere der Fortgezogenen, tendenziell zu niedrig nochgewi-esen 

Herkunftsland 1970 1971 1972 1973 1974 1975 
Zielland 

in 1 000 

Zugezogene 

Insgesamt 100,6 108,2 102,6 99,4 85,7 75,9 
darunter Ausländer 19,5 23,8 24,4 25,2 17,6 12,2 

Harnburg 28,7 32,0 30,9 30,4 27,6 25, I 
Niedersachsen 14,0 14,5 13,5 ·12,6 12,4 11,5 
Bremen 2,4 2,5 2,6 2,2 2,0 1,9 
Nordrhein-Westfalen 13,0 13,8 13,6 13,0 11,5 10,4 
Hessen 3,4 3,6 3,6 3,4 3,0 3,0 
Rheinlmd-Pfalz 2,4 2,0 1,8 1,7 1,6 1,4 
Boden-Württemberg 4,9 5,3 4,9 4,6 4,0 3,9 
Boyern 4, I 4, I 4,4 4, I 3,6 3,4 
Saarland 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 0,4 
Berlin (West) 6,2 7,7 5, I 4,3 3,6 3, I 

Bundesgebiet 79,7 85,8 80,7 76,8 69,7 64,2 
Übrige Gebiete zusammen 

don.Jnter 
20,9 22,3 22,0 22,6 r 16,0 11,8 

Deutsche Demokrat. Republik 0,6 0,7 0,6 r 0,6 r 0,5 0,6 
Ausland 18,8 r 20,7 20,8 21,5 15,0 10,9 

Fortgezogene 

Insgesamt 76,6 77,1 78,6 77,6 74,5 69,2 
darunter Ausländer 12, I 14,9 17,4 18,4 16,9 15,0 

Harnburg 19,5 19,7 20,4 20,0 20;5 20,5 
Niedersachsen 13,3 13,7 13,7 14,0 12,8 11,4 
Bremen 1,9 2,2 2,0 1,7 1,8 1,4 
Nordrhein-Westfalen 11,9 11,5 11,0 10,6 9,6 8,5 
Hessen 3,8 3,6 3,7 3,8 3,2 2,9 
Rheinlmd-Pfalz 1,8 1,7 1,9 1,7 1,6 1,3 
Baden-Württemberg 5,3 5, I 5,2 5,0 4, I 3,6 
Bayern 4,8 4,8 4,8 4,6 4,0 3,5 
SooriCJ'ld 0,3 0,4 0,3 0,3 0,4 0,3 
Berlin (West) 4,3 3,9 3,5 2,8 2,4 1,9 
Bundesgebiet 66,9 66,6 66,3 64,5 60,3 55,3 
Übrige Gebiete zusammen 9,6 10,5 

darunter 
12,2 13,1 14,2 13,8 

Deutsche Demokrat. Republik 0, I 0,0 0,0 r 0, I 0,0 0,0 
Ausland 9,6 . 10,5 12,2 13,0 14, I 13,8 
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17. Wanderungen über die Landesgrenze 1975 nach Alter und Geschlecht 
Mongels ausreichender Beachtung der Meldevorschriften sind die Zahlen, 

insbesondere der Fortzüge, tendenziell zu niedrig nochgewiesen 

Ins- Alter in Jaht-en 

gesamt unter 6 6 bis 17 18 bis 24 25 bis 39 40 bis 64 65 u. mehr 

Zuzüge männlich 42 435 2 912 4 947 12 843 14 951 . 5 048 I 734 
weiblich 33 514 2 643 4439 9 292 9 633 4 685 2822 

insgesamt 75 949 5555 9 386 22 135 24 584 9 733 4 556 

Fortzüge männlich 39800 2 733 4 153 II 061 16 261 4699 901 
weiblich 29 361 2 359 3939 8906 9 166 3 312 I 679 

insgesamt 69 169 5092 8 092 19 967 25 427 8011 2 580 

Wanderungs· mälnlich 2627 179 794 I 782 -I 310 349 833 
gewinn oder weiblich 4 153 284 500 386 467 I 373 I 143 
-verlust(-) . 

6 780 463 I 294 2 168 843 I 722 I 976 msgesamt -

18. Mittlere Lebenserwartung im Deutschen Reich/Bundesgebi~t 

Vollendetes 1871/81 1932/34 1949/51 1 197om 

Alter männl. welbl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
in Jahren 

Jahre 

0 35,58 38,45 59,86 62,81 64,56 68,48 67,41 73,83 
I 46,52 48,06 64,43 66,41 67,80 71,01 _68,20 74,32 

10 46,51 48,18 57,28 59,09 59,76 62,84 59,68 65,70 
20 38,45 40,19 48,16 49,84 50,34 53,24 50,21 55,97 
30 31,41 33,07 39,47 41,05 41,32 43,89 41,00 46,30 

40 24,46 26,32 30,83 32,33 32,32 34,67 31,77 36,77 
50 17,98 19,29 22,54 23,85 23,75 25,75 23,05 27,65 
65 9,55 9,96 11,87 12,60 12,84 13,72 12,06 15,18 
75 5,51 5,66 6,68 7,09 7,28 7,68 7,17 8,59 

I) ohne Berlin 

19 Krankenhäuser in Schleswig-Holstein 1974 

Stationär Pflegetogo 
Kranken- Pionmäßige 

behandelte 
für stationär 

Art h&Jser Betten 
Kranke 

behcr~delte 
Kranke 

31. 12. 1974 Jahr 1974 

Kronkenhous für Akutkranke 90 14 969 304 849 4 458 736 
Krankenhaus für Psychiatrie 
und Neurologie 10 8327 17 615 2757 m 

T uberkulosekrankenhous 5 778 5 601 246 289 
Sonstiges Krankenhaus 15 2 367 24 583 751810 

Insgesamt 120 26 441 352 648 8 214 058 
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20. Ärzte in Schleswig-Holstein am 31. 12. 1974 nach der Fachgruppe 
ohne Bundesgrenzschutz und Landespolizei 

Fachgruppe Männlich Weiblich Insgesamt 3t12~~973 
Als Facharzt tätig zusammen 2 189 359 2 548 2404 

davon als 
Allgemeinarzt 605 79 684 668 
Anästhesist 26 22 48 42 
Augenarzt 94 20 114 108 
Chirurg 228 15 243 233 
Frauenarzt 187 31 218 177 
Hals·, Nasen-, Ohrenarzt 116 2 118 115 
Hautarzt 59 12 71 76 
lnterni st 416 61 477 458 
Kinderarzt 97 67 164 162 
Kinder- und Jugendpsychiater 3 2 5 7 
Laborarzt 9 I 10 10 
Lun!enorzt 36 10 46 45 
Mun und Kieferchirurg 6 I 7 9 
Nervenarzt 102 32 134 110 
Neurochirurg 7 - 7 5 
Orthopäde 77 2 79 73 
Pathologe II - II 10 
Pharmakologe 4 - 4 7 
Radiologe 67 2 69 58 
Urologe 39 - 39 31 

Ärzte ohne eine 
der vorgenannten Facharzttätigkeiten 1457 457 I 914 I 878 

Ärzte insgesamt 3 646 816 4 462 4 282 
J;inwohner je Arzt 579 602 
Arzte je 10 000 Einwohner 17.3 16.6 

21. Erkrankungen an anzeigepflichtigen übertragbaren Krankheiten in Schleswig-Holstein 
Oie Zahlen beziehen sich jeweils auf 52 Wochen, die Tuberkulosefälle auf die Zeit vom 1.1. bis 31.12. 

Krankheit Anzahl Je 100 000 Einwohner 

(Auswahl) 1972 1973 1974 1975 1972 1973 1974 1975 

Tuberkulose I 216" I 275 I 312 
65 

47" 49 51 
Schorloch I 669 2 208 I 988 I 887 86 77 73 
Hepotiti s infectioso 592 866 727 590 23 34 28 23 
Übertrogbore Himhrutentzündung 349 399 540 398 14 16 21 15 
Enteritis infectioso 419 294 . 382 889 16 II 15 34 
Typhus obdominoli s 18 19 16 2 I I I 0 
Paratyphus A und B 10 7 14 II 0 0 I 0 
Ruhr 18 21 10 13 I I 0 I 
Kinderlähmung I I - - 0 0 - -

o) ohne die Ergebnisse e/nes Kreises 
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22. Gestorbene in Schleswig-Holstein nach der Todesursache 

1973 1974 

T odesursacl-le je 10000 je 10 000 
Anzahl Einwohner 

Anzahl Einwohner 

Infektiöse und paositäe KrC11kheiten 282 1,1 176 0.7 
darunter Tuberkulose der Atmungsorgane 103 0,4 89 0,3 

Bösatige Neubildungen 5 976 23,2 6002 23,2 
darunter des Magens 976 3,8 965 3,7 

der Atmungsorgane I 040 4,0 I 115 4,3 

Neubildungen der lymphoti sehen u. blutbi IdendenOrgane 360 1,4 378 1,5 
GutartigeNeubildungen 

und Neubildungen unbekannten Charakters 325 1,3 203 0,8 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, 
ErnCilrungs- und Stoffwechselkrankheiten 811 3.2 612 2.4 

darunter Diabetes mellitus 718 2,8 504 2,0 

Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe 56 0,2 71 0,3 
Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems 
und der Sinnesorgane 571 2,2 612 2,4 

Krankheiten des Krei sloufsystems 15 948 62,0 16 519 64,0 
darunter akuter Herzmuskelinfarkt 3 591 14,0 3 679 14,2 

Krankheiten der Atmungsorgane 1 760 6,8 I 577 6,1 
darunter Grippe 35 0,1 42 0,2 

Pneumonie 655 2,5 576 2,2 
Bronchitis 563 2.2 550 2,1 

Krankheiten der Verdauungsorgane I 349 5,2 1 265 4,9 
darunter Magen- und Zwölffingerdonngeschwür 

0,7 193 0,7 ausseht. Ulcus Pepticum o. n. A. 186 
Leberzirrhose 465 1 .• 8 459 1,8 

Krankheiten der Hom- und Geschlechtsorgane 686 2,7 598 2,3 
darunter Nephritis und Nephrose 87 0,3 74 0,3 

Prostotohypertrophie 173 139 

Komplikationen in der Schwrngerschaft, 
10 bei Entbindung und im Wochenbett 8 

Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes, 
0,4 100 des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 112 0.4 

Angeborene Mißbi ldt.ngen 159 0,6 127 
18:6· Bestimmte Ursachen der perinatalen Sterblichkeit 324 12,3" 256 

Symptome und mangelhaft bezeichnete Todesursedlen I 242 4,8 1 375 5,3 
darunter Altersschwäche ohne Angabe von Psydlose 561 2,2 742 2,9 

Unfälle und Vergiftungen 1596 6,2 I 401 5,4 
darunter Kraftfahrzeugunfälle 

innerhalb und außerhalb des Verkehrs 727 2,8 582 2,3 
Vergiftungen 37 0,1 27 0,1 
Unfälle durch Sturz 524 2,0 536 2,1 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 696 2.7 772 3,0 
Mord und Totschlag 26 0,1 23 0,1 
Sonstige Gewalteinwirkungen 30 0,1 9 0,0 

Sterbefälle insgesamt 32 319 125,6 32 084 124,2 

a) /e 1 ())) Lebendgeborene 
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23. Allgemeinbildende Schulen 
a) in Schleswig·Holstein 

Schüler 
Schulort vollbeschäftigte 

1974 1975 1974 

Öffentliche Schule 
Vorklasse 6 917 6922 157 
Schulkindergorten 990 I Oll 58 
Grund- und HouptsdlUie 248 668 250 288 7 ll7 

dar. l. bis 4. Schuljrnrgong 179 609 175 816 
5. bis 9. Schuljrnrgong 68 689 74 060 
ohne Zuordnung 370 412 

Real schule und Real schul zug 71 900 77 032 2 711 
Gymnasium. 69 454 72 679 3 108 
Sonderschule und -klasse 19 467 20525 l 250 

Integrierte Gesantschule l 605 2 025 107 
Abendreal schule 708 696 15 
Abendgymnasium 373 4ll 5 

Private Schule 
Vorklasse 665 649 53 
Grund- und Hauptschule 4 732 4 846 295 
davon l. bis 4. Schuljahrgong 2 926 2 862 

5. bis 10. Schuljrnrgong l 006 l 984 00 

Real schule und Real schul zug 743 850 40 
Gymnasium 956 961 63 
Sonderschule und -klasse 395 456 54 
Integrierte Gesamtschule 650 821 35 
Kali 60 65 4 eg 

b) in den 8undesländem im September 1974 
vorläufiges Ergebnis 

1975 

151 
57 

7228 

2928 
3 269 
l 350 

121 
15 
6 

62 

ll3 

43 
57 
51 
42 

4 

23 

Lehrer 

sonstige 

wöchentlich 
erteilte Zahl 

Unterrichts-
stunden 

1975 

62 822 
l 25 

l 647 19 735 

514 6 025 
I 219 12 905 

227 2 614 

2 29 
10 426 
9 548 

I 

48 903 

12 168 
29 398 
19 279, 
4 65 
6 92 

Schüler je 10 000 Einwohner Schüler je hauptamtlichen Lehrer 

L~d Grund- u. 
Sonder• Real- Gym-

integrierte Grund-u ·Sonder- Real- ·Gym-Haupt· Gesamt- s~~r~~ schulen schulen schulen nosien 
schulen 

schulen schulen nosien 

Schi eswig-Holstein 980 77 281 'll2 9 31 14 24 19 
-iomburg 808 60 165 333 74 29 ll 21 17 
'Jiedersochsen .l 067 63 216 256 16 28 12 22 18 
1remen 931 61 161 334 67 25 9 24 17 
lordrlieirr-Westfol en l 024 70 172 303 14 30 13 25 20 
·lessen- 798 52 160 274 131 29 12 24 18 
~hei nlond-Pfol z l 110 48 151 304 2 25 14 24 20 
\oden-Württemberg I 023 70. 211 306 12 27 ll 23 19 
~oyem l 147 50 li>7 261 4 29 14 21 19 
)oorlond l 076 60 159 327 9 27 13 23 21 
3erlin (West) 836 62 109 195 65 23 10 19 15 
Bundesgebiet l 021 62 181 285 26 28 12 23 19 
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24. Neuzugänge zur Orientierungsstufe in Schleswig-Holstein 
Verbleib der Schüler der 4. Grundschulklasse der öffentlichen Schulen 

davon 
Schüler der 

4. Grvndschul· gingen über auf öffentliche und private waren sonst.-

Schuljahr klasse Haupt- I Real- I Gymnasien I, lnteg"erte 
Über• und 

om Ende des schulen schulen Gesamtschulen Abgänge 

Schuljahres 
%von Spalte 1 

1972173 40 578 35,3 31,6 27,9 2,0 3,1 
1973/74 42 376 33,1 33,0 28,6 1,6 3,7 

1974/75 43 016 33,5 33,5 27,9 1,7 3,5 

1975/76 42 486 33,6 34,8 26,7 1,4 3,5 

25. Berufliche Schulen in Schleswig-Holstein im November 1974 und 1975 

Schüler Lehrer 1975 

1974 1975 
vollbe-

scl-l6ftlgte 
sonstige 

Schulort wöchentlich 

darunter 
erteilte 

Insgesamt 
privat 

insgesamt Unter-

richts-
stunden 

Berufsschule 63 038 63 594 - 991 592 5 216 
Vollschuljahr 269 271 - II 8 118 
Berufsgrundbildungs j ohr 985 I 137 - 54 29 329 
Berufsaufbauschule 767 700 - 13 10 151 

Berufsfachschule 7 047 7 334 I 005 294 277 2 446 
darunter 
Schule für technische Assistenten 591 695 172 31 104 256 

Fachgymnasien 5 037 4906 80 341 lOS I 608 
davon 
technischer Zweig I 732 I 705 -
wirtschaftlicher Zweig I 764 I 816 80 
sozialwirtschaftlicher Zweig 1 541 I 385 -

Fachschule 4 992 5 531 1 919 315 451 3 452 
darunter 
landwirtschaftliche Schule 992 921 - 108 31 178 
T echnikers~ule 958 I 295 547 53 125 I 237 

Berufsakademie 17 37 - - 2 38 
Schule des Gesundheitswesens 2 318 2 461 552 
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26. Berufsschüler in Schleswig ·Holstein 1975 nach der Stellung im Beruf 

Stellung im Beruf 
Schüler davon im ... Schuljahrgong 
Ins~ 

gesamt \. 2. 

Auszubildende 55 372 18 466 18 278 
Jungmgestellte in ~oufmCnnischen Berufen 55 18 18 
Mitlielfende Fomilienange"löri~ 197 87 74 
Jungarbeiter in fremden Betri en 3 950 I 331 I 554 
Ohne Beruf und Arbeitslose 4020 2 462 I 046 
lnsgescant 63 594 22 364 20 970 

27. Lehrernachwuchs in Schleswig-Holstein 
ohne Nebenhörer 

3. 

15 334 
19 
36 

I 065 
512 

16 966 

D:td~ü~!~~~~:t:·~i!l ein Lehrant anstreben oder Oiplom-Pöda5ge werden wollen 
2 59 2 661 2 894 

· darunter Diplom-Pädagogen 
.an den PödogC?gisdlen Hochschulen Kiel und Flansburg 

a:!d~,"~~R~~~~h:C~~~g"~Jbeck 
Teilnehmer an Seminaren für das Lehramt 

an Gymnasien 
davon Studienreferendare 

Gymnasiollehreronwörter 

Real schulen 
Gruo:::f- und Hauptschulen 
Sondersc.hulen 
beruflichen Schulen 

davon höheres Lehramt 
Berufs-- und Fachschuloberlehrer 
Berufs- und Fachschullehrer 
techni sehe Lehrer 

31. Januar~ 

185 
3 402 

118 

1973 

239 
213 

26 
245 

I 070 
21 

206 
144 
II 
36 
15 

197 195 
3 784 3 911 

204 255 
19 3) 

1974 1975 

257 318 
268 
50 

300 315 
I 135 I 194 

53 63 
224 212 
170 145 

10 12 
26 22 
18 33 

28. Studenten in Schleswig-Holstein 
a) nadl der Sbrdienfachgruppe im Wintersemester 1975/76 

einschließlich Nebenhörer 

Uni-
Medizi- Pädogogi sehe 

Musik-
Ins• versi· 

nische Hochschulen 
hoch-

.. 
3 294 

---
-

3 294 

1975/76 

3 057 
175 

3 982 
262 
42 

1976 

352 
307 
45 

358 
I 251 

66 
157 
112 

6 
9 

30 

Fach-
Studienfachgruppe Hoch- hoch-

gesamt tät schule Flens• schule schulen 
Kiel Lübeck 

Kiel burg Lübeck 

Theologie· 198 198 - - - - -
Recht swi ssenschoften I 588 I 588 - - - -
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften I 828 841 - - - - 987 
Philosophie 2 864 2864 - - - - -
Mathematik, Noturwi ssenschoften 3 433 3 433 - - - - -
Medizin 2 002 I 689 313 - - -
Agrorwi ssenschoften I 234 I 137 - - - - 97 

~~~i:;~~~sk~};;t~i5scte~~aftl iche Fächer 
4 197 - - 3 163 I 034 - -

552 - - - - 231 321 
lngenieurwi ssenschoften 2500 - - - - - 2 500 
Insgesamt 20 396 11 750 313 3 163 1 034 231 3 905 
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Schluß: 28. Studenten in Schleswig-Holstein 
b) nacll der Hochschulart 

einschließlid"l Nebenhörer 

Sommersemester 1975 Wintersemestor 1975/76 
Hochschulart 

Ins- Aus- Ins- Aus-
gesamt 

Deutsche Iänder gesamt 
Deutsche Iänder 

O.ri stian-Aibrechts-Universitöt Kiel 10 3:18 96~ 669 117:/J II 053 697 
Medi zini sehe Hoch schule Lübeck 290 235 55 313 260 53 
Pädagogische Hochschule Kiel 3 097 3 061 36 3 163 3 126 37 
Pödogogi sehe Hoch schule Flansburg I 063 I 040 23 I 034 I 009 25 
Musikhochschule Lübeck 227 200 27 231 201 3) 
Fochhoch schulen 4 003 3 714 289 3 905 3618 287 
Insgesamt 18 988 17 889 1099 20:116 19 21>7 1129 

c) deutsclle Studootoo nach Wohnsitz und Studiooland 
ohne Fachhochschulen 

L=d S~~~h~:~ ~~tt!f,';:~:~~:!~::ln Schleswlg-holsteinlsc:he Studenten 
noch dem StudieniCI"Id 

Wintersemester • 1960/61 

Schi eswig-Hol stein 3 927 
Hanburg 97 
Niedersachsen 659 
Bremen 143 

Nordrhein-Westfot en 418 
Hessen 72 
Rheinioncl-Pfalz 42 
Boden-Württemberg 113 

Boyern 47 
Soorland 10 
Berl in (West) 67 
Sonstige Angaben 24 
Insgesamt 5 619 

o) ohne Bremen 

Evcngel i sch-lutheri sehe Kirchen 1 

Römisdl-kotholisdle Kirche 

1971/72 1975/76 1960/61 1971/72 

7 795 10 658 3927 7 795 
174 343 2 351 4 662 

I 401 I 848 242 I 310 
340 493 
964 I 091 161 474 
186 265 188 382 
87 121> 54 81 

21>2 334 616 776 

122 ISS 307 349 
22 51 69 53 
83 112 143 876 
59 31 

11495 15 507 8 058° 16 758° 

29. Kirchen 1974 
Ange­
hörige 

d..-
Kirchon 

2 7561 
165 

Äußerungen des kirchl Iehen Lebens j Aus-

Trau- To.Jfon Konfir- Bestot- I tri"o 
ungon motlonon tungen 

in 1 000 

7.8 121.4 1 40.0 1 
0,6 1,1 . 

32,4 I 28, I 
1,3 1,4 

1) einschließlich dazugehörende Gebietstolle des Bundeslandes Homburg, Kil"che /n lübocl<, londes­
ltlrche Eutln, Kirchengemeinde Geesthecht der landeskirehe HorrOurg, Kirchengemeinden Rotzeburg und 
Zlethen der Mecklenburg/schen landeskirehe 
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30. Strafverfolgung in Schleswig-Holstein 1974 

Ver• davon 

Ausgewtil-llte Straftet (§§ d .. StGB) urteilte Heran- Er· Ins- Jugend- wach- wach-gesamt licM 
sende ,.ne 

Stroßenverkenrsdel i kte II 636 367 I 391 9878 
Sonstige Delikte 16 400 1689 2 486 12 225 

Straftaten insgesamt 28 036 2056 3 877 22103 
darunter 
Flucht nach Verkehrsunfall (142) I 372 25 170 I 177 
Verletzung der Unterhaltspflicht (170b) 556 - 6 550 
sexueller Mißbrruch von Kindem (176 I 3u. 5) 118 5 4 109 
Beleidigung (185) 204 6 16 182 

Mord (211) 2 - - 2 
Tatschlag (212, 213) 8 - I 7 
fcilrlössige Tötung im Straßenverkehr (m) 112 - 21 91 
.sonstige fciulässige Tötung (222) 14 - 3 II 

vorsätzliche Körperverletzung (223) 941 97 140 704 
gefährliche Körperverletzung (223a) 444 71 87 286 
fdulässige Körperverletzung 

im Straßenverkehr (230) I 439 38 202 I 199 

sonstige fcnrlässige Körperverletzung (230) 186 2 10 174 
einfod1er Diebstahl (242) 4032 577 522 2933 
sdlwerer Diebstahl (243) I 848 489 482 877 
Untersch.lagung (246) 370 19 26 325 

Hehlerei (259u. 260) 267 38 52 177 
Betrug (263) 994 18 36 940 
Urkundenföl schung (267) 405 15 42 348 
Sachbeschädigung (303- 305) 469 100 119 250 

T rvnkenheit om Steuer (315 c II a) I 430 26 172 I 232 
Trunkenheit im Verkehr ohne GefCiudung 

von Personen oder Sachen (316) 5 150 105 517 4528 
Vollrwsch in Verbindung 
mit einem Verkehrsunfall (330 a) 295 . 8· 22 . 265 

31. Strafvollzug in Schleswig·Holstein 
(Es besteht Gefangene und Verwehrte om 31. 3. 

Strafvollzugsgema lnschoft 
1971 1972 1973 1974 1975 mit Hornburg und Bremen) 

lnsgesmnt 977 1084 1177 1217 1 200 
weiblich 71 46 51 51 52 

davon in 
Freiheitsstrafe 854 983 1025 1038 I 032 
Jugendstrafe 121 101 152 179 168 
Sicherungsverwahrung 2 - - - -
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32. Wahlen in Schleswig-Holstein 

Wohlbere~tigte 
Wohl· 

Von den gültigen Stimmen entfallen in% auf 

Zeitpunkt der Wahl %der 
beteill-

in Bevöl-
gung CDU SPD FDP GPD 

1000 in% 
kerung 

Landtagswahl 
20. 4. 1947 I 595 60,9 69,8 34,0 43,8 5,0 -
9. 7. 1950 I 716 64,2 78,2 19,8 27,5 7,1 33,0 

12. 9. 1954 I 549 66,5 78,6 32,2 33,2 7,5 19,1 
28. 9. 1958 I 567 69,1 78.7 44,4 35,9 5,4 9.7 

23. 9. 1962 I 654 71,4 70,1 45,0 39,2 7,9 4,2 
23. 4. 1967 I 682 68,4 74,1 46,0 39,4 5,9 -
25. 4. 1971 I 808 70,4 79,2 51,9 41,0 3,8 -
13. 4. 1975 I 841 71,3 82,3 50,4 40,1 7,1 -

Bundestagswahl
1 

14. 8. 1949 I 731 64,3 82.7 30.7 29,6 7,4 12,1 
6. 9. 1953 I 573 65.7 88,5 47,1 26,5 4,5 15,6 

15. 9. 1957 I 541 68,3 88.7 48,1 30,8 5,6 12,1 
17. 9. 1961 I 626 70,2 88,0 4/,8 36,4 13,8 3,9 

19. 9. 1965 I 687 69.7 85,9 48,2 38,8 9,4 -
28. 9. 1969 I 712 67,2 86,0 46,2 43,5 5,2 0,1 
19. 11. 1972 1 839 72,0 90,5 42,0 48,6 8,6 -

Kreiswohl 2 

25. 10. 1959 I 562 68,5 76,1 39,9 36,9 8,9 9,6 
11. 3. 1962 I 621 70,0 71,2 42,3 38,3 10.7 4,8 
13. 3. 1966 I 676 69,2 68,7 45,1 39,8 9,8 0,8 
26. 4. 1970 1 796 70,5 72,3 45,4 43,5 5.7 -
24. 3. 1974 1 827 71,2 79,2 53,1 35,6 9,0 -

1) ob 1953 Zweitstimmen 2) und Gemeindewohl in den kreisfreien Städten 

33. Landtagswahl in Schleswig-Holstein am 13. 4. 1975 

Wahlbeteiligung und Stimmabgabe noch dem Alter in% 

ssw NPD 
Son-

stige 

9,3 - 7,9 
5,5 - 7,3 
3,5 - 4,4 
2,8 - 1,8 

2,3 - 1,3 
1,9 5,8 0,9 
1,4 1,3 0,6 
1,4 0,5 0,5 

5,4 - 14,8 
3,3 - 3,0 
2,5 - 0,9 
1,9 - 2,3 

- 2,4 1,2 
- 4,3 0,6 
- 0,5 0,3 

2,9 - 1,9 
2,5 - 1,3 
2.2 - 2,2 
1.7 2,4 1,3 
1,6 - 0,8 

davon 1m Alter von ... Jahren 
Zu· 

sammen 18 25 35 45 60 und 
bis 24 bis 34 bis 44 bis 59 mehr 

Wohlbeteiligung 81.7 . 66,9 74.7 85,0 88,0 85,0 

Von den gültigen Stimmen entfallen ruf 
CDU 49,9 36,0 44,2 50,3 52,5 54,9 
SPD 40,7 51,4 45,1 40,0 38,1 37,5 
FDP 6,8 9,6 8,4 7,1 6,8 5,1 
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34. Wahlbeteiligung und Stimmenanteile bei den Landtagswahlen 

Wahl 4 Stimmenontel le in % 
Land Landtagswohl betelllgung 

in~ CDU SPD FDP 

Schleswig-Holstein 13. April 1975 82,3 50,4 40,1 7,1 
Hanburg 3. März 1974 80,4 40,6 44,9 10,9 
Ni ederscchsen 9. Juni 1974 84,4 48,8 43,1 7,0 
Bremen 28. September 1975 82,2 33,8 48,8 13,0 

Nordrhei n-We stfol en 4. Mai 1975 86,1 47,1 45,1 6,7 
Hessen 27. Oktober 1974 84,8 47,3 43,2 7,4 
Rheinlond·Pfalz 9. März 1975 80,8 ·53,9 38,5 5,6 
Baden-Württemberg 4. April 1976 75,5 56,7 33,3 7,8 

Boyern 27. Oktober 1974 77,7 62,1 30,2 5,2 
Saarlmd 4. Mai 1975 88,8 49,1 41,8 7,4 
Berlin (West)

1 
2. März 1975 87,8 43,9 42,6 7,1 

1) unter Berücksichtigung der Wiederholungswohl vom 25. Januar 1976 in den Wohlkreisen 2 und 3 des 
Wahlkreisverbandes Zahlendorf 

35. Sitzverteilung in den Länderparlamenten -Stand: Juni 1976 

Abgeordnete davon 

Land Landtagswahl 
Ins- darunter cou Son· SPO FDP gesamt Frauen csu stlge 

Schleswig-Hol stoin 13 . .April. 1975 73 4 37 30 5 Ja 
Hornburg 3. März 1974 120 15 51 56 13 -
Niedersachsen 9. Juni 1974 155 7 76 68 II -
Bremen 28. September 1975 100 15 35 52 13 -
Nordrhein-Westfol en 4. Mai 1975 200 ·II 95 91 14 -
Hessen 27. Oktober 1974 110 8 53 49 8 -
Rheinland·Pfalz 9. März 1975 100 8 55 40 5 -
Boden-Württemberg 4. April 1976 121 6 71 41 9b -
Boyern 27. Oktober 1974 204 14 132 64 8 -
Soorland 4. Mai 1975 50 3 25 22 3 -
Berlin (West)

1 
2. März 1975 147 10 69 67 II -

1) unter Berücksichtigung der Wiederholungswahl vom 25. Jonuar 1976 ln den Wohlkreisen 2 und 3 des 
Wahlkreisverbandes ZehJendorf 
o) SSW Südschfeswlgscher Wählerverbond 
b) FDPIDVP 
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36. Sitzveiteilung im Deutschen Bundestag- Stand: Juni 1976 

Abgeordnete davon .. 
Land 

darunter frokrlons-
Insgesamt 

Frauen 
SPD CDU/CSU FDP 

los 

Schleswig-Hol stein 22( 9) 1 10 ( 7) 9 ( 2) 2 (-) 1 (-) 
Hornburg 16 ( 6) 2 9 ( 6) 5 ( -) 2 (-) -
Niedersachsen 62 ( 28) 3 30 ( 21) 27 ( 7) 5 (-) -
Bremen 4 ( 3) - 3 ( 3) 1 ( -) - -
Nordrhein-Westfalen 148 ( 72) 12 75 ( 51) 61 (21) 12 (-) -
Hessen 47 ( 22) 4 23 ( 20) 19 ( 2) 5 (-) -
Rheinltnd-Pfolz 31 ( 15) 2 14 ( 9) 15 ( 6) 2(-) -
Boden-W"Urttemberg 72 ( 34) 4 28 ( 11) 36 (23) 8 (-) -
Boyern 86 ( 44) 2 33 ( 13) 48 (31) 5 (-) -
Soorland 8 ( 4) 1 4 ( 2) 4 ( 2) - -
Berlin (West)

1 22 ( -) 4 12 ( -) 9 ( -) 1 (-) -
Bundesgebiet 518 (237) 35 241 (143) 234 (94) 42 (-) 1 (-) 

darunter Frauen 35 ( 3) 15 ( 3) 17 ( -) 3 (-) -
( ) direkte Sitze I) vom Berliner Abgeordnetenhaus gewählt 

37. Regierungen in Bund urd Ländern- Stand: Juni 1976 

Minister (Senatoren) Regierungschef 

Regierungs- Partei-
L=d bildende 

Partei(en) 
An· Parteizugehörigkelt Name 

zugo-
zahl hörig• 

keit 

Schleswig-Holstein CDU 7 CDU 7 - - Or. Stoltenberg CDU 
Hornburg SPD/FDP 11 - SPD 8 FDP 3 Klose SPD 
Niedersachsen CDU 7 CDU 7 - - Dr. Albrecht CDU 
Bremen SPD 12 - SPD 12 - Kaschnick SPD 

Nordrhein-Westfalen SPD/FDP 9 - SPD 7 FDP 2 Kühn SPD 
Hessen SPD/FDP 7 - SPD 5 FDP 2 Osswold SPD 
Rheinlond-Piolz CDU 7 CDU 7 - - Dr. Kohl CDU 
Boden-Württemberg CDU 8 CDU 8" - - Dr. Filbinger CDU 

Boyern csu 9 csu 9. - - Dr. Goppel csu 
Soorland CDU 7 CDU 7 - - Dr. Röder CDU 
Berlin (West) SPD/FDP 11 - SPD 8 FDP 3 Schütz SPD 

Bund SPD/FDP 15 - SPD 11 FDP 4 Schmidt SPD 

o) außerdem I Staatssekretär, COU, als stimmberechtigtes Reglervngsmitglled 
b) außerdem 8 Staatssekretäre, olle CSU, als stimmberechtig~e Regierungsmitglieder 
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38. Bevölkerung in Schleswig-Holstein nach dem Lebensunterhalt 
0,5 %.- EG- Arbeitskräftestichprobe Moi 1975 

Bevölkerung (einschließlich Soldaten) 

Überwiegender Lebensunterholt 
männ• welb- '"" männ- weib-
lieh lieh sommen lieh lieh 

in 1 000 in% 

Eigene Erwerbstätigkeit 1 654 321 976 52,8 23,9 
Eigene Rente2 21 I 267 479 17,0 19,9 
Unterholt durch Angehörige 374 755 1 129 30,2 56,2 

Insgesamt 1239 1 344 2 583 100 100 

l) einschließlich Arbeitslosengeld oder -hllle 

38-40 

'"" sammen 

37,8 
18,5 
43,7 

100 

2)"Sozlolrenten, Pensionen, Fürsorge/e/stungen, Altenteil, Miet• und Pochtelnnohmen, KopltolertriJge 

und dgl. 

39 •. Erwerbstätige in Schleswig-Holstein nach dem Wirtschaftsbereich 
0,5% • EG- Arbeitskräftestichprobe Mai 1975 

Geschlecht 

Männlich 
Weiblkh 

Insgesamt 

Erwerbs«ltige 1 

Insgesamt 

656 
387 

1 043 

I) einschließ/Ich Soldaten 

davon in den Wirtschaftsbereichen 

40. Erwerbstätige in Schleswig-Holstein nach der Stellung im Beruf 
0,5 %- EG -Arbeitskräftestichprabe Mai 1975 

davon 

Angestellte, 
Erwerbs-

mithelfende 
kauf-

Geschlecht 
tätiget 

SelbstHndige Familien- B8amte 1 mönnische 

insgesamt und 
angehörige 

technische 
Lehrlinge 

ln 1 000 

Männlich 656 

I 
82 

I 
(7) 

I 
108 

I 
179 

I Weiblich 387 (17) 40 (16) 204 

Insgesamt 1 043 99 47 124 383 

f) elnsehlleßlich Soldaten 
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Sonstige 1 

(Dienst· 
Ieistungen) 

222 
181 

403 

Arbeiter, 
gewerbliche 

Lehrlinge 

280 
109 
390 
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41. Erwerbstätige in den Bundesländern 
0,5%-EG-Arbeitslo-öftestichprobe Mai 1975 

davon gehörten zum Wirtschaftsbereich 
Erwerb~!ätige 

(einschließlich Soldaten) Land· und 
Forstwirt· 

Produzie- Handel Sonstige schoft, 
Land rendes und (Dienst· Tierhaltung 

ins• 
männlich 

Ab-
und Gewerbe Vericehr Ieistungen) 

gesamt hängige 
Fischerei 

in 1 OClO in% 

Schleswig-Holstein 1 043,2 655,8 897,0 6,3 34,1 
Homboxg 751,8 450,4 680,8 (0,7) 34,5 
Niedersachsen 2 999,6 I 904,2 2 515,0 9,1 41,2 
Bremen 291,2 188,4 266,4 (0,6) 36,7 

Nordihein-Westfo len 6 806,6 4 524,6 6 063,0 3,3 51,3 
Hessen 2 329,2 I 499,6 2 017,6 4,9 45,6 
Rheinlond-Pfolz I 520,0 981,2 I 284,8 7,6 44,8 
Baden-Württemberg 4 077,8 2 482,2 3 485,2 7,0 53,5 

Bayern 4 894,4 2 882,8 3 912,2 12,8 44,4 
Soorland 399,8 277,8 361,4 (2,2) 49,1 
Berlin (West) 846,6 474,4 780,4 (0,7) 38,4 

Bundesgebiet 25 960,2 16 321,4 22 263,8 6,6 46,5 

42. Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 
in Schleswig-Holstein am 30. 6. 1975 

davon Im Wirtschaftsbereich 

~~::~::~~:· 
Land- und 

Geschlecht Forstwirtschaft, Produzierendes Handel 
Tierhaltung Gewerbe und Verkehr 

und Fischerei 

Männlich 412 854 15 984 232 730 72 507 
Weiblich 263 523 3 662 68 407 64 953 

Insgesamt 676 377 19 646 301137 137 460 

dar. Ausländer 
Männlich 21 691 964 16 375 I 854 
Weiblich 10 535 245 6 032 787 

Zusammen 32 226 1 209 22 677 2 641 

21,0 38,6 
29,5 35,3 
19,2 30,6 
29,5 33,1 

17,5 27,9 
18,8 30,7 
18,6 29,0 
13,9 25,7 

16,1 26,7 
22,5 26,3 
19,6 41,3 

17,8 29,1 

Sonstige 
(Dienst-

Ieistungen) 

91 585 
126 479 

218 064 

2 496 
3 201 

5 697 

I) Jn den Gesantzahlen sind auch die Beschäftigten ohne Angabe eines bestimmten K'lrtschoftsbereichs 
enthalten 
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43. Struktur der Arbeitslosigkeit in Schleswig-Holstein 
a} nach dem Alter 

43-44 

Arbeits· davon waren ... Jahre alt 
lose 
ins- unter 20 20 30 40 50 60 

gesamt bis 29 bis 39 bis 49 bis 59 und mehr 

September 197 4 25 190 2944 7 645 5 996 3 883 3 113 1 6CE 
September 1975 39 803 4 340 12 873 9 448 6 241 4 839 2 062 

Zunehme 1975 
gegenüber 1974 in % + 58,0 + 47,4 + 68,4 + 57,6 + 60,7 + 55,4 + 28,2 

b} nach Ausbildung umd Dauer der Arbeitslosigkeit Ende September 1975 

lnsgesant Mönner Frauen 
Personenkrals 

Anzahl % Anzohi % Anzahl % 

Alle Arbeitslosen 39 803 100 21 533 100 18 270 100 
und zwrx Ausländer 1 879 4,7 1 056 4,9 823 4;5 

ohne Berufsousbildun~ 20 261 50,9 10 221 47,5 10 040 55,0 
mit abgesd11ossener ochhoch-
oder Hochschulousbii<Lng 1 070 2,7 858 4,0 212 1,2 

davon waren ... Monate arbeitslos 
unter 3 17 827 44,8 9 364 43,5 8 463 46,3 
3- 6 7 964 20,0 4 096 19,0 3 868 21,2 
6- 12 10 015 25,2 5 391 25,0 4 624 25,3 

12- 24 3 294 8,3 2 123 9,9 1 171 6,.4 
24 und lälger 703 1,8 559 2,6 144 0,8 

44. Arbeitslose in Schleswig-Holstein nach der Berufsgruppe 

Mol 1975 Mai 1976 
Berufsg;uppe 

Mön,{e: Frauen Mönner Frauen 

Arbeitslose insgesamt 26 004 17 482 20 872 20 558 

dcvan 
Sdllosser, Mechmiker und zugeordnete Berufe 2 179 226 2097 185 
Textil· und Bekleidungsberufe 38 662 65 1 125 
Ernöhrungsberufe 429 862 485 919 
Bwbervfe 5 478 1 1 670 1 
Maler, Lackierer und yerwoodte Berufe 694 8 430 7 

Hilfsaheiter ohne nähere Tätigkeitsengobe 3 588 1 545 3064 1 311 
Warenkaufleute 1070 2 867 1 065 2 976 
Verkehrsberufe 1 290 158 1008 174 
LO!;Ierverwolter, LO!;Ier- und T ronsportorbeiter 1 743 110 1 786 175 
Organisations-, Verwdtungs- und Büroberufe 1 276 4 325 1 404 5 600 

Sozial- und Erziehungsberufe, Geistes-
413 und naturwissenschaftliche Berufe o. n. g. 322 386 665 

Reinigungsberufe 139 1 136 219 I 340 
Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem Beruf 918 415 802 482 
übrige Arbeitslose 6 840 4 781 6364 5 598 
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45. Arbeitslose nach Monaten 

Schleswlg-Hol stein 
Bundes-

Monatsende 

April 17,6 6,8 7,9 12,7 26.4 47,9 1 087, I 

Mai 13,5 5,6 6,3 10,5 22,5 43,5 1017,7 

Juni 10,4 4,8 5,7 9,5 21,2 41,7 1 002,1 

Juli 9,1 4,8 6,3 10,3 22,9 42,2 1 035,2 

August 8,4 4,8 6,5 10.7 24,1 40,9 1 031,1 

September 8,3 5,0 6,9 10,9 25,2 39,8 1 005,5 

Oktober 9,5 6,2 9,0 14,4 32,0 44,3 1 061,1 

November 11,0 7,5 11,3 19,1 38,7 48,9 1 114,2 

Dezember 15,1 9,7 14,4 27,0 45,1 53,4 1 223,4 

Januar 19,5 14,1 19,5 33,5 54,2 58,9 1 351,0 

Februar 18,8 12,6 19,1 33.7 55,5 59,8 1 346.7 

März 16,3 9,9 14.7 29,8 50,0 53,3 1 190,2 

46. Kurzarbeiter nach Monaten 
Bundes-

Schi eswlg-Hol steln gebiet 

~notsmltte 

1968/69 1970/71 1971/72 1973/74 1974/75 1975/76 1975/76 

April 296 74 444 '73 2 632 15 173 899 601 

Mai 177 166 500 212 1 787 13 707 921 791 

Juni 382 - 741 226 1 870 10 995 804 376 

Juli 68 126 984 262 1 038 7 091 649 315 

August 13 - 535' 377 1 494 6 630. 541 359 

September 1 - 830 612 2097 11 447 638 571 

Oktober 157 79 907 1 199 3 146 11 261 716 622 

November - 46 959 850 5 591 11 949 689 446 

Dezember 158 47 3 377 1 965 7 110 14 064 748 468 

Januar 292 104 4 097 3 875 12 809 12 717 743 321 

Februar 92 543 3029 3 638 14 389 7 814 493 278 

März 111 510 2220 2664 12 354 6 665 500 595 
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/47. Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben Schleswig-Holsteins 
/-'"'Betrieben mit 2 und mehr ho LF (bis 1964/65: LN), Arbeitsbereich Betrieb und Hausholt 

Arbeitskräfte 1960 1964/65 1970/71 1972/73 1974/75a 

Betriebsinhaber 49 123 46 019 38 036 34 817 33 463 
davon ständig beschäftigt 39 100 36 397 28 368 25 842 24 477 

nicht ständig und nicht besc~äftigt 10 023 9 622 9 668 8 975 8 986 
Farn i I i enangehöri ge 107 237 97 359 80 127 71 443 72 843 
davon ständig beschäftigt 71 345 60 490 44 229 37 006 34 676 

nicht ständig und nicht beschäftigt 35 892 36 869 35 898 34 437 38 167 
Ständig beschäftigte 

fomi lienfremde Arbeitskräfte 39 118 28 023 16 539 13 330 11 096 
o} geschätzte Zahlen 

48. Landwirtschaftliche Betriebe in Schleswig-Holstein 

Betriebe Londw, genutzte Fläche 
Größenklasse 

nac::!, der LF 1970 1975 1970 1975 
Anzal·d % Anzahl % I 000 ha 

0,5- 2 ho 6 828 14,7 6 302 16,0 7,3 6,6 2 . - 5 ho 5 052 10,9 3 493 8,9 16,2 11,2 5 - 10 ho 3 935 8,5 2914 7,4 28,6 21,2 10 - 20 ho 7 951 17,1 5038 12,8 122,0 77,1 
20 - 30 ho 9 109 19,6 6499 16,6 226,2 162,8 
30 -50 ho 9 210 19,8 9 335 23,8 350,1 360,4 50 ~nd mehr ho 4 346 9,4 5 684 14,5 371,8 473,2 
Insgesamt 46 431 100 39 265 IOD 1 122,3 1 112,4 

49. Land- und forstwirtschaftliche Betriebe in Schleswig-Holstein 1974 
nach dem Betriebssystem 

Betriebe mit landwirtschaftlich genutzter Fläche 

Betriebssystem von .•• bl s unter ... ha 

0-2 2- 20 20- 50 50 und mehr insgesamt 

Londwi rtschaftl i ehe Betriebe 5 089 10 375 16 091 5472 37 027 
darunter 
Marktfruchtbetriebe 390 1 379 1 633 2 012 5 414 
Futterbaubetriebe 1 815 7 600 13 256 2 918 25 589 davon 

Futterbau·Spezialbetriebe I 471 4777 6 398 1 159 13 805 
Futterbou·Verbundbetriebe 344 2 823 6 858 1 759 11 784 

Veredlungsbetriebe 2 697 790 223 49 3 759 
Gemischtbetriebe 37 486 963 493 1 979 

Jortenboubetriebe 970 623 58 19 1 670 Forstbetriebe 1 686 169 18 5 1 878 
Kombinationsbetriebe 202 147 76 23 448 
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50 

50. Land- und forstwirtschaftliche Betriebe in den Bundesländern 1975 
a)laulwirtschaftliche Betriebe mit 0,5 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 

Von der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
entfielen auf Betriebe 

Landwirt· mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von 
Betriebe schaftlieh 

Land insgesamt genutzte 0,5- 5 5- 20 .20- 100 100 und 
in 1 COO Fläche ha ha ha mehr ho 

I 000 ha 
% 

Schleswig-Holstein 39,3 1 112,4 1,6 8,8 75,0 14,6 

Hanburg 2,2 17,4 12,6 23,2 55.7 8,5 

Niedersachsen 157,9 2 783,3 3,9 19.7 68,8 7,6 

Bremen 0,7 11,7 4,8 12,1 80,8 

Nordrhein-Westfalen 132,4 1 738,2 6,3 29,1 59,9 4.7 

Hessen 87,2 841,4 10,9 39,0 45,5 4,6 

Rheinlond-Pfolz 86,6 786,9 11,4 41,2 45,6 1,8 

Boden-Wurttemberg 199,0 1 591,2 13,0 47,1 37,3 2,6 

Boyenn 325,8 3 590,0 7,3 50,0 40,2 2,5 

Soorland 9,8 84;6 12, I 24,8 58, I 5,0 

Berlin (West) 0,3 1,8 14,9 30,4 -
Bundesgebiet 1041,2 12 558,9 7,2 34,8 52,9 5,1 

b) Forstbetriebe mit de1 Hauptproduktionsrichtung Forslwirtschaft 

Von der Waldfläche entfielen ouf 
Betri ehe mit einer Waldfläche von 

Betriebe 
Waldfläche 

L~d insgesamt unter 200- 500 500- 1 000 1 000 und 

in 1 CXXl 
1 000 ho 200 ha ha ha mehr ha 

"' 
Schi eswig-Hol stein 2,2 90,3 14,0 6,9 10,7 68,4 

Hornburg 0,1 5,6 16,4 - 73,2 

Niedersachsen 10,0 622,5 22,1 7,5 3,1 67,3 

Bremen 0,1 0,6 100,0 - - -
Nordrheir-Westfalen 16,7 515,0 24,4 14,2 11,6 49,8 

Hessen 5,3 773,8 16,0 15,9 11,3 56,8 

Rheinlond·Pfolz 9,7 669.7 21,8 21,3 16,8 40,1 

Boden-Wurlternberg 19,7 1 061,4 19,7 18,6 14,1 47,7 

Boyern 51,3 1 4:<Q,6 21,2 8,2 7,0 63,6 

Soorland 1,1 76,7 8,3 6,8 12.7 72,2 

Berl in (West) 0,0 7,0 2,9 - - 97,1 
I 

Bundesgebiet 116,2 5 243,3 :al,3 13,6 10,4. 55,7 
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51. Nutzung des Bodens in den Bundes Iändern 1975 

Wirt-
darunter in % 

Londw. 
darunter in% 

Land schofts-
londw. genutzte 

fläche 
genutzte Wald Fläche Acker- Dover-

k~l~~~:~ 1 I 000 ha 
Fläche 1 000 ho land grün land 

Schi eswig-Holstein 1555 73,2 8,8 1138 55,8 41,6 0,6 
Hcmburg 79 35,2 7.7 ·Jl 27,8 24,5 7.7 
Ni edersoch sen 4738 61,1 19.7 2894 55,2 42,1 0.7 
Bremen 41 36,3 2,0 15 15,6 62,4 0,4 

Nordrhein-Westfalen 3 411 54,9 23,6 I 871 59,2 36,2 0,8 
Hessen 2 101 43,8 39,6 919 61,2 35,3 0,4 
Rhei nl a1d-Piol z I 984 43,9 37,9 871 58,8 29,8 1,3 
Baden- WUrttemberg 3 547 48,9 36.7 1735 53,1 42,0 1,6 

Boyern 6 984 53,1 33,0 3 710 57,3 40,6 0,3 
Soorland 257 45, I 31,4 116 55.7 35.7 1,1 
Berlin (West) 48 7,8 15,9 4 39,5 4,0 3,9 

Bundesgebiet 24 745 53,8 28,9 13 303 56,7 39,4 0,8 

1) Baumschulen, Obstonlogen, Robland, Korbweiden 

52. Anbau auf dem Acke1land 

Schi eswig-Hol stei n 

davon Bundes-
Durch- gebiet 

Fruchtort schnitt 1975 
Hohe Vor- Hügel- 1975 

1969-74 Morsch 
Geest geest land in 

1 000 ho 
I 000 ho in% 

Getreide
1 

insgesamt 423 434 11,9 19,3 13,5 55,3 5 293 
darunter Weizen 104 114 21,6 7, I 1,6 69,6 I 569 

Roggen 84 76 1,6 30,5 32,4 35,5 624 
Gerste 115 126 10,6 18,3 11,4 59,6 I 756 
Hafer 103 III 11,0 24,1 13,9 51,0 920 

Hackfrüchte 
2 

insgesamt 61 55 8,1 29.7 19,4 42.7 I 100 
darunter Kortoffeln II 8 1,0 32,0 38,6 28,4 415 

Zuckerrüben 
3 

16 21 1.4,6 22,0 5.7 57,8 426 
Runkelrüben 

3 
26 23 5,0 35,9 22,7 36,5 239 

Kohlrüben 3 
8 4 4,8 31,5 36,9 26,8 16 

Raps und Rübsen 53 44 8,1 4,4 0,5 87,0 90 

Futterpflanzen 
. 

95 87 3,0 24,3 29,9 42,8 895 

I) einschließlich Menggetreide und Körnermals 2) ohne Rüben und Möhren zur Samengewinnung und 
ohne Gemüse 3) ohne Rüben zur Semengewinnung 4) einschließlich Grosanbau auf dem Acker 
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53. Erträge und Ernten ausgewählter Feldfrüchte 
Erträge Ernten 

Ausgewählte Schleswig~Hol stein I Bundes~ Schleswig~Hol stein J Bundes• 

Fruchtart D f9~e~ 74 
gebiet 

D 1969- 74 1975 D 1969- 74 1975 D 1969- 74 

dt/ho 1 000 t 

Getreide insgesamt 39,0 42,7 Jl,3 I 646 I 853 19 681 
darunter Weizen 46,2 56,0 42,9 480 637 6 718 

Roggen 31,7 31,2 34,0 266 237 2 773 
Gerste 39,6 44, I Jl,2 456 558 5 888 
Hafer 38, I 36,4 35,8 391 402 2985 

R~s und Rübsen 24,0 23,2 23,2 127 102 224 

Kortoffeln 267,4 207,9 284,2 JJO 159 15 112 
Zuckerrüben 378,9 355,3 446,2 587 735 14 615 
Runkelrüben 863,2 788,7 915,7 2 219 I 805 26 974 
Kohlrüpen 648,5 600,0 634,9 500 210 I 798 

54. Anbau und Ernte von Gemüse 
Anbou 

D 1969 - 74 1975 Emte 
in 

Gemüseort darunter darunter Schleswig• 
Bundes· Schleswlg~ 

Bundes· Schleswlg· Holstein 
gebiet gebiet 1975 

Holstein Holstein in t 

ho % ho % 

Gemüse insgesamt 1 62 790 7 092 II 55 467 4864 9 

dor. Kopfkohl 12 262 3 305 27 10 204 2698 26 174 881 
dor. Weißkohl 6 787 2036 30 5 966 I 793 30 125 440 

Rotkohl 3 108 958 31 2 432 744 31 44 232 
Wirsing 2 367 310 13 I 806 161 9 5 209 

Speisemöhren 2 5 474 747 14 4 993 526 II 19 819 
Frischerbsen 6 516 I 042 16 4 884 349 7 I 204 
Buschbohnen 6 470 884 14 5 815 531 9 3191 

I) ohne noch nicht Im Ertrag stehenden Sporgel 2) einschließlich Karotten 

55. Pflanzenbestände in den Baumschulen 
D 1969- 74 1975 

~~b~:tr 
darunter 

~~b~:t,. 
darunter 

Schleswlg· Schleswig· 
Holstein Holstein 

Mill. Stück % Mill. Stück % 

Obstgehölze und Obstunterlogen
2 

3 
22,0 7,7 35 19,1 

Ziergehölze für Straßen, Parks und Gärten 112,0 39,7 35 149,3 
Rosen . 40,5 18,2 45 36,2 
Rosenunter I ogen 99,4 91,6 92 77,9 

Forstgehölze I 452,0 728,7 50 I 602, I 
darunter Nadelgehölze I 219,1 585,8 48 I 345,3 

I) ohne Berfin 
3) verkaufsfertig 

2) einschließlich Beerensträucher ohne Frühfahrsreiserveredlungen 
4) ohne Conlnastämme 
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56. Produktionsflächen und -mengen ausgewählter Zierpflanzen in Schleswig-Holstein 
Ausgewählte Art 1969 1972 1975 

Anbau auf dem Freiland 
Rosen zum Schnitt Ar 2 842 2 140 I 510 
Chrysanthemen zum Schnitt Ar 4 714 3 943 3 373 
Blumenzwiebeln zur Anzucht und Vermehrung Ar 3 252 I 243 624 
Blumenknollen zur Anzucht und Vermehrung Ar 3 051 2 683 2 424 

Anbau in Unterglasanlogen 
Rosen zum Schnitt Ar 676 788 I 049 
Nelken zum Schnitt Ar 774 733 547 
Tulpen zum Schnitt Ar 788 802 I 273 
Chrysanthemen zum Schnitt Ar I 563 I 786 I 529 

Gruppenpflanzen unter Glas 
Begonie Setllperflores I 000 St. 5 699 5 352 5377 
Sonstige Beet- und Bolkonpfla1Zen I 000 St. 7 319 6 274 8438 

T 6fpflanzen-Fertigware unter Glas 
yclomen I 000 St. 2 122 2 444 2 380 

Lorroine- und Elotior Begonien I 000 St. 462 910 I 092 
T opkhry smthemen I 000 St. 628 872 979 
Azaleen I 000 St. I 166 I 303 I 198 
Pelargonien 

1 
I 000 St. I 009 I 362 I 477 

Sointpoulio Jonontho I 000 St. 726 927 
Poinsettien I 000 St. 647 596 

I);;: Usambaraveilchen 2) = Weihnachtsstern 

57. Viehbestände und Viehhalter 
Schleswig-Hol stein I Bund

1
91Sebiet 

jewei I s Dezember ~ D 1969- 74 I 1974 I 1975 

Viehbestand in 1 000 

Pferde 23 29 31 342 

Rinder I 438 I 507 I 525 14 511 
darunter Milchkühe 493° 495 503 5 402 

Schweine I 658 I 567 I 620 19 853 
darunter Zuchtsauen 170 168 170 2 211 

Schafe 102 113 121 I 094 
Hühner 4 815 4 300 4 280 89 119 

Viehhalter 

Pferde 6 718 7 544 8 059 115 906 

Rinder 33 492 29866 28758 654 465 
darunter Milchkühe 28 081° 24 933 24 020 572 902 

Schweine 35 424 24 508 22 344 682 151 
darunter Zuchtsauen 14 519 13 341 272 575 

Schafe 4508 4 390 4 469 60 180 
Hühner 51 838 22 095 20 542 633 606 

o) 0 1970- 74 
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58. Produktionszahlen der Viehwirtschaft 

Schleswig·Hol stein Bundes-

gebiet 

1973 1974 1975 1975 

Erzeugung von Kuhmilch 1 000 t 2 166 2 196 2 234 21 604 

Mi Ichertrag je Kuh und Jahr kg 4 323 4 397 4477 3 997 

Milchenlieferung an Meiereien und Händler 1 000 t 2 021 2 054 2 086 19.367 

Fettgeholt der angelieferten Vollmi Ich % 3,87 3,87 3,86 3,82 

Absatz von Konsummilch 1 000 t 220 207 7SH 2 845 

davon Trinkvollmilch (3,5 %) 1 000 t 218 201 199 2 071 
Ietterme Trinkmilch (1,5- 1,8 %) 1 000 t 2 6 10 774 

darunter übergebietlicher Versand 1 000 t 64 59 56 

Herstellung von Butter 1 000 t 64,1 64,0 66,5 518,5 

Hort·, Schnitt· und Weichkäse 1 000 t 16,3 18,9 18,0 259,3 

Mi I chdouerworen 1 000 t 88,4 99,9 101,9 1080,9 

Schlachtviehaufkommen aus eigener Erzeugung 

Rinder zusammen 1 000 St. 415 481 46(1 4 951 

darunter übergebietlicher Versand 1 000 St. 48 56 45 

Schweine zusammen 1 000 St. 2 661 2 807 2 763 31 527 

darunter Hausschlachtungen 1 000 St. 81 89 73 2 634 

übergebietlicher Versand 1 000 St. 266 257 226 

Fettenfell 
aus inländischer Erzeugung 1 000 t Reinfett 84,4 86,9 ... 874 

Legeleistung (Eier je Henne und Jahr) Stück 231 235 236 237 

Eierproduktion Mill. St. 725 693 620 15 003 

59. Holzeinschlag in Schleswig·Holstein 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Erntefestmeter ohne Rinde in 1 000 497 492 443 366 401 409 

Festmeter ohne Rinde je ha Holzbodenfläche 3,9 3,8 3,4 2,8 3,1 3,2 
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60. Hochwaldfläche in Schleswig·Holstein 1976 
Sc:h8tzung des Ministeriums für Em8hrung1 Landwirtschaft und Forsten 

in% 

davon 
Gesamt-Hauptbaumort 

wold Bundes- Landes- Kommunal-
forsten forsten wold 

Fichte {Tanne, Douglasie) 37 47 39 26 
Kiefer (Lärche) 19 26 22 20 

Nadelbaumarten zusammen 56 73 61 46 

Eiche II 5 II 15 
Buche 23 9 20 33 
Sonstige laubbaumorten 10 13 8 6 

Laubbaumorten zusammen 44 27 39 54 

Insgesamt 100 100 100 100 

61. Fischereiflotte Schleswig-Holsteins am I. I. 1976 

Ostküste: 221 Motorfischkutter, 528 halbgedeckte und offene Boote 

Westküste: 185 Motorfischkutter, 80 halbgedeckte und offene Boote 

Fischereibetriebe: 406 Kutter- und Muschelbetriebe 
608 Bootsbetriebe 

62. Anlandungen der schleswigilolsteinischen See· und Küstenfischerei 

60-62 

Privat-
wold 

37 
18 

55 

10 
24 
II 

45 

100 

Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei der 

Ostküste Westküste 

Fangmenge insgesamt in 1 000 t 1973 40,4 28,9 
1974 33,5 37,7 
1975 31,9 23, I 

darunter (ahn~ den Antei I für Fi schmeh I fabri ken) 

Hering (ohne Sekunda und Spitzen) 7,7 0,4 
Kobel iou (Dorsch) 10,7 0,8 
Muscheln 0,1 12,0 

Fangerlös in Mi II. DM 1973 33,4 19,2 
1974 30.2 20,8 
1975 24,7 23,3 
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63. Arbeitsstätten und Beschäftigte in Schleswig-Holstein am 27. 5.1970 
Beschäftigte 

derunter 
Wi rtschoftsobte i lung Arbeits- Fach- gewerb-

stätten ins- Beamte orbeiter liehe und 
Wirtschaft sunterobtei lung gesamt und und kouf-

~:r,~: sonstige mönnlsche 
Arbeiter Lehrlinge 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 (Rest) 2 015 7 840 618 3899 220 

Londw. Tierholtung, Dienstleistungen 594 1 640 166 643 14 

Fischerei 2
, gew. Gärtnereien, Tierhaltung 1 421 6 200 452 3 256 206 

Energie, Wasserversorgung, Bergbau 250 8 167 3 093 4 841 222 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung 234 7797 3 048 4 524 221. 

Bergbau 16 370 45 317 1 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 14 290 265 138 55 438 173 168 18 760 
Chemische Industrie, Mineralölverarbeitung 178 10 208 3 250 6 575 251 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 151 7860 1 971 5 641 114 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
573 13 006 1 871 10 377 187 

und Erden, Feinkeramik, Glas 

Metollerzeugung und -beorbeitung . 571 10 659 I 560 7 725 695 
Stahl-, Maschinen- und Fohrzeugbau, ADV 3 126 81 984 19 023 49 758 9 383 

Elektrotechnik (ohne ADV). Feinmechanik, 
EBM-Waren usw. I 074 32 289 8911 26 673 2 561 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 2 141 35 769 5 317 25 860 I 917 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 2 668 20 240 2469 13 479 I 185 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 3808 46 123 II 066 27 080 2 467 

Baugewerbe 6 368 88 254 8 201 65492 6 465 

Bauhauptgewerbe 2 710 65 461 6.032 53 760 2 349 

Ausbau· und Bauhilfsgewerbe 3 658 22 793 2 169 II 732 4 116 

Handel 28 079 138 641 62 314 28 256 --14335 

Grollhandel 3996 39 791 18 047 13 889 3 337 

Handelsvermittlung 2 775 5 659 970 753 384 

Einzelhandel 21 308 93 191 43 297 13 614 10 614 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung 5 145 49 991 23 162 21 104 1 727 

Kreditinstitute; Versicherungsgewerbe 2 741 20 483 15 423 1 331 2 315 

Kreditinstitute u. ä. 1 548 15 070 11 809 1 143 1 924 

Versicherungsgewerbe 1 193 5 413 3 614 188 391 

Dienstleistungen v. Untern. u. freien Berufen 21 705 92 774 23 464 32 116 7 350 

Gaststätten- und Seherbergungsgewerbe 8 459 31 977 4035 12 989 1 164 

Reinigung, Körperpflege 4 024 20 097 1 536 11 828 2 213 

Wi ssenschoft, Bildung, Kunst, Publizistik 1 208 4 862 1 998 1 354 91 

Gesundheits- und Veterinärwesen 3 557 13 840 5 655 2 016 1 372 

Rechts- und Wirtschaftsberatung usw. 3 481 17 158 8 889 1 791 2 373 

Sonstige Dienstleistungen 976 4 840 1 351 2 138 137 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 1 778 17 260 11 145 5 450 665 

Gebietskörperschaften, Sozialversicherung 4 051 124 836 85 527 36 775 2534 

Gebietskörperschaften 3 750 118 240 so 345 35 642 2 253 

Sozialversicherung 301 6596 5 182 1 133 281 

Alle Wirtschaftsabtei Iungen 86422 813 384 288 385 372 432 54 593 

I) diese Betriebe waren nur dann einzubeziehen, wenn slo steuerlich als Gewerbebetrieb veranlogt wurden 
2) ohne Binnenfischerei 
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64. Kapitalgesellschaften am 31.12.1975 
a) nacll Reclltsfonn und Wirtscllaftsbereicll 

Rechtsform 
Schleswig-Hol Stein Bundesgebiet 

- Kapitol Kapitol 
Wirtschaftsbereich Anzahl 

Mi II. DM "' 
Anzahl 

Mlll. DM "' 
Akti engeseil schaften 48 604 + 8.7 2 189 76 348 + 7,5 
GmbH 3 939 I 341 + 5,0 133 382 69 109 + 6,9 
Alle Kapitalgesellschaften 3 987 1 945 + 6,1 135 571 145 457 + 7,2 

dar. mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in 
Lmd- und Forstwirtschaft 35 12 - 614 205 + 2,0 
procLzierendes Gewerbe I 159 I 213 + 4.6 40 264 90 554 + 5,5 
Großhandel und Handelsvermittlung 651 124 + 13,5 24 214 6 973 + 8,8 
Einzelhandel 214 48 + 55,2 3 210 7 105 + 6.5 
Dienstleistungen I 586 379 + 5,6 55 934 28 549 + 11,0 

I) Veränderungen gegenüber 1974 

b) Die größten Kapitalgesellscllaften in Schleswig-Holstein und im Bundesgebiet 

Kapital in MI II. DM 

Norne des Unternehmens om dagegen am 
31. 12. 1975 31. 12. 1970 

140,0 60,0 
110,0 77,0 
100,0 70,0 
70,5 70,5 
61,1 42,3 

1. Howoldtswerke- Deutsche Werft AG, Hornburg und Kiel, Kiel 
2. Stadtwerke Kiel AG, Kiel 
1: t!,'!~iiF~d~s~~tH~hEj~~~~ersorgungs-AG, Rendsburg 
5. Versorgung und Verkehr Kiel GmbH, Kiel 

50,0 40,0 
45,0 45,0 
40,0 20,0 
40,0 40,0 
35,0 

6. L. Possohl & Co. GmbH, Lübeck 

~: ß~~M~:~i~~b~~~~H. Kiel 
9. CONDEA Petrochemie GmbH, Brunsbüttel 

10. Groce GmbH, Norderstedt 

1910 I 835 
I 779 I 482 
I 723 I 500 
I 576 I 007 

dagegen im Bundesgebiet 
1. Bayer AG, Leverkusen 
2. Farbwerke Hoech st AG, Frankfurt-Höchst 
3. Bcdische Anilin- und Soda-Fabrik AG, Ludwigshofen 
4. SiemE<ls AG, Berlin/München 

65. Die Industrie in Schleswig-Holstein nach der Betriebsgröße 
einschließlich Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten 

Ins-
Betriebsgrößenklasse (Zahl der Beschäftigten) 

gesamt 1 bis 9 10 bis 19 20bis49 50 bis 99 
100. 500 1 000 

bis 499 bis 999 und mehr 

30. 9. 1973 
Betriebe 2 573 I 006 409 491 259 345 39 24 
Beschäftigte 194 133 4 315 5799 15 607 18 043 72 822 26 294 51 253 

30. 9. 1974 
Betriebe 2 553 I 016 403 472 259 337 42 24 
Beschäftigte 192 256 4 354 5 691 14 804 18 092 69 077 28 037 52 201 

30. 9. 1975 
Betriebe 2 504 990 420 458 247 336 30 23 
Beschäftigte 180 963 4 088 5 766 14 311 17 242 69 797 20 811 48 948 
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66. Die Industriezweige in Schleswig-Holstein 1975 
Betriebe mit im ollgemeinen 10 und mEfu Bes~häftigten 

Umsotz
1 

Betriebe 
Beschöf-

ins- Auslands-
Industriezweig tigte 

gesamt umsetz 

Jahre s-O Mill. DM 

lnsgescmt 1970 1 560 191 332 12 840 1 725 
1972 1 574 187 565 15 275 2 399 
1973 1581 187 382 17 234 2 904 
1974 1 596 186 698 20 285 3811 
1975 1 549 176 863 20 608 4 243 

Bergbau 6 292 11 
Grundstoffe und Produktionsgüter 323 26 455 4 203 759 

dov. Mineralölverarbeitung 6 I 26 1434 
Steine und Erden 166 639 711 14 
ei senschoffende, NE-Metall-, 
Gießerei-Industrie sowie 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 20 4 259 374 152 

Chemie 80 8 670 I 095 229 
Sögewerke und Hol zbecrbei tung 30 849 87 3 

b~i~= ~~~ ~~~~~~~~~b~7fung 6 2070 288 
40 15 2 953 214 

Investitionsgüter 487 92 133 7 368 2 954 

dw. ~!~~~~~dl~i~tmetollbru 14 866 64 5 
70 5 651 ~ 29 

Maschinenbau 
(einschl. Büromaschinen} 182 28 361 2 276 901 

Straßen· und Luftfdlrzeugbau 15 2 110 194 56 
Schiffbau 22 21 427 2 206 I 358 
Elektrotechnik 86 18 266 I 034 346 
Feinmechmik und Optik 31 7 315 491 163 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 68 8 136 714 95 

Verbrauchsgüter 419 34 257 2 750 191 
dav. MusiKinstrumente, ~1·, 

Schmuckwaren und rtgeräte 7 211 16 2 
Feinkeramik und GI asindustrie 14 3 145 207 

2i Holzverarbeitung 59 3 889 343 
Papier- und Pappeverarbeitung 41 3325 374 22 

Druckerei und Vervielföltigung 124 II 281 962 8 
Kunst stoffverorbei tung 66 3 646 326 52 
Leder· und Schuhindustrie 10 488 38 

45 Textilindustrie 40 4 085 314 
Bek I ei dungsi ndustri e 59 4 187 172 12 

Nahrungs- und Genußmittel 310 23 637 6 276 339 
dar. Mühlenindustrie 10 745 265 91 

Brotindustrie 15 2815 218 
16 Obst· und Gemüseverarbeitung 12 937 109 

Sj ßworen i ndu st ri e 17 2 837 349 18 

Meiereien und Käsereien 81 2 521 I 147 78 
Druermi I eh- u. Schmel zkösewerke 5 619 190 29 
Fiel schverarbeitung 39 4 928 I 384 15 
Fischverarbeitung 35 I 94 216 19 

Brcruereien 6 905 116 
Spirituosenindustrie 15 ~f~ 4:ll 9 
Futtermittelindustrie 35 404 

I) ohne Umsatzsteuer 

Löhne 
und Gehälter 

in %des 
Umsatzes 

2 685 20,9 
3 251 21,3 
3 673 21,3 
4 097 20,2 
4 168 20,2 

8 70,1 
665 15,8 

43 3,0 
168 23,7 

99 26,5 
221 20,2 

16 18,6 
51 m 67 

2 231 30,3 
21 ~~:~ 146 

717 ~u 47 
565 25,6 
390 37,7 
168 34,2 
177 24,8 
747 27,2 

3 19,1 
64 31,0 
90 26,2 
71 18,9 

295 30;7 
'79 24,2 

8 20, I 
77 24,5 
62 35,9 

517 8,2 
18 6,9 
67 30,8 
17 15,5 
48 13,8 
61 JJ 14 

107 7,7 
32 14,9 
23 20,0 
20 4,7 
21 5,2 
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67. Beschäftigtenstruktur der Industrie Schleswig-Holsteins am 30. 9. 1974 

Betriebe mit im ollgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte darunter 

Industriezweig 
ins- wetb- Aus• Ange• A,.. Aus zu-

gescmt lieh Iänder stellte belter bildende 

Bergbau 307 29 90 70 232 1 

Grundstoffe und Produktionsgüter 28 654 6 253 3 843 7 215 20 681 553 
dov. Mineralölverarbeitung 1 259 84 6 394 816 49 

Steine und Erden 7 350 518 600 1 304 5872 54 
ei senschoffende, NE-Metall-, 
Gießerei-Industrie sowie 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 5 121 701 870 934 3954 218 

Chemie 8702 3 601 890 3 398 5 128 135 
Sögewerke und Holzbearbeitung 924 106 130 137 747 19 
Papier· und Pappeerzeugung 2 184 238 388 359 1 793 32 
Gummi- und Asbestverarbeitung 3 114 1 005 959 689 2371 46 

Investitionsgüter 96 351 21 771 10 563 27 204 63 752 5 031 
dov. Stahlverformung 922 263 191 237 651 20 

Stahl- und Leichtmetallbau 6 319 483 836 1 185 4 736 349 
Maschinenbau 

(einschl. Büromaschinen~ 30 300 5 490 2 576 10 489 17 903 1 750 
Straßen- und Luftfahrzeug ou 1 996 442 210 487 1 390 111 
Schilfbau 21 606 1 463 2 937 4 871 15 670 1 057 
Elektrotechnik 19 770 7 565 2 088 5 640 13 129 951 
Feinmechanik und Optik 7 141 2 779 573 2 341 4 282 494 
Eisen-, Blech- und Metollwaren 8 297 3 286 1 152 1 954 5 991 299 

Verbrauchsgüter 37 362 15 693 3 620 6 830 28 896 1 245 
dov. MusiKinstrumente, SR:iel-, 

Schmuckwaren und Sportgeräte 208 94 3 38 151 11 
.Feinkeramik und Glasindustrie 3 655 1 203 882 550 3025 72 
Holzverarbeitung 4 486 973 284 953 3365 105 
Papier· und Pappeverarbeitung 3 589 1 774 674 589 2 937 25 
Druckerei und Vervielfältigung 11 737 3 086 215 2060 9 126 420 
Kunststoffverarbeitung 3 896 1 469 346 1 055 2 726 66 
Leder- und Schuhindustrie 540 354 123 55 457 15 
T exti I industrie 4 421 2 714 772 869 3 395 125 
Bekleidungsindustrie 4 830 4 026 321 661 3 714 406 

Nd~:.u~~h~~~~n~~:t~~:ittel 25 228 9 769 2 847 6 835 17 880 335 
797 226 45 236 527 24 

Brotindustrie 3 175 975 377 1 105 2 042 22 
Obst- und Gemüseverarbeitung 1 074 497 173 159 886 20 
Süßwarenindustrie 3 359 2 283 533 723 2 595 31 
Meiereien und Käsereien 2332 503 48 612 1 655 55 
Dauermilch- u. Schmelzkäsewerke 663 169 20 122 528 12 
Flei schverorbeitung 5 236 2 001 679 1 287 3 828 86 
Fischverarbeitung 2 043 1 225 762 442 1 546 19 
Brauereien 942 133 1 295 633 13 
Spirituosenindustrie 868 361 9 469 365 24 
Futtermittelindustrie 875 159 31 240 596 11 

Insgesamt 187 902 53 515 20 963 48 154 131 441 7 165 
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68. Energieverbrauch der Industrie Schleswig-Holsleins 1975 
Betriebe mit im ollgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Johresverbra.Jch an 

Kohle 
Heizöl in t 2 

Strom Industriezweig ,Gas 

t S~E 1 
ins- darunter in in 

gesamt schwer 1 000"" 1 000 kWh 

Insgesamt 1970 399 550 1 129 989 905 508 145 085 1 871 284 
1972 245 416 1 141 764 896 574 159 843 1 983 256 
1973 332 157 1 200 860 951 978 165 417 2 119 748 
1974 380 157 1 151 692 931 648 159 674 2 139 968 
1975 249 359 977 934 768 468 190 350 2 004 340 

Bergbau - -
Grundstoffe und Produktionsgüter 230 014 699 247 639 834 64 455 1 031 126 

dCN. Mineralölverarbeitung - 241 706 241 433 226 120 
Steine und Erden 280 906 244 641 239 856 
ei sensehoff ende, NE-Metall-, 
Gießerei-Industrie sowie 
Zidlereien und Kaltwalzwerke 12 618 5 206 154 219 

Chemie 71 008 60 902 690 172 593 
Sögewerke und Hol zbeorbeitung - 564 5906 

b~~r: ~~~ ~~b~~~;;~,~~iPun9 
86 197 197 858 

- 6 248 34 574 

Investitionsgüter 2 135 63 097 7 107 33 312 404 835 

dav. ~~~~~~~dT~~~~tmetollbou - 1~~ -
23:i 

9 275 
- 7 952 

Maschinenbau 
(einschl. Büromaschinen} I 903 18 977 8 912 109 097 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 'i 238 - 5 795 

Schiffbau 14 753 
4 717 

9 647 149 438 
Elektrotechnik - 12 121 I 730 61 405 
Feinmechanik und Optik - 3 936 - I 057 20338 
Eisen-, Blech- und Metallv.oren 7 349 9 453 41 535 

Verbrauchsgüter 483 52 506 23 953 71 301 261 692 

dCN. ~~i~~~tt~;:tue~dS~;;geräte 183 -
66 604 

443 
Feinkeramik und Glasindustrie - 2 007 - 59 381 
Holzverarbeitung . 2 174 19 558 
Pq:~ier· und Pappeverarbeitung - 10408 29 981 

Druckerei und Vervielföltigung 15 393 243 80016 
Kunst stoffverorbeitung 4 498 38 145 
Leder· und Schuhindustrie . 410 

9039 
671 

T exti lincLstrie 
113863 27 271 

Bek Iei dung sindustri e 3 570 521 6 276 

Nd~:~"J~h~~~tn~~t~~=ittel 16 740 163 075 97 574 19 270 290 252 
- :I~ ~?i 2 763 29 027 

Brotindustrie - - 12 444 
Obst- und Gemüseverarbeitung - 13 999 II 287 

66l 
13 116 

Süß..vorenin<Lstrie 3 396 2337 17 375 

Meiereien und Käsereien 39 344 25 945 904 50 711 
Oouermi Ich- u. Schmel zkösewerke 12 322 

7 098 999 
II 499 

Fleischverarbeitung 15 217 45 242 
Fi schverorbeitung 3979 I 094 7 530 

Brauereien - 4 138 3 262 9 449 
Spirituosenindustrie - I 3 186 2 116 2 077 
Futtermittel indu stri e - 10 054 2577 35 516 

1) Umrechnungsloktor Fiir Steinkohle-Einheit (SKE): Steinkohle und Steinkohlenbriketts:;: 1,0; 
Steinkohlenkoks = 0,97; Braunkohlenbriketts = 0,69 , 2) H0 = 8 400 kco//m3 
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69. Entwicklung des Energieverbrauchs der Industrie Schleswig-Holsteins 
in Steinkohle-~inheiten (SKE) 

Betriebe mit im ollgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Jahres-
darunter 

ver- Heizöl brauch I 2 Jahr ins- Kohle darunter Go• Strom 
gesamt insgesamt schwer 

1000 t SKE 1000 t SKE % 1000 t SKE % 1000 t SKE 1000 t SKE % 1000 t SKE % 

1961 1 838 816 44 843 46 763 82 4 97 5 
1962 1 843 733 40 938 51 830 72 4 100 5 
1963 19';9 659 34 1 105 57 973 66 3 99 5 
1964 2 032 679 33 1 176 58 1 026 68 3 109 5 
1965 2 118 644 30 1 288 61 1 109 65 3 121 6 

1966 2 096 585 28 1 312 63 1 102 72 3 127 6 
1967 2059 516 25 1 333 65 1 108 80 4 130 6 
1968 2 056 482 23 1 355 66 1 092 78 4 141 7 
1969 2 270 490 22 1 481 65 1 178 141 6 158 7 
1970 2334 400 17 1 582 68 1268 176 8 176 8 
1971 2 259 312 14 1 574 70 1 253 187 8 186 8 
1972 2 231 245 11 1 598 .72 1 255 195 9 193 9 
1973 2 422 332 14 1 681 69 1 333 202 8 207 9 
1974 2 393 380 16 1 61.2 67 1 ll4 192 8 209 9 
1975 2 046 249 12 1 369 67 1 076 228 11 199 10 

1) bis 1968 ohne, ab 1969 einschließlich Naturgas 2) ohne in betriebseigenen Anlogen erzeugte 
elektrische Energie, deren Einsatzstoffe als Primärenergie (Kohle, Heizöl) nochgewiesen sind 

70. Investitionen für Umweltschutz in Schleswig-Holstein 1974 
Investitionen für Umweltschutz I Alle lnver 

stitlonen 

Zahl der ins-
Ab- Luft- Lät-m- Abfall- dieser 

Wirtschoftsgl iederung Betriebe/ gesamt 
wosser-'' relni- verrin- beseiti- Betriebe/ 

Unter- klärung gung gervng gung Unternehmen 

nehmen I 000 DM 

Industrie insgesamt
2 99 25 894 10 853 13 138 899 1 005 363 880 

darunter 
chemisch~ Industrie 10 8 600 3 936 4338 316 11 50 369 
Industrie der Steine u. Erden 7 5 001 - 4 981 20 - 30 153 
Mo schi nenbou 9 571 138 48 330 56 42 650 
elektrotechnische Industrie 3 33 - 19 14 - 1 125 
Eisen-, Blech-, Metallwaren 4 831 256 532 43 - 9 353 
Druckerei u. Vervielföltigung 5 86 62 19 5 - 3 487 
ErnOOrungsindustrie 39 3 878 1 366 1 621 92 799 66 424 
darunter 
Meierei und Käserei 11 422 340 79 3 - 13 255 
flei schverorbeitende lndustr. 6 653 113 221 20 299 20 433 
Futtermittelindustrie 5 I 087 111 490 - 486 3 690 

Bauhauptgewerbe insgesamt3 8 318 33 212 20 53 3266 
darunter I-loch- und Tiefbau 7 317 33 212 20 52 3 263 

I) einschließlich Investitionsteuer 2) Betriebe mit lO und mehr Beschäftigten 
3) Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
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71. Investitionen der Industrie Schleswig-Holsteins 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Bru'ttozugönge an Sachanlagen 

1974 

Industriegruppe oder ·zweig 1973 ins· Ge- Grvnd·2 Mo- 3 
gesamt böude stücke schinen 

I Mlll. DM 

Bergbau 9,1 9,5 4,1 - 5,4 

Grundstoffe und Produktionsgüter 266,6 237,0 48,8 6,4 181,9 
darunter 
Chemie 59,2 96,0 20,0 4,9 71, I 
Minerolölverarbei tung 42,3 36,7 2,8 0,0 33,9 

Gummi- und Asbestverarbeitung 8,9 11,2 2,3 0,0 8,9 
Steine und Erden 137,2 74,4 20,5 1,3 52,6 
ei sensehoffende Industrie 9,3 9,5 1,3 0,2 8,0 

Investitionsgüter 
darunter 

295,4 389,4 148,8 2,2 238,4 

Stahl- und Leichtmetallbau 9,9 10,0 4,2 0, I 5,6 
Maschinenbau 112,6 125,9 44,7 0,5 80,7 
Schiffbau 53,4 156,2 77,6 0, I 78,5 

Elektrotechnik 40,4 40,5 7,0 0,6 32,9 
Feinmechanik und Optik 17,6 18,3 2,4 0, I 15,7 
Eisen-, Blech- undMetallwaren 44,9 28,9 10,2 0,1 18,6 

Verbrauchsgüter 156,5 113,5 21,5 1,6 90,4 
darunter 
Kunststoffverarbeitung 18,5 13,7 3, I 0, I 10,6 
Hol zverorbeitung 32,2 9,2 2,2 0,0 6,9 
Papier- und Pappeverarbeitung 15,5 11,9 1,8 - 10,0 

Druckerei und Vervielfältigung 40,0 32,2 6,4 0,2 25,6 
Textilindustrie 11,7 14,6 2,4 0,4 11,8 
Bekleidungsindustrie 4,5 2,2 0,5 - 1,7 
Feinkeramik und Glasindustrie 33,6 29,0 4.7 0,8 23,5 

Nahrungs- und Genußmittel 
darunter · 

154,8 164,9 50,7 1,8 112,4 

Mühlenindustrie 5,9 5,2 1,3 - 3,9 
Brotindustrie 8,6 9,7 2,0 1,3 6,4 
Süßwarenindustrie 8,6 6, I 0,5 0,0 5,7 
Meiereien und Käsereien 34,6 30,'3 5,8 0,2 24,3 

Fleischverarbeitung 20,9 44,8 24,0 0,0 20,8 
Fischverarbeitung 4,9 5,5 1,2 0, I 4,2 
Brauereien 11,0 7,5 1,8 0,0 5,7 
Mineralwasser- u. Limonadenindustrie 10,0 8,6 1,7 - 6,9 
Futtermittelindustrie 18,4 7,5 1,2 0,0 6,2 

Insgesamt 882,3 914,3 273,8 11,9 628,6 

1) einschließlich Investitionsteuer 2) unbebaute 
3) einschließlich Fahrzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung 

DM je 
Be-

schöf-
tigten 

30 616 

8039 

10 832 
26 563 

3 578 
9 516 
I 846 

4 005 

I 592 
4 123 
7 106 

2 016 
2 528 
3 560 

2 966 

3 427 
2 056 
3 215 

2 607 
3 282 

448 
7 918 

6286 

5 361 
3208 
I 875 

12 262 

8 901 
2654 
8 298 
7 522 
6 913 

4 774 
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72. Index der industriellen Produktion in Schleswig·Holstein- 1970 = 100 

WOTengruppe (nicht vollzählig aufgeführt) Gewicht 1971 1972 1973 1974 1975 Bund 
1975 

Bergbwliche Erzeugnisse 0,51 104 100 92 78 74 85 
Verarbeitende Industrie 88,87 103 109 116 119 113 103 

Grundstoffe und Produktionsgüter 21,36 103 108 120 120 106 102 
Mineralölverabeitung 5,32 100 104 129 131 ll5 96 Steine und Erden 4,75 113 120 111 102 92 93 Eisen-, Stahl- und T ernperguß 0,99 87 90 105 97 68 82 
-chemi sehe Erzeugnisse 5,25 113 122 138 143 134 115 beabeitetes Holz 0,61 92 91 90 62 41 106 Papiere und Pappen 1,50 92 93 96 100 79 99 
Gummi- und Asbestwaren 1,35 96 106 127 137 135 93 

Investitionsgüter 30,21 99 106 114 126 124 102 
Stahlbouerzeugni sse 2,36 108 107 116 117 103 106 Moschinenbauerzeugni sse 10,74 93 102 104 114 106 96 Wasserfahrzeuge 6,30 104 110 113 133 131 125 
elektrotechni sehe Erzeugnisse 5,22 93 96 107 114 112 ll4 
feinmechoni sehe u. opti sehe Erzeugnisse 1,62 122 118 130 159 176 87 
.Eisen-, Blech- und ~etollwaren 3,05 94 97 117 125 135 95 

Verbrauchsgüter 16,29 108 117 123 115 107 102 
Holzwaren 1,53 110 143 150 120 107 116 
Papier- und Pq:>pewaren 1,41 102 103 104 !07 99 100 
Druckereierzeugnisse 6,65 113 124 131 119 114 98 
Kunststofferzeugnisse 1,55 105 116 141 136 133 133 
Textilien 1,52 108 110 119 116 116 99 
Bekleidung 1,43 88 86 79 67 58 94 

Nahrungs- und Genußmittel 21,02 106 106 109 111 107 114 
Ernährungsgüter 12,14 !07 107 108 110 108 115 Mühlenerzeugnisse 0,66 103 94 90 87 90 97 

Brot und andere Back waren 1,16 101 101 93 90 91 
verarbeitetes Obst und Gemüse 0,40 104 91 84 82 83 121 
Süßwaren 0,90 116 135 138 136 138 120 
Milch und Milcherzeugnisse 1,79 95 106 110 116 121 113 
Fleisch und Fleischerzeugnisse 1,66 105 117 124 143 132 121 
Fisch und Fischerzeugnisse 1,05 99 87 85 70 66 91 
Bier 0,86 104 107 101 99 99 108 Sp i ri tuo sen 0,70 144 120 130 148 160 111 
Futtermittel 0,80 97 94 99 100 98 

Verarbeitende Industrie und Bergbau 89,38 103 108 116 119 112 103 
Energie 4,92 123 122 131 133 129 156 
davon Strom 4,48 124 122 132 137 135 147 Gas 0,44 108 127 119 88 71 198 

Verarbeitende Industrie, Bergbau u. Energie 94,30 104 109 117 120 113 105 Bwindustrie 5,70 94 

Verarbeitende Industrie, Bergbau, 
Energie und Bauindustrie 100 105 
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73. Produktion ausgewählter Industrieerzeugnisse in Schleswig-Holstein 
Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Anteil 

Erzeugnis 1970; 1973 1974 1975 

Naßmörtel 1000 m3 78 118 88 40 

Trockenmörtel 1 000 l 228 176 107 58 

Tran sportbeton 1 000 m 1 039 1 204 1 110 1 074 

Kolksrndsteine 
1 4BS (ohne Hohlblocksteine) 1 540 1 144 1 048 

Betonerzeugnisse für Hochbru 1 000 DM 79887 156 439 126 180 104 849 

Betonerzeugnisse 
für.Tief- und Straßenbau 1 000 Tonnen 1 191 1339 1 455 1328 

Flüssigkeitspumpen 
(ohne Jouchepumpen) Tonnen 6 866 8 074 8 067 7 289 

Milchwirtschaftliche Maschinen 861 986 1071 1 104 

Maschinen für die Ndlrungsmittelindustrie 9 502 10572 12 546 II 057 

Seri enhebezeuge, hmdbetri ebene Krane, . 
F I urförderzeuge 7719 7 294 6 309 4 420 

Armaturen 
. 7 213 6 510 8 016 8 263 

See- und Küstenfd-irgost-
512 '229 und -frachtschiffe BRT 749 773 859 003 777 140 

Augengläser aller Art 1 000 Stück 1 663 1 919 2.450 1628 

Fei nbjechpackungen Tonnen 72938 82 030 88335 90222 

Locke, Anstrichmittel . 24 9s6 und Verdünnungen 38 684 33 171 32 144 

Zündhölzer 10 000 Schechtein 45 326 32 527 31 963 25 322 

*Papier {unveredeh) Tonnen 260 725 249 308 261 626 206 178 

Pcpiertüten und -beute! 6 622 5 347 5 795 5 296 

Zeitungen und Zeitschriften 1 000 DM 360 064 571 704 538 234 617 109 

*Mehl Tonnen 184 324 164 979 160 205 164 799 

Brot, Pumpernickel und ~näckebrot 
. 100 133 116 643 114 018 117 382 

Schokoladenerzeugnisse 
" und Zuckerwaren 18 421 25 450 26 995 26 914 

RohmoJisen für Zuckerwaren " 5 184 6908 7 250 7 719 

Butlef 
.. 61 ,790 64 105 63 975 66 395 

Käse 
. 19.776 16 230 18 901 17 968 

' 
*Mi Ichpulver 37'588 51 082 62 391 73 608 

Margarine 28066 29 782 27 254 19 116 

* Flei schworen 20 878 21 711 27 726 29268 

Wurst-, Fleisch- Ufld Mischkonserven 47,089 69 389 73 796 61 108 

Gerä.J.c;herte Fi sehe, Marinoden . 
und Olpröserven, Anchosen 10 353 10 773 

F i schkon serven 30 107 26 274 29 198 25 912 

Spirituosen 1 000 Liter 33,259 43170 49 046 52 960 

darunter Rum und Arrak 13 570 18 919 19 898 19 529 

*Mineralbrunnen, -wasser ' 
und Limonaden 

. 100 740 148 636 140 045 157 977 

Mischfutter und sonstige Futtermittel Tonnen 746 460 874 343 867 462 888 076 

~chließlich der zur Weiterverarbeitung Im gleichen Unternehmen bestimmten Produktion 

J) ohne Schoka/odenpu/ver 
2) Produktion in Betrieben jeder Betriebsgröße 
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om 
Bund 
1974 
in% 

9,5 
13,5 
3,7 

10,7 
5,3 

7, I 

6,0 
7,7 
5,5 

3,6 

2,5 

41,0 
6,5 

16,3 

2,7 

16,6 
4,8 
3,6 

12,9 
5,2 

11,7 

4,2 
23,8 
12,6 
7,5 

11,9 
5,2 
5,8 

28,9 

11,0 

54,6 
12,9 
61,5 

2,8 
10,2 



74. Beschäftigte im Schiffbau in den Bundesländern 

Land 
Beschäftigte in 1 000 (Jahresdurchschnitt) 

1970 1971 1972 1973 1974 

Bundesgebiet 
darunter 

69,2 67,4 65,7 62,5 65,3 

Schleswi9"'Holstein 20,3 20,6 20,7 18,8 19,3 
Harnburg 17,1 14,4 12,6 12,5 13,6 
Niedersachsen 11,2 11,5 11,1 10,8 11,3 
Bremen 15,8 15,9 16,0 15,5 16,3 

75. Fertiggestellte See- und Küstenschiffe in den Bundesländern 
Land 1970 1971 1972 1973 1974 

Bundesgebiet Stück 195 178 161 140 138 
1 000 BRT 1 423 1 854 1 369 1 913 2 165 

darunter 

Schleswig-Hol stein Stück 64 63 53 47 41 
1 000 BRT 513 670 393 751 860 

Hornburg Stück 33 28 19 19 17 
1 000 BRT 186 223 183 330 108 

Niedersachsen Stück 46 39 40 37 40 
1 000 BRT 163 182 180 166 295 

Bremen Stück 42 45 35 35 24 
1 000 BRT 561 777 601 664 885 

76. Die Industrie in den Bundesländern 1975 
Betriebe mit im ollgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Beschöftigte 
BeschHftigte Umsatz (netto) 

Land 
(Jahres-

am 30.9.1975 Auslands-durchschnitt) (alle Betriebe) insgesom~ 
umsetz 

in I 000 % je I 000 Einw. 
Mrd.DM % Mrd.DM 

Schleswig-Hol stein 177 2,3 70 20,6 2,8 4,2 Hornburg 176 2,3 104 26,4 3,6 4,9 
Niedersachsen 691 9,1 96 71,9 9,8 15.7 
Bremen 97 1,3 135 12,6 1.7 3,2 
Nordrhein-Westfalen 2 356 30,9 140 240,6 32,8 57,5 Hessen 660 8.7 120 56,0 7,6 14,0 Rheinlond-Pfolz 374 4,9 104 42.7 5,8 12,2 
Boden-Württemberg 1 439 18,9 159 123,0 16,8 29,5 
Bayern 1 284 16,9 121 109,2 14,9 25,0 Soorland 156 2,1 143 13,4 1,8 4,5 
Berlin {West) 204 2.7 .103 17,6 2,4 2,2 
Bundesgebiet 7 616 100 125 733,9 100 172,9 
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1975 

67,6 

19,3 
13,4 
12,1 
18,4 

1975 

173 
2 340 

49 
n8 
26 

250 

48 
261 

33 
1038 

LöhM 
und 

Gehälter 

Mrd.DM 

4,2 
5,0 

16,6 
2,5 

59,6 
16,1 
8,9 

34,0 

27,3 
3,9 
4,9 

182,8 
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77. Arbeiter, geleistete Arbeiterstunden und Löhne 
in ausgewählten Industriegruppen Schleswig-Holsteins 

Betriebe mit im allgemeinen lO und ~ehr Beschäftigten 

Arbeiter 
im Jahres- Arbeiterstunden 

I ndustri egrvppe 
durchschnitt in I 000 

in 1 000 

1974 1975 1974 1975 

Insgesamt 135,9 126,6 256 181 231 526 
darunter 
Steine und Erden 6,0 5,1 12 532 10 566 
Maschinenbau (einschl. Büromaschinen) 18,7 17,6 36 316 31 789 
Schiffbau 16,4 16,3 31 428 29 960 
Elektrotechnik 13.7 12,4 24 184 20 552 

Feinmecha1ik und Optik 4,6 4,7 8 800 9 252 
Eisen-, Blech- und Metollworen 6,2 6,1 11 751 11 221 
Chemie 5,1 5,0 9 418 8966 
Druckerei und Vervielfältigung 9,5 9,1 16 763 16 292 

Kunststoffverarbeitung 2,8 2,5 4 845 4 340 
Textilind.Jstrie 3,5 3 1: 6266 5 492 
BekleicLng sincL strie 4,1 ü 6 816 5 591 
Nahrungs- und Genu&nittel 17,8 16,8 35 911 33 367 

78. Handwerk in Schleswig-Holstein 

Löhne 
in 1 000 DM 

1974 1975 

2 738 329 12 704 242 

144 924 130 192 
411 813 394 328 
381 028 410.247 
232 123 220 491 

81 101 93 164 
112 887 119 445 
99 544 102 871 

221 055 225 166 

47 414 45 541 
56 275 53 980 
51 028 47 614 

320 591 329 592 

repräsentative viertel jährliche Handwerksberichterstattung {ohne Nebenbetriebe) 
Meßziffer 1970 = 100 

a) Beschäftigte 

Jahresdurchschnitt 1975 
Wirtschoftsgl iedervng 

1974 1975 1. Vj. 2. v;. 3. Vj. 4. Vj. 

Verarbeitendes Gewerbe 95 95 92 94 99 95 
Sonstiges verarbeitendes GeiHerbe 106 107 105 106 110 10(! 
Stdll-, Maschinen- und Fduzeugbou 100 102 99 98 106 104 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 99 92 90 91 94 91 
Leder-, Textil-u. Bekleidungsgewerbe 59 55 SB 55 56 52 
Nahrungs- und Gmußmittelgewerbe 

91 (ohne T obokverorbeitung) 8B 86 93 96 89 

Baugewerbe 87 82 78 B2 87 B2 
Bwhwptgewerbe B2 76 72 77 81 76 
Au sbw- und Bouh i I f sgewerbe 97 94 91 92 99 94 

Handel 99 85 86 84 88 81 
Einzelhandel 93 83 84 82 86 80 

Dienstleistungen von Unternehmen 
und freien Berufen 105 103 105 102 105 100 

Handwerk ins esamt 92 90 87 89 94 89 
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Schluß: 78. Handwerk in Schleswig-Holstein 
repräsentative vierteljehrliche Handwerksberichterstattung (ohne Nebenbetriebe) 

Meßziffer 1970 = 100 

b) Umsatz 
einschließlich Mehrwertsteuer 

Jahresdurchschni" 1975 
Wlrtschoftsgl iederung 

1974 1975 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. V]. 

Verarbeitendes Gewerbe 128 145 120 144 148 169 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe 160. 181 143 178 177 228 
Stahl~, Maschinen- und Fahrzeugbou 133 164 133 168 163 192 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 144 146 119 129 143 193 
Leder-, Textil- u. Bekleidungsgewerbe 95 95 00 101 95 106 
Ncflrungs- und Genußmittelgewerbe 

(ohne T obokverorbeitung) 112 120 104 118 129 127 

Baugewerbe 139 138 97 123 135 196 
Bauhauptgewerbe 141 137 96 121 132 199 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 136 140 100 129 140 191 

Handel 133 129 101 123 137 157 
Einzelhandel 127 130 102 121 130 166 

Dienstleistungen von Unternehmen 
und freien Berufen 130 143 126 145 148 154 

Handwerk insgesamt 132 141 110 135 142 1n 

79. Öffentliche Strom·, Gas· und Wasserversorgung in Schleswig-Holstein 

1971 1972 1973 1974 1975 

Strom 

Nettoerzeugl.Klg im Lande 
1 

Mi II. kllll 2 996 2 933 3 201 3 317 3 254 
Zu I i eferung 

2 
Mill. kllll 2 856 3 605 3 779 3 900 4 148 

Verbrauch Mill. kWh 5 853 6539 6 980 7 218 7 402 
k'Nh je Ein"WOhner und Monat 193 213 226 233 239 

Gas (H0 = 8 400 kcol/m 3
) 

89 105 Nettoerzeugurg im Londe 1 Mi II. Nm 119 81 65 
Zulieferurg Mill. Nm3 238 290 337 '434 571 
Verbrwch Mi II. Nm 3 327 394 456 515 636 

Nm
3 

je Ein"WOhner und Monat 10,8 12,9 14,8 16,6 20,5 

Wasserförderung 
3 

von sdd.-holst. Wasserwerken Mill. m 124 I~ 138 136 ... 
von HorOOurger Wasserwerken Mill. m 

3 
~ 30 32 32 ... 

I) schleswig-ho/stelnlscher öffentlicher Werke 
2) über die la1desgrenze (Austouschsoldo) und \IOn der Industrie 
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80. Investitionen für die öffentliche Elektrizitäts- und Gasversorgung in Schleswig-Holstein 

Investitionen (ohne lnvestitio.ISteuer) 

davon für 

Geschäftsjahr 
ins- Erzeugung 

Leitungs· 
Zähler 

gesamt und und 
Speiche-

und 
Meß-

Rohrnetz 
rung geröte 

!Mill. DM 

1970 160.6 13,6 95!2 10,5 
1971 191,5 15,0 108,7 11,0 
1972 212,5 11,5 127,2 12,4 
1973 252,4 24,4 147,0 12,0 

1974 226,8 25,0 128,0 11,2 
daVon 
EI ektri zi töt sver sorgung 184,4 22,7 95,0 9,5 
Gasversorgung 42,4 2,3 33,0 1,7 

I) zur Fortleitung und Verteilung 

Betriebe 
mit ... 

Beschäftigten 

1970 
1972 
1973 
1974 

1975 
davon 

I bis 9 
10 . 19 
20 . 49 

50 99 
100 " 199 
200 und mehr 

81. Das Bauhauptgewerbe in Schleswig-Holstein 
a) nach der Größe 

darunter 

Beschöf- kaufm. und Meister, 
Betriebe Facharbeiter, tigte technische 

Angestellte I 
Fachwerker, 

Werl<er2 

Totalerhebung om 30. 6. 1975 

2 436 63 778 4 781 56 146 
2 379 62 777 5 143 54 797 
2 526 62 792 5 648 54 136 
2 473 56 886 5 596 48 369 

2 450 51 972 5 184 43 902 

I 211 5 183 457 3 290 
548 7 459 584 6 206 
445 13 219 I 290 II 427 

162 II 057 I 060 9 808 
61 8 361 794 7 500 
23 6 693 999 5671 

I) einschließlich kaufmännische und technische Auszubildende 

sonstige
1 

ande.-e 
Anlogen Anlogen 

30,1 11,2 
42,7 14,1 
50,5 10,8 
51,4 17,6 

49,3 13,4 

45,9 11,4 
3,4 2,0 

Löhne I Gehäher 

im Juni 1975 

in 1 000 DM 

84 965 6 803 
97 686 9509 

104 660 11993 
94 097 12 398 

90 182 12 496 

6 044 417 
12 291 779 
22 826 2 935 

20 345 2 799 
15 529 2 505 
13 147 3 061 

2) einschließlich gewerblich Auszubildende, Umschüler, Anlernlinge, Praktikanten 
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noch: 81. Das Bauhauptgewerbe in Schleswig-Holstein 

b) nach der Wirtschaftsklasse 

darunter 

Betriebe 
Beschöf- kaufm. u. Meister, 

Wirtschaftsklasse 
tigte technische Facharbeiter, 

Ange-
1 

Fochwerker, 
stellte Werker 

Totalerhebung 30. 6. 1975 

Hoch- und lngenieurhochbru 1 274 24 "!17 2 239 19 363 
Tief- und Ingenieurtiefbau 193 6 279 512 5539 
Straßenbau 142 8019 854 6 969 
Hoch-, Tief- und lngenieurbru 134 7 022 933 5 827 

Schornstein-, Feuerungs-
und Industrieofenbau 8 78 8 56 

Dämmung und Abclichtung 
(lrolierbru) 90 788 104 568 

Brunnenbru und nicht-
bergbauliche Tiefbohrung "l1 583 80 459 

Abbruch-, Spreng-
und Enttrümmerungsgewerbe 21 132 8 99 

Stukkoteurgewerbe, Gipserei 
und Verputzerei 31 259 33 188 

Zimmerei und Ingenieurholzbau 305 2 455 214 1 553 
Dochdeckerei 223 2 060 199 1 481 

Insgesamt 2450 51972 5 184 42 102 

darunter Handwerk 2 032 37 618 3 416 30030 

I) einschließlich koufm6nn/sche und technische Auszubildende 

c) Arbeitsstunden und Umsatz 

vom monatlichen Berichtskreis hochgerechnet 

81 

Beuge-
werbl. 

gewes-bl. Umsatz 
Auszu- (netto) 

bil- in 
dende Mill. DM 

1974 

1 179 1 556 
14 378 
28 586 

121 493 

- 6 

16 54 

7 31 

- 5 

1 19 
331 141 
103 120 

1800 3 389 

1 708 2 160 

Geleistete Baugewerblicher Umsatz 
Arbeitsstunden (netto) 

Bauort in 1 000 lnMIII.DM 

1973 1974 1975 1973 1974 1975 

Wohnungsbau 42907 36 221 31 973 1 408 1 "!10 1. 188 
Landwirtschaftlicher Bau 2 379 2 617 2843 78 98 132 
Gewerblicher und industrieller Bau 16 105 14 232 13 447 585 558 582 
Öffentlicher und Verkehrsbau 33 480 34 144 30 415 1 313 1 341 1 319 

davon Hochbau 6 310 7 601 6 794 409 345 320 
Straßenbau 13 039 12 428 11 574 507 509 551 
sonstiger Tiefboo 14 131 14 115 12 047 397 486 449 

Insgesamt 94 871 87 214 78 678 3 384 3 287 3 221 
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81-82 

Schluß: 81. Das Bauhauptgewerbe in Schleswig-Holstein 

d) Geräteausslattung (Auswahl) 

Totalerhebung Ende Juni ... 1970 1971 1972° 1973° 

Anzahl 

Betonm i s~er 6 222 6 III 6 407 6 625 
darunter nlit 250 I und mehr 

Trommelinhalt 893 8213 888 839 

Turmdrehkrone 615 712 868 900 
Mobi 1- und Autokrane 69 94 105 120 
Förderbänder I 475 I 470 I 528 I 517 
Stahlrohrgerüste (in Tonnen) 5325 5 606 7718 7 958 
Universalbogger 2060 2077 2082 2 1213 

Lost(Nutz)kroftwogen 4377 4 540 4 922 5 149 
Straßenhobel (Grader) 137 144 138 154 
Planierraupen 798 797 770 772 
Lader und Schütter 863 916 I 035 I 105 

Stroßenboumoschi nen 
für Schworzdecken, und zwar: 

Fertiger 232 216 209 208 
Mi schonlagen 36 43 38 32 

Kompressoren 849 951 I 072 I 207 

1974° 1975° 

6 351 6 057 

767 717 

906 830 
168 153 

I 584 1453 
8 175 8339 
2 092 2 048 

5 059b 4 655b 
122 131 
649 602 

1264 I 252 

188 187 
35 31 

I 295 1 331 

a) verfügbare Gertite (= Im Eigentum befindliche Ge"räte minus vermietete plus gemietete GerBte) 
b) ab 1974 einschließlich Zugmaschinen mit Lodefläche 

82_ Das Bauhauptgewerbe in den Bundesländern 1975 

Vom monatlichen Berichtskreis hochgerechnet 

Betriebe 
Beschäftigte geleistete Löhne und 

bau-
Lmd om (Johres-D) ,Arbeits· 

Gehälter 
gewerblicher 

30. 6. 1975 stunden Umsetz 

in 1 ooO Mi II. DM 

Schleswig-Hol stein 2 450 51 78 678 1 153 3 221 
Hornburg I 027 32 49 279 960 2 237 
Niedersachsen 7 013 146 221 491 3 224 8 191 
Bremen 547 16 23 888 399 1 302 

Nardrhein-Westfol en 16 446 308 470 346 7 499 18 976 
Hessen 4 445 108 159 187 2 426 6 430 
Rheinlond-Pfolz 4 052 71 117 348 1 565 4 340 
Baden-Württemberg 10 431 193 291 435 4 189 11 420 

Boyern 10 300 233 340 602 4 834 12 698 
Soorland 830 18 27 897 408 I 126 
Berlin (West) 927 35 50 197 973 2 307 

Bundesgebiet 58 468 1 211 1 830 348 27629 72 248 
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83 

83. Auftragsbestand und -eingang im Bauhauptgewerbe in Schleswig-Holstein 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

a) Auftragsbestand 

Bauart und Auftraggeber 
31.12.1974 31.3.1975130.6.1975 30.9.1975 31.12.1975 31.3.1976 

. Millionen DM 

Hochbau zusammen 585 617 
darunter 

618 672 683 764 

Wohnungsbau 284 322 337 374 370 414 
gewerblicher, industrieller 

109 147 und landwirtschaftlicher Bau 125 123 134 134 
Gebiet skörperschoften, Organi sotionen 

ohne Erwerbscharakter 171 148 139 144 159 IBI 
Tiefbau zusammen 377 395 
darunter 

428 35~ 314 363 

Straßenbau (private u. öffentl. Straßen) 165 166 IB4 151 133 149 
gewerblicher, industrieller 

101 59 und landwirtschaftlicher Bau 92 97 70 55 
Gebietskörperschaften, Organi sotionen 

IIB 142 ohne Erwerbscharakter 109 120 132 119 

Bauhauptgewerbe insgesamt 962 1013 1 046 1 024 997 1127 

b) Auftragseingang 

Hochbau Tiefbau 
Bau-

hOupt- darunter darunter 
Zelt gewerbe w- gewerbl., Gebiets• zu- gewerbl., Gebiets• ins-

sommen 
Woh-

industr., körper- sammen Straßen- lndustr., körper-gesamt nungs- landw. schaf- bau londw. schof-bau Bau ten 1 Bau ten 1 

Millionen DM 
1971 I 79B I I 127 I 621 I 26B I 219 I 671 I 215 I 94 I 322 

1971 = 100 
1973 122 125 125 113 134 117 154 125 BB 1974 115 101 97 BO 140 139 177 18B 105 
1975 117 111 105 128 114 126 184 136 90 
Januar 96 91 B9 BB 100 104 IB2 109 54 
Februar B2 76 B3 71 46 92 115 99 71 
März 111 III Hl2 110 141 113 IBI 7B B2 April 110 102 99 120 93 124 176 177 BI 
Mai 116 B9 BI 97 107 162 293 134 95 
Juni 148 120 114 137 121 195 283 260 133 Juli 112 107 76 214 70 121 149 96 117 
August 114 110 106 152 73 122 215 116 69 
September 145 143 149 IBO 93 146 214 151 107 
Oktober 126 141 143 157 122 102 122 166 71 
November 107 lOB B3 101 191 106 133 105 93 
Dezember 134 140 131 115 210 124 144 143 114 

I) und Organisationen ohne Erwerbscharakter 
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84- 85 

84. Investitionen im Baugewerbe in
1
Schleswig-Holstein 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten (nur Volljohresmelder) 

Brutto:wg9
1

nge an Sochanlogenl (lnvestitlonEm) 

I 1974 

Wirtschaftszweig 1973 ins-/ Grund· Ma· DM je 
gesonit 

Gebäude 
stücke 2 schinen 3 Besch6f· 

I tigten 
I Mill. DM 

Bauhauptgewerbe zusammen 134,0 97,0 14,4 1,7 80,9 2 331 
dar. Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 31,3 13,4 1,0 0,3 12,0 2 055 

Hoch- und lng'enieurhochbau 44,7 33,0 10,0 1,0 22,0 1 773 
Tief- und Ingenieurtiefbau 22.5 23,9 1,5 0,1 22,3 4 132 

Straßenbau 29,4 23,3 1,0 0,3 22,0 2 774 
Spezialbau 1,2 1,4 - - 1,4 1 869 
Zimmerei 2,9 1,1 0,5 0 0,6 1 377 

Ausbaugewerbe zusammen 11,6 5,1 2,0 0,2 3,0 1 050 
dar. Elektroinstallation 6,6 3,? 1,6 0,2 1,3 1 454 

Glaser- und Molergewerbe, 
T apetenkleberei 2,6 0,9 0,1 0 0,8 651 

Baugewerbe insgesamt 145,6 102,1 16,4 1,8 83,9 2 197 

l) einschließlich /nvestltlonsteuer; enthält auch die von Arbeitsgemeinschaften getätigten Investitionen 
2) unbebaute 3) maschinelle Anlagen einschließlich Betriebs· und.Geschäftsousstothmg, Werkzeuge, 
geringwertige Wirtschoftsgüter, Fahrzeuge 

85. Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen in Schleswig-Holstein 

WohngehBude 1 Wohnungen in Wohngebauden 

und sonstigen GehBuden 1 

Stichtog 

Anzohl je 100 Einwohner 

13. 9. 1950 253 302 454 199 18 
31. 12. 1955 296 087 564 248 25 
31. 12. 1958 323 241 623 388 27 

6. 6. 1961 345 752 674 783 29 
31. 12. 1965 400 063 793 696 33 
25. 10. 1968 423 757 836 027 33 

31. 12. 1970 443 836 889 189 35 
31. 12. 1971 453 979 916 185 36 
31. 12. 1972 464 975 946 212 37 

31. 12. 1973 476 507 980 098 38 
31. 12. 1974 486 266 ·1 006 473 39 
31. 12. 1975 494 414 •1 024921 40 

1) einschließlieh Wochenend· und Ferienhäuser mit 50 und mehr m2 
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86- 87 

86. Bestand an Wohnungen in den Bundesländern 

25.10.1968 31.12.1974 31.12.1975 25.10.1968 31.12.1975 
Land 

in 1 000 je 100 Einwohner 

Schleswig-Hol stein 836 1 006 1 025 33,1 39,7 
Harnburg 670 750 757 36,8 44, I 
Niedersachsen 2 211 2 627 2 676 31,4 37,0 
Bremen 271 303 307 36,0 42,8 

Nordrhein-Westfalen 5411 6 313 6 414 31,9 37,4 
Hessen I 751 2 103 2 142 32,8 38,6 
Rheinfond-Pfalz I 159 1 349 I 375 31,8 37,5 
Boden-Württemberg 2 729 3306 3377 31,3 36,9 

Boyern 3 291 3 983 4 060 31,6 37,6 
Saarland 366 407 413 32,4 37,7 
Berlin (West) 962 I 065 I 075 44,9 54,2 

Bundesgebiet 19 657 23 212 23 621 32,5 38,3 

87. Baugenehmigungen, Baufertigstellungen und Bauüberhang in den Bundesländern 

Baugenehmigungen Baufertigstellungen Bau-

Land 1973 1974 1975 1973 
Überhang 

1974 1975 1975 

I 000 Wohnungen 

Schi eswi g-Hol stein 28 20 16 35 28 20 23 
Hdmburg 14 10 12 15 13 9 16 
Niedersachsen 73 46 43 80 62 50 59 
Bremen 5 5 4 5 5 4 6 

Nordrhein-Westfalen 170 104 88 183 160 110 158 
Hessen 64 40 34 73 55 41 60 
Rheinfond-Pfalz 39 26 21 38 33 27 49 
Boden-Württemberg 114 68 63 119 105 74 122 

Boyern 125 79 65 139 114 81 155 
Saarland 10 7 5 8 8 6 II 
Berl in (West) 17 13 17 17 20 15 20 

Bundesgebiet 658 417 368 714 604 436 679 
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88. Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau in Schleswig-Holstein 
1. Förderungsweg 

Wohnungen Finonziervng 

Jahr Geböude durch öffentliche Kapitalmarkt· sonstige 

1970 I 506 
1971 2 233 
1972 I 588 

1973 I 519 
1974 I 807 
1975 933 

Laut Wohngeldgesetz 
angerechnetes 

Familieneinkommen 

Im Monat 

unter 200 DM 
200- 400 
400- 600 " 
600- 800 .. 
800- I 000 . 

1000-1400 . 
1400-1800 . 
1 800 und mehr • 

Insgesamt 
davon Empfänger von 

Mietzuschuß 
Lasten zu schuß 

insgesamt 
Errichtung Mittel 

neuer 

Gebaude 

4 242 4 218 90 
6 587 6 557 199 
4 023 4 006 127 

5 067 5 046 146 
5 006 4 986 148 
2 342 2 322 80 

89. Wohngeld in Schleswig-Holstein 
a) Empfänger am 31. 12. 1975 

davon 

mittel Mittel 

Mill. DM 

144 80 
277 158 
243 99 

312 113 
323 139 
184 73 

Empfänger 
Erwerbstätige Nichterwerbstätige 

von 
Wohngeld 

Selb- Ange• Ins• 
darunter 

insgesamt Beamte Arbeiter Rentner, 
stönqlge stellte .sesomt 

Pensionäre 

4 589 36 2 406 95 4 050 3 081 
32 215 189 16 I 616 528 29 866 25 668 
27 016 374 34 I 133 852 24 623 20925 
13 067 564 61 724 927 10 791 8 990 

6300 605 184 670 I 464 3377 2 558 
10 241 814 I 572 1572 5 357 926 378 
2 433 193 402 419 I 310 109 43 

222 17 27 30 129 19 6 

96 083 2 792 2298 6 570 10 662 73 761 61 649 

86946 2 470 I 683 5 676 7 109 70 008 58 550 
9 137 322 615 894 3 553 3 753 3 099 

b) Wohngeldzahlungen 

1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Mietzuschuß Mi II. DM 26,4 30,2 31,9 46,9 58,3 58,6 76,4 83,2 

Lastenzuschuß . 7,5 7,6 6,6 7,3 8,3. 7,5 10.7 11,7 
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90. Auftragsvergaben im Tiefbau in Schleswig·Holstein 

davon für 
Auftrags-

Bundes-Jahr vergaben Straßen- andere 

- Ins- Straßen- brücken• 
wosser- wasserwlrt- sonstige 

Bruherr gesamt bauten 
bauten 

stroßen schaftliehe Tiefbauten 
und Höfen Tiefbauten 

I 000 DM 

1970 684 866 312 887 54 351 85 480 133 805 98344 
1971 523 014 202668 33 913 81 129 125 513 79 790 
1972 519 590 202 979 53 205 15 493 119 578 128 336 
1973 53s 410 218 280 21 553 68429 130 358 96 790 
1974 672 271 320 384 36 782 47 927 141 003 126 174 
1975 665 121 304 434 43 410 91441 138 000 87 836 
davon entfielen auf 
Bund 251 818 122916 35 976 23 015 I 245 68 667 
Land 96 221 30936 I 506 59368 - 4411 
Gemeinden 226 805 110 430 2 578 9058 94 343 10 396 
Gemeindeverbände 70 569 29 496 3 350 - 36699 I 024 
sonstige Bauherren 19 708 10 657 - - 5 713 3 338 

91. Umsatzentwicklung im Einzelhandel und Gastgewerbe in Schleswig·Holstein 

Veröndervng 
1973 1974 1975° 1974 I 1975° 

Wirtschaftsgruppe gegenüber 

1970 = 100 1973 I 1974 
in% 

Einzelhandel mit 
Waren verschiedener Art _175,2 189, I 221,6 + 7,9 + 16,9 
Nahrungs- und Genu&nitteln 125,2 134,9 146,0 + 7,8 + 8,3 
Bekleidung und Wäsche 128,0 134,9 146,7 + 5,4 + 8.7 
Hausrot und Wohnbedarf 149.7 161,1 175,5 + 7.7 + 8.7 
techni sehen Erzeugnissen 142,9 160,0 166,9 + 12,0 + 4,8 

Papierwaren und Druckerzeugnissen 139,7 152,4 166.7 + 9, I + 9,9 
pharmazeutischen und kosmetischen Artikeln 129.4 148,3 160,6 + 14,6 + 8,6 
Kohle und Öl 128,3 130,3 127,9 + 1,6 - 2,4 
Maschinen 114,8 107,5 136,3 - 6,4 + 27,2 
sonstigen Waren 132,8 145, I 159,2 + 9,3 + 9,9 

Insgesamt 133,6 141,9 157,9 + 6,2 + 11,3 

Gastgewerbe 
Beherbergungsgewerbe 125,3 150,9 170,3 + 20,4 + 12,9 
Gaststättengewerbe 116,2 130,3 142,8 + 12, I + 9,6 

Insgesamt 119,2 137,1 151,8 + 15,0 + 10,7 

o) vorläufige Zahlen 
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92. Einfuhr nach Warengruppen und Herstellungsländern 
Schleswlg-Holsteln Bundesgebiet 

I 

Warengruppe 
- 1973 1974 1975 1975 

Herstellungsland 
Mill. DM % Mill. DM % 

Ernährungswirtschaft insgesamt 816 798 948 20 31 050 17 
dar. lebende Tiere 96 69 73 2 604 0 

Nti~ri;a,s;i\j~~rung s 253 257 317 7 7 'ES 4 
pflanzlichen Ursprungs 370 398 479 10 19 7?3 II 

Genußmittel 96 75 78 2 3 427 2 

Gewerbliche Wirtschaft insgesamt 2 581 3500 3 679 80 150 956 82 
dar. Rohstoffe 563 1 372 1 239 27 30 230 16 

Halbwaren 403 4?3 575 12 27 666 15 
Fertigwaren 1 615 1 705 1 864 40 93 060 50 

AE;96J~~~~t~~a~:~~~pen 315 998 864 19 19 805 II 
Maschinen aller Art 282 323 395 9 II 605 6 
Elektrotechni sehe Erzeu~ni sse

2 284 350 328 7 10.264 6 
Kraftstoffe und Schmierö e 87 118 232 5 II 332 6 

Steinkohlen einschließlich Preßkohlen 83 137 190 4 715 0 

~r!:a~~~. Pl~O~toff 
140 131 113 2 2 792 2 
58 76 103 2 1 589 I 

Olkuchen 51 66 102 2 910 0 

Wichtige Herstellungsländer 
2 573 2692 3 015 65 122 796 67 Europo 

dar. EG-Lönder 1 774 1 788 2 000 43 91 343 50 
E FT A-Länder 398 452 566 12 15 981 9 

Dänemark 707 733 852 18 2 788 2 
Niederlmde 411 439 452 10 25 733 14 
Schweden 268 303 369 8 4 252 2 
Großbritannien und Nordirland 147 147 201 4 6 943 4 

Frankreich 189 187 175 4 22 148 12 
Belgien, Luxemburg 140 153 171 4 15 831 9 
Italien l'E 114 122 3 172'E 9 
Norwegen 52 52 99 2 1 870 I 

Sowjetunion 86 115 1?3 3 3 241 2 
Finnland 144 134 118 3 1 175 I 
Polen 65 100 92 2 1 436 I 

Afriko 118 167 187 4 14 342 8 
dar. Republik Südafrika 19 27 41 I 2 179 I 

Nigeria 3 2 41 I 2 376 I 

Amerika 320 413 455 10 22 637 12 
dar. Vereinigte Staaten (USA) 169 236 271 6 14 2'E 8 

Asien 373 1 012 947 20 22 613 12 
dar. Saudi-Arabien 183 659 615 13 3 975 2 

Duboi 65 178 124 3 596 0 
Japan 66 73 76 2 4 'E2 2 

Austral ien und Ozeanien 12 15 L3 0 1 824 I 

Einfuhr insgesamt 3 396 4 298 4 627 100 184 448° 100 

Antei I an der Einfuhr 
des Bundesgebietes in % 2,3 2,4 2,5 

l) vorläufige Zahlen 2) auch elektrische Maschinen a) einschließlich Rückwaren und Ersatzlieferungen 
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93. Ausfuhr nach Warengruppen und Verbrauchsländern 

Schleswlg-Hol stein Sundesgebiet 
I 

Warengruppe 

- 1973 1974 1975 1975 
Verbrauchsland 

Mill. DM % Mill. DM % 

Ernährungswirtschaft insgesamt 390 564 6~ 13 10 397 5 
dar. lebende Tiere 9 8 II 0 700 0 

Nahrungsmittel 
tieri sehen Ursprungs 145 261 276 6 3 821 2 
pflanzlichen Ursprungs 166 '230 281 6 4666 2 

Genußm i ttel 69 65 61 I 1210 I 

Gewerbliche Wirtschaft 2 968 3 846 4 312 87 209 795 95 
dar. Rohstoffe 71 99 102 2 5339 2 

Halbwaren 236 569 406 8 16096 7 
Fertigwaren 2 661 3 178 3 803 77 188 360 85 

Ausgewählte Warengruppen 
Mo schi nen oll er Art 821 I 065 I 077 22 46 380 21 
Wosserfdlrzeuge 

2 
587 589 932 19 3 862 2 

Elektrotechni sehe Erzeugnisse 269 339 303 6 21 043 9 
Feinmechani sehe 
und opti sehe Erzeugnisse 147 172 185 4 4 186 2 

Eisenwaren 126 145 149 3 II 315 5 
Kraftstoffe und Schmieröle 48 221 137 3 2 109 I 
Müllereierzeugnisse 67 III 129 3 393 0 

Wichtige Verbrauchsländer 
Europa 2 624 3 198 3 563 72 160 443 72 
dar. EG-Länder 1468 2 033 2000 40 96 553 44 

EFTA-Lönder 785 698 823 17 32 094 14 
Dänemark 265 407 486 10 4 635 2 
Niederlrnde 307 556 441 9 22 192 10 
Schweden 227 312 359 7 8099 4 

Großbritrnnien 220 303 354 7 10099 5 
Frankreich 258 317 343 7 25 968 12 
Italien 275 276 222 4 16 191 7 

Türkei 26 24 208 4 2 437 I 

Afrika 154 258 448 9 12 475 6 
dar. Liberia 2 100 278 6 459 0 

Amerika 335 576 523 II 24 001 II 
dar. Kolumbien 3 4 147 3 449 0 

Vereinigte Staaten (USA) 167 215 135 3 13 148 6 

Asien 231 353 386 8 22 218 10 

Austrolien und Ozeonien 13 25 20 0 I 772 I 

Ausfuhr insgesamt 3358 4 410 4 941 100 221 600° 100 

Anteil an der Ausfuhr 
des Bundesgebietes in % 1,9 1,9 2,2 

1) vorläufige Zahlen 2) auch elektrische Maschinen 
a) einschließlich Rückwaren und Ersatzlieferungen 
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94. Fremdenverkehr in Schleswig-Holstein 
a} Betriebe, Betten, Übernachtungen in 134 Berichtsgemeinden 

Betriebe Betten 
Übemachtungen in 1 ()(K) 

Seherbergungsgruppe Sommerhalbjahr ~April bis September) 

1. 4. 1975 1972 1973 1974 1975 

Seherbergungsbetriebe 3 510 116 4'I1 B 196 9 179 98'I1 10 420 
Privatquatiere 110 230 8 266 8 671 8 547 9 065 

Außerdem Jugendherbergen 42 5 927 582 578 604 640 
Kinderheime 90 8 622 I 258 I 315 I 243 I 149 
Zeltplätze 195 5 505 6 674 6 857 7 463 

b} in den Berichtsgemeinden April bis September 1975 

Fremden- Fr·r·"· 

d:~~~n I t~~i~~ mel- über-
Berichtsgemeinde Berichtsgemeinde dungen t~~~;~ 

in 1 000 in 1000 

2 Großstädte 200 328 25 Ostseebäder 751 8 063 
Kiel 95 177 darunter 
Lübeck 104 151 Grömitz 120 1590 

Timmendorfer Strand 

4 Heilbäder 84 777 
mit Niendorf 87 938 

Scharbeutz 51 700 
darunter Heiligenhafen 57 620 
Molente 43 388 
Bad Bramstadt 21 226 

Trovemünde 125 604 
Dcnme 36 560 

10 Luftkurorte 133 I 129 ~~lre~~::ro;~see) 45 547 
27 444 

da-unter Schönberg (Hol stein} 32 351 
Sylt-Ost 25 393 Hohwocht (Ostsee} 17 246 
Plön 40 244 Großenbrode 16 232 
Eutin 17 112 
Tönning 9 102 Glücksburg (Ostsee} 24 191 

Neustodt in Holstein 

16 Nordseebäder 476 7 094 
mit Petzerhaken u. Rattin 16 170 
Sierkschrf 23 169 

Westerlond 105 I 321 Laboe 13 122 
Sankt Peter-Ording 66 I 086 Brodersby 8 101 
Büsum 55 852 (Kreis Rendsburg·Eckernförde) 
Wyk ouf Föhr 48 811 
Wenningstedt (Sylt) 36 586 41 Erholungsorte 153 I 476 

darunter Wange I s 32 264 
Norddorf 20 348 36 Sonst. Berichtsgemeinden 292 617 
Helgeland 31 297 darunter Koppeln II 108 
Nebel 15 277 
List 16 263 134 Berichtsgemeinden insges. 2088 19 485 
Kompen (Sylt} 20 262 darunter Aus I Cnder 158 315 

Rontum (Sylt) 14 226 Femer Jugendherbergen 152 640 
Hömum (Sylt) 12 209 Kinderheime 47 I 149 
Wittdün 9 152 Zeltplätze I 285 7 463 
Nieblum 8 145 Außerdem 'Jl zusötz liehe 
Pellwonm 13 143 Berichtsgemeinden 151 I 269 
Utersum 6 115 darunter Domp 44 425 
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95. Leistungen der Deutschen Bundespost in Schleswig-Holstein 1975 

Brief- und Poketdienst Nachrichtendienst 

Eingelieferte Briefsenc:Lngen 273Mill. 
Aufgegebene Tel egranme 279 400 je EinYwOhner 106 

je 1 000 Ei n'Mlhner 108 
Eingelieferte Pakete 6Mill. 

Fernsprechstellen {Hauptanschlüsse) je 100 Ein'IIOhner 232 am 31. 12. 1975 569 800 
Zahlungsdienst je 1 000 Einv.Qhner 221 

Protestaufträge 4 753 St. Gebührenpf/ ichtige Tonrundfunkteilnehmer 
am I. 12. 1975 817 000 mit einem Betrog von IMill. DM 
je I 000 Einwohner 316 

Einzahlungen auf Zahlkarten 12Mill. St. je 100 Haushaltungen 86 
und Postonweisungen 2 927 Mi II. DM 

Fem sefirundfunktei lnehmer 
Postsparkassen- • am I. 12. 1975 755 100 

EinzOOlungen 342Mill. DM je I 000 Einwohner 292 Rückzci-liungen 407Mill. DM je 100 Haushaltungen 80 

96; länge der klassifizierten Straßen in den Bundesländern am I. I. 1975 
Bundes- Bundes- Landes- Kreis-

Insgesamt Land autobohnen streBen stroßen stroßen 

km 

Schleswig-Holstein 222 1 9a4 3614 3 552 9 372 
Hornburg 36 157 - - 193 
Niedersachsen 835 5 293 8 668 12 546 27 342 
Bremen 45 73 7 5 130 
Nordrhein-Westfalen I 318 5 624 12 199 9734 28 875 
Hessen 758 3 476 ;i 104 4 906 16 244 
Rheinfond-Pfalz 474 3 326 6 8a4 7820 18 504 
Boden-Württemberg 717 4 739 12 682 9 146 27 284 
Boyern I 220 7 331 13 531 15 935 38 017 
Soorland 98 498 733 748 2077 
B~rlin (West) 25 93 - - 118 
Bundesgebiet 5 748 32 594 65 422 64 392 168 156 

97. länge der Gemeindestraßen in Schleswig-Holstein am 1.1. 1971 
Straßen in der Baulost der Gemeinden; ohne Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen 

Straßenart 
Insgesamt 

sonstige 
Decken 

Innerortsstraßen 6480 109 
Außerortsstraßen 10 350 424 
Insgesamt 16 830 533 
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98. Kraftfahrzeugbestand in den Bundesländern 

darunter 

Kraftfahrzeuge 
insgesamt Kraft- Pkw 1 Lkw 

Land räder 

1. Juli in je 1 000 in in' je I 000 in je 1 000 

• I 000 Einw. I 000 I 000 Einw. I 000 Einw. 

Schleswig-Hol stein 1970 698 JlO 7 573 2'E 42 17 
1973 837 325 6 704 274 45 18 
1974 851 3'E 7 718 278 45 17 
1975 875 339 8 742 287 44 17 

Hanburg 19J5 534 :m 4 486 281 33 19 
Niedersachsen 2499 345 23 2 098 289 118 16 

Bremen 
. 221 307 2 200 277 15 20 

Nordrhein-Westfol en 54'E 316 59 4844 Jl2 271 16 

Hesien 
.. 1 990 358 25 1 714 308 98 18 

Rhei nl and-Pfal z 
.. I 309 356 17 I 080 'E/4 63 17 

Boden-Württemberg 3 276 356 46 2 768 301 153 17 

Boyern 
.. 3 909 361 54 3 133 289 178 16 

Saorlmd . 349 317 6 311 Jl3 17 15 

Berlin (West) 
. 534 '21J6 6 484 241 33 17 

Deut sehe Bundesbahn 
.. 10 0 3 3 

Deutsche Bundespost 75 0 36 35 

Bundesgebiet 
. 21 011 340 250 17 898 289 1 061 17 

1) einschli.eßlich Kombinationskraftwogen 

99. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden in den Bundesländern 

Getötete I Verletzte 

Land Unfälle Getötete Verletzte 
je 1 OOOUnfölle 

Schleswig-Hol stein 1970 16 851 882 23 200 52 I 377 
1973 17 139 727 22689 42 I 324 
1974 15 513 656 20 375 42 I 313 
1975 16 376 684 21 690 42 1 324 

Hornburg 1975 10 449 260 13 614 25 I 303 
Niedersachsen 40 752 2 322 54 540 57 I 338 
Bremen 

. 4 346 82 5 060 19 I 164 
Nordrhei n- We stfol en 

.. 86 575 3 241 114 105 37 1 318 
HessEn 

.. 30 797 I 120 42 034 36 I 365 

Rheinland-Pfolz 
. 20709 946 Jl 894 46 I 395 

Boden-Württem berg 
. 47 781 2 251 66 857 47 I 399 

Bo.;ern 60 399 3 306 85 937 55 I 423 
Soarl md .. 6 336 266 8 713 42 I 375 
Berlin (West) 

.. 12 658 313 16 250 25 I 284 

Bundesgebiet 
. 337 178 14 791 457 694 44 1 357 
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100. Grenzüberschreitender Reise· und Kraftfahrzeugverkehr 

Einreisen 

über L ond aus Dönem ork 

darunter Kupfermühle 
Böglum 

über See 
darunter Puttgarden 

Lübeck· T ravemünde 

aus Berlin (West) und der 
Deutschen Demokrat. Republik 

über Land aus DCnemark 

über See 
darunter Puttgorden 

aus Berlin (West) und der 
Deutschen Demokrat. Republik 

1970 

12,7 
7,1 
1,9 

6,2 
1,3 
0,6 

0,8 

3 386 
461 
234 

167 

1971 

12,8 
7,0 
2,1 

5,9 
1,2 
0,6 

0,8 

3 395 
506 
245 

164 

1972 1973 

Millionen Personen 

13,7 
7,4 
2,5 

6,2 
1,3 
0,7 

1,3 

14,8 
8,2 
2,2 

7.4 
1,4 
0,9 

1,8 

1 000 Kraftfahrzeuge 

3 481 
541 
251 

286 

3 842 
590 
262 

371 

1974 

13,9 
8,2 
1,4 

7,2 
1,6 
0,9 

1,7 

3 535 
594 
252 

382 

100-101 

1975 

16,0 
9,4 
1,7 

7,7 
2,0 
1,1 

2,0 

4 087 
659 
284 

475 

101. Güterverkehr Schleswig-Holsteins 1974 nach dem Verkehrsträger 

Verkehrsträger 

Beförderte 
Gütermenge innerhalb 

Schi.-Hol st. 
(V; E) 

davon Verkehr 

mit dem 
übrigen 

Bundesgebiet 

darunter 
mit 

Hornburg 

Millionen t (V= Versand, E =Empfang) 

Ei senbahn 
1 

8,3 

Schiffohrt
2 

26,3 

Lastkraftwagen 
3 9,7 

Insgesamt 44,3 

1) ohne Dienstgutverkehr und ohne Stückgut 

0,8 

0,5 

1,8 

3,1 

V 2,0 
E 4,2 

V 3,7 
E 3,2 

V 2,9 
E 3,8 

V 8,6 
E 11,1 

0,3 
0,2 

3,0 
2,5 

0,3 
0,8 

3,5 
3,5 

außerhalb 
de• 

Bundesgebietes 

0,6 
0,7 

5,6 
13,4 

0,4 
0,8 

6,6 
14,9 

2) ob 1972 ohne Eigengewichte der als Verkehrsmitte11m Föhrverkehr transportierten Eisenbahn- und 
Straßenfahrzeuge 
3) gewerblicher Güterfernverkehr und Werkfernverkehr 
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102. Güterverkehr auf den Eisenbahnen in Schleswig-Holstein 1974 
ohne DienstgutverkEhr 

Beför- da11on Verkehr 
Güterhauptgruppe derte innerhalb m1t dem ubngen außerhalb des 

Güter- Schlesw.- Bundesgebiet Bundesgebietes 
(nach dem Güterverzeichnl s menge Holst. Versand Empfang I Versend I Empfang für die Verkehrsstatlstik, 

Ausgabe 1969) 1 000 t 

Ho I z und Kork 274 II 18 42 13J 75 
Steinkohle, -briketts I 041 :;o 0 I 021 0 
Braunkohle u. o., Torf 3)1 2 9 146 5 140 
Koks 364 20 0 341 3 0 
Kraftstoffe, Heizöl 364 72 213 78 0 2 
Stohlblech, Brndstohl 3:<0 33 10 250 I 26 
Sand, Kies, Bims, Ton 183 I 0 128 22 33 
Solz, Schwefel, -kies 231 I 5 223 2 -
Andere Steine und Erden 326 34 54 :<06 5 26 
Chemi sehe Düngemittel I 272 234 337 594 31 75 
Chemi sehe Grundstoffe u. a. 270 3 22 168 17 60 
Zellstoff, Altpopier 249 I 187 3 26 32 
Fahrzeuge 261 15 30 179 8 28 

~en~t~~:r~T~C:,~~;t8Gter 299 4 163 28 93 II 
398 58 130 141 37 32 

Ubrige Güterhcuptgrupperi 2 136 255 813 642 257 169 
Insgesamt 8 290 763 1 990 4 189 637 709 

103. Güterverkehr Schleswig-Holsteins auf dem Wasserwege 1974 
See- und Binnenschiffrnrt 

davon Verkehr 
Güterhauptgruppe Beför-

derte inrerhalb mit dem übrigen außerhalb des 
Güter- Schlesw.- Bundesgebiet Bundesgebietes 

(noch dem Güterverzeichnis 
menge Holst. Versand Empfang Versand Empfang 

für die Verkehrsstatistik, 
Ausgabe 1969) 1 000 t 

Getreide 732 59 163 262 109 139 
Früchte, Gemüse 452 I 1 I 442 8 
Holz und Kork 532 6 6 55 464 
Futtermittel 723 7 6 449 147 115 
Steinkohle, -briketts 2 010 0 - 133 17 1859 
Rohes Erdöl 5 076 - - 265 0 4 811 
Kraftstoffe, Heizöl 4 493 170 1 s:;o I 465 975 363 
Mineralölerzeugnisse a. n. g. 466 I 334 40 56 36 
Sand, Kies, Bims, Ton I 252 83 950 SI 44 124 
Andere Steine und Erden I 703 78 431 14 28 I 151 

Ä~~::~f~h:~j~R~erErzeugni sse 
526 0 3 57 I 464 
363 0 - 0 302 60 

Fahrzeuge 322 0 0 0 274 48 

~en~t~~:r~T~n~~rtg~ter 905 I 0 I 193 709 
I 490 5 2 4 728 751 

Ubrige Güterhruptgruppen 5 284 66 261 405 2 237 2 315 
Insgesamt 1 26 329 479 3 671 3 155 5608 13 417 

1) außerdem 7,4 Mi//. tEigengewichte der als Verkehrsmitte11m Föhrverkehr transportierten Eisenbahn­
und Straßenfahrzeuge 
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104- 106 

104. Güterfernverkehr Schleswig-Holsteins mit Lastkraftwagen 1974 
davon Verkehr 

Güterflouptgruppe Beför-
derte Innerhalb mit dem übrigen außerhalb des 

Güter- Schlftsw.- Bundesgebiet Bundesgebietes 

{noch dem Güterverzeichnis 
menge 

Holst. Versand Empfang Versand Empforig 
für die Verkehrsstatlstik, 

Ausgabe 1969} I 000 t 

Holz und Kork ll6 45 80 117 45 21 
Geträlke 516 102 82 ll6 3 25 
Andere Genußmittel u. a. 337 50 149 118 8 13 
Fleisch, Eier, MilCh 751 132 391 132 45 50 
Getreide- u. ö. Erzeugnisse 463 116 184 132 4 28 
Futtermittel 264 58 65 118 5 19 
.Sand, Kies, Bims, Ton 310 31 ll 47 0 221 
Andere Steine und Erden 285 57· 88 89 2 50 

Zement, Kolk JJO 221 52 18 8 l 
Andere mineroli sehe Brustaffe 796 208 202 3o4 21 62 
Andere chemi sehe Erzeugnisse 360 22 61 215 23 39 
EBM-Woren u. o. 337 34 l27 163 5 9 

Glas- u. o. mineralische Waren 313 17 48 237 2 10 
Sonstige Waren a. n. g. 1369 107 591 561 60 51 
f}esonde"'e T rm.sportgüter 746 162 265 297 9 12 
Ubrige Güterhauptgruppen 2 218 468 512 927 146 165 

Insgesamt 9 674 I 829 2 904 3 781 385 775 

105. Güterumschlag der schleswig.flolsteinischen Häfen 1974 
See- und Binnenschiffcflrt 

Alle Höfen 
BrunsbüNel Lübeck 

darunter 

Kiel Rendsburg Flensburg 

I 000 t 

Empfong 17 050 1 5728 
I 

4 :ll2 

I 
I 422 

I 
983 

I 
593 

Versand 9768 3 526 2 620 650 29 40 

106. Schiffs· und Güterverkehr auf dem Nord.Qstsee-Kanal 
1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Schiffsverkehr 
Schiffe insgesamt 

1 
in I 000 75 73 69 68 68 60 

und zwar deutsche Schiffe in% 67 66 62 60 59 59 
Hcndel sschiffe in% 92 93 93 93 92 91 

R~~di~h~~~~sJ~t~~en Schiffen 1in Mi II. 7.,R~ 45 43 43 45 50 44 
32 33 29 28 24 23 

von Handelsschiffen in% 98 98 98 98 98 98 

Güterverkehr 
Gesantverkehr 

1 
in Mi II. t 58 53 54 57 63 51 

darunter auf deutschen Schiffen in% 38 39 36 35 31 32 
davon Richtung West-Ost in Mill. t 24 22 22 25 27 23 

Richtung Ost-West in Mill. t 34 31 31 32 36 28 

I) Schiffe der Bundesrepublik Deutschfond 
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107. Forderungen und Verbindlichkeiten der Kreditinstitute 

nur Geldverkehr mit Nichtbanken (das sind Kunden, die nicht Geldinstitut·sind) 

davon 1 on 

Unternehmen öffentliche Sicht· 
Sporeinlagen 

Forde- und Private Hausholte und 

rungen Termin• 
(ohne 

Jahres· 
k I mHtel· mittel- einlogen 

Postsporei nlogen) 

ende urz- und lang• kurz• 
·und lang-

fristig f, frlstlg 
nstig fristig 

Mill. DM Ii DM 
'e Einw. 

Schleswi9"'Holstein 

1972 20 5401 4 5441 
13 839 

I 
39 

I 
2 119 8 817 

7 3321 
2 860 

1973 23 133 5 136 15 371 21 2 604 10 614 7 832 3036 
1974 24 984 5 372 16 696 28 2 887 11 529 8 654 3 349 
1975 28 066 5 109 18 870 130 3 957 11 428 10 719 4 151 

Bundesgebiet 

1972 698 9331155 941 1413 388 13 187 I 99 674 

1

261 883

1

250 431 I 4 052 
1973 768 873 166 951 464 325 2 744 111 104 305 764 267 782 4 312 
1974 831 912 179 767 492 455 6 465 125 923 319800 296144 4 777 
1975 918 024 171 204 531 951 13 957 166 468 334 986 358 777 5 820 

I) Bundesgebiet: nur Forderungen gegen Inländer 

108. Das Bauspargeschäft 
private und öffentliche Bausporkassen 

Schleswig-Holstein Bundesgebiet 

1973 1974 1975 1973 1974 1975 

in 1 000 

Neu abgeschlossene Bausporverträge 89 I 81 I 91 I 2 274 I 2 141 I 2 174 

Mill. DM 

Neu abgeschlossene Vertragssummen 2 329 2 149 2 551 63 253 59 566 63 252 
Spargeldeingänge 659 669 727 18 988 19 038 20 227 
Prämieneingänge 95 106 106 2929 3 127 3 201 
Zins· und Tilgungseingänge 279 332 390 7 .i86 8606 10 270 
Auszahlungen 1111 1 022 1 061 30 064 27 960 28 931 

Jahresbestand on {ieweils 31. 12.) 
Bausporeinlagen 2 149 2 364 2 657 61 640 67 791 75 567 
Bauspordarlehen u. Zwischenkrediten 2 120 2 322 2 569 54 514 60 470 66 430 
sonstigen Baudarlehen 19 21 14 1 392 1 363 1 210 

- 66-



109- 111 

109. Konkurse und Vergleichsverfahren in Schleswig-Holstein 
davon 

I darunter (Sp. 1) von Erwerbsuntemel-lmen 

Ins-
Konkurse 

Joh, Ver-gesamt mangels gleichs- produ- darunter Groß- und 
'"' Masse verfahren '"- zierendes Bau- Einzel-

sammen abgelehnt sommen 
Gewerbe gewerbe hondel 

1967 141 117 31 24 113 67 34 26 
1972 165 154 70 11 113 58 15 33 
1973 210 195 89 15 169 77 40 53 
1974 274 251 111 23 217 115 64 52 
1975 335 315 220 20 268 120 65 57 

dagegen 
Bundesgebiet 

1967 4460 3930 1 531 530 3 272 1 686 718 940 
1975 9 297 8 942 5886 355 7 045 3 508 1 610 1 484 

I) e/nschlleßlich Anschlußkonkurse 

110. Öffentliche Renten·, Versorgungs- und Sozialleistungen in Schleswig-Holstein 

Sozialleistung Aufwand in Mill. DM 

{soweit für Schi.-Holst. darstellbar) 1970 1971 1972 1973 1974 

Arbeiter-Rentenversicherung 954 1 014 1086 1 304 1 524 
Kriegsopferversorgung 273 289 300 318 355 
Beamtenversorgung 1 549 623 663 737 816 
Sozialhilfe '148 176 216 255 337 
Kriegsopferfürsorge 13 17 23 27 31 
Jugendhi I fe 46 58 68 82 96 
Lostenausgleich 121 123 122 119 120 

1) ohne Bundesbeomte,elnsch/leßlich Bezüge noch Artike/131 GG 

111. Ausgaben für Sozialhilfe, Kriegsopferfürsorge und Jugendhilfe 
in den Bundesländern 1974 

1975 

1 729 
389 
875 
421 
37 

122 
125 

Sozialhilfe Kri egsopferfUrsorge Jugendhilfe 
Land 

MI II. DM DM le Einw, Mill. DM DM je Einw. Mi II. DM DM je Einw. 

Schleswig-Hol stein 337,5 130,68 31,2 12,07 96,5 37,37 
Harnburg 300,1 172,18 26,9 15,46 208,1 119,39 
Niedersachsen 853.7 117,53 105,7 14,55 251,4 34,61 
Bremen 147,5 203,08 11, I 15,28 64,4 88,64 

Nordrhein-Westfalen 2 252,2 130,72 298,4 17,32 927,0 53,80 
Hessen 692,8 124,12 84,9 15,21 248,2 44,47 
Rheinlond·Pfol z 341,6 92,42 49,9 13;50 145,2 39,29 
Boden·Württemberg 738.7 79,96 109,5 11,85 412,1 44,61 

Boyern 817.7 75,36 119,3 11,00 230,5 21,24 
Saarland 120,3 108,58 11,0 9,97 41,3 37,28 
Berlin (West) 534,0 262,51 46,2 22,69 307,1 150,95 

Bundesgebiet 7 136,2 115,00 894,0 14,41 2 931,7 47,24 
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112. Gesetzliche Krankenversicherung in Schleswig-Holstein 1975 

Insgesamt davon 

(Jahres- Ons- I Betriebs- I Innungs-durch-
schnitt) 

Krankenkassen 

Pflichtmitglieder 427 316 376 765 14 342 362Cfl 
darunter mit Entgeltfortzohlungsonspruch 'N6 564 348 040 14 134 34 390 

Freiwillige Mitglieder 47 980 40 324 2 509 5 147 
Rentner 279 900 261 706 9 610 8584 
Zusammen 755 196 678 795 26461 49 940 

Krankenstand der Pli ichtmitglieder 5,25 5,33 5,75 4,15 

113. Alten· und Pflegeheime in Schleswig·Holstein am I. 4. 1975 

347 Heime, 17 506 vorhandene Plätze 

Belegung: 7 349 pflegebedürftige, 9 236 nichtpflegebedürftige Personen 

114. landeshaushalt- Haushaltsansatz 
1975 1976 

darunter darunter 

Einzelplan 
Gesamt- Gesamt-

ausgaben Personal- lnvestli ausgaben Personal- lnvestli 
ausgaben tlonen ausgaben tionen 

Mi II. DM 

0 1 - 03 zu sommen 27 18 0 26 18 0 
041nnenminister 729 314 136 748 325 143 

Polizei 257 219 7 274 234 6 
OS Finanzminister 284 190 14 307 192 29 
06 Minister für Wirtschaft 

und Verkehr 429 105 265 425 107 261 
Landasant für Straßenbau 
und Straßenverkehr, 
Straßenbauämter 148 82 'N 151 82 38 

07 Kultusminister 1 144 1 074 81 1 547 1 105 80 
Allgemeinbildende Schulen 688 678 0 716 706 0 

08 Minister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 451 91 223 412 101 187 

CE Justizminister 194 152 0 214 161 0 
10 Sozialminister 443 48 124 488 49 107 

Sozialwesen 
und Amt für Wohlfahrt 
vnd Sozialhilfe 245 2 18 308 2 19 

11 Allgemeine Finoozverwoltung I 855 517 219 1 936 523 244 
Finonzzuwei sungen 669 - 110 570 - 75 

12 1-k>chbrumoßncr.men des Landes 127 - 113 145 - 126 
Insgesamt 5 984 2 510 1 176 6 249 2 582 1177 

DM ie Einwohner (30. 6. 1975) 2 316 971 455 2 418 999 455 

I) el9ene Investitionen und Investitions Förderungsmaßnahmen 
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115. Ausgaben und Einnahmen des Landes 
einschließlich Sonderhausholte und ohne haushaltstechnische Verrechnungen 

1973 1974 

Ausgabe-/Einnahmeart 
Mi II. DM Anteil Mill. DM Anteil 

in~ 1 in% 1 

Personalausgaben 1 995 55 2 359 55 
Laufender Sochoufwond 341 9 ~2 9 

dar. sächliche Verwaltungsousgaben 223 65 278 71 
Zinswsgoben 197 5 211 5 
LaufendeZuweisungen und Zuschüsse 1 024 28 1 171 27 

da. laufende Zuweisungen und Erstottungen 
an öffentlichen Bereich 726 71 772 66 

dar. 
0~~Ge:~~n~~~~:JG':~=~~J:erbCnde 504 69 499 65 

laufende Zuschüsse an andere Bereiche 118 29 399 34 
dar. Renten, Unterstützungen u. ö. 207 70 258 65 

Schuldendiensthilfen 94 3 115 3 
Summe Ausgaben der I aufenden Rechnung 3 652 75 4266 76 
Sechinvestitionen 223 22 266 23 

da. Bwmoßnohmen 174 78 201 76 
Vermögen sübertr~ungen 647 64 7~ 63 

dar. Zuweisungen für Investitionen an öffentl. Bereich 303 47 443 60 
Zuschüsse für Investitionen an andere Bereiche 345 53 116 40 

Darlehen 94 9 110 9 
Erwerb von Betei I igungen 10 I 19 2 
Tilgungsousgaben 44 4 43 4 
Summe Ausgaben' der Kapitolrechnung 1 017 21 1 177 21 
Summe Ausgaben der Iaufondon und der Kapitalrechnung 4 669 5 443 
Besondere Finonzierungsvorgälge 2 207° 4 199 4 

dar. Schuldentilgung 143 69 198 99 
Summe der Ausgaben 4 876 100 5643 100 

Steuern 2 794 68 3 101 70 
Einnehmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit 63 2 76 2 
Zinseinnahmen 12 0 12 0 
Laufende Zuweisungen und Zuschüsse 970 24 901 20 
Schuldendiensthi I fen 6 0 7 0 
Sonstige lwfende Einnehmen 249 6 304 7 
Summe Einnahmen der laufenden Rechnung 4 121 84 4 425 79 
Vermögensübe~rogungen 198 69 448 84 

dar. Zuweisungen für Investitionen vom öffentl. Bereich 186 94 442 99 
Dar I ehnsrückflüsse 42 15 ':J1 7 
Schuldenaufnahmen vom öffentlichen Bereich 37 13 35 7 
Summe Einnahmen der Kapitolrechnung 285 6 535 10 
Summe Einnahmen der laufonden und der Kapitalrechnung 4406 4960 
Besondere Finmzierungsvorgönge3 481° 10 672 12 

dar. Schuldenaufnahmen 434 90 637 95 
Summe der Einnahmen 4 887 100 5632 100 

-69-



116 

116. Kommunale Haushaltsrechnungen in Schleswig-Holstein 1973 
ordentlicher und außerordentlicher Hausholt 

Gemeinden mit ... Einw. 
Kreis-

Ausgabe-/Einnahmeort 
Ins- freie weniger 3 000 10 000 Ämter 

~ 

gesamt Städte als - und 

Verwaltungszweig 3 000 10 000 mehr 

Mlll. DM 

Bruttoausgaben 3 907 1 215 343 428 909 99 

darunter Personalausgaben 972 383 19 63 211 42 
Bauinvestitionen 793 160 119 138 250 22 

Zuweisungen und Dorl ehen 
von Bund und Land 527 169 33 46 95 4 

Ei genou sgaben 3234 1 040 291 362 778 82 

Spezielle Deckungsmittel 1 844 600 131 216 479 18 

darunter 
Gebühren, Entgelte, Strafen 651 208 31 62 172 3 

Kreditmorktmittel, innere Darlehen 475 168 29 57 139 6 

Zu schußbedarf 1 505 494 162 153 325 56 

Allgemeine Deckungsmittel 1 535 510 164 158 333 58 

darunter 
ollgemeine Finanzzuweisungen 468 96 104 62 87 9 

Steuern, steuerähnliche 
Einnahmen, Umlagen 1 019 388 57 90 233 49 

Rücklogen für den Gesomthwshalt 
Entnahmen abzüglich Zuführungen -56 -10 - 8 - 8 -15 - 1 

Abschluß des ordentl. Heushalts 
Mehreinnahmen (+), 
MelTausgaben (-) -26 + 6 - 7 - 3 - 7 + 0 

Eigenausgaben 
0 Allgemeine Verwaltung 243 55 12 27 51 41 

1 Öffentliche Sicherheit u. Ordnung 58 17 0 4 12 8 

2 Schulen 605 147 79 73 186 7 

3 Kultur 62 42 2 2 11 0 

4 Soziale Angelegenheiten 416 168 14 20 57 4 

5 Gesundheitspflege 470 146 13 11 74 0 

6 Bau- und Wohnungswesen 469 107 79 86 135 2 

darunter Straßen, Wege, Brücken 317 59 64 65 100 1 

7 Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung 526 204 57 76 161 3 

aus 9 Finanz- und Steuerverwaltung 67 20 1 9 18 14 

Sonstige Verwaltungszweige 318 135 33 54 74 2 

Kämmereiverwaltungen zuscrnmen 3234 1 040 291 362 778 82 
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117. Finanzplanungen 1975 bis 1979 der Gemeinden und Gemeindeverbände Schleswig-Holsteins 

Einnahme-/Ausgabeort 
1975 1976 1 1977 1978 _l 1979 

1 000 DM 

Einnahmen 
Einnahmen des Verwaltungshaushalts 

darunter 
3 694 796 3 709 686 3 937 887 4207161 4471583 

Steuern (brullo) I S/5 177 I 398 804 1 487 803 1 583 588 I 679 197 
Gebühren und öhnl i ehe Entgelte, 

758 044 zweckgebundene Abgaben 805 733 873 154 941 712 I 005 685 
Zuweisungen und Zuschüsse 
für lfd. Zwecke, Erstattungen 319 446 328 997 3SI828 359 149 379 017 

Einnahmen des VermögenshaushOits 
darunter 

1 652 524 1 366 951 1 322 007 1 298 963 1 215 805 

Entnahmen aus Rücklogen 
Zuweisungen und Zuschüsse 

201 060 148 080 83887 60 698 57 051 

für Investitionen und Investitions-
Förderung smo &lahmen 567 593 448 967 465 747 494 317 426 161 

darunter vom Lmd 333 720 260 903 285 737 309 131 240 971 
Einnahmen aus Krediten 
(ohne innere Darlehen) 355 745 345 213 376 909 345 555 343 176 

derunter von sonstigem öffentlichen 

309 879 Bereich und Kreditmarkt 275 180 287 496 336 480 308 266 
Gesamtoinndhmon 5 347 320 5 076 637 5 259 894 5 506 124 5 687 388 

Ausgaben 
Ausga en des Verwaltungshaushalts 3 694 796 

darunter 
3 709 686 3 945 990 4 224 390 4 498 730 

Personalausgaben I 311 735 I 361898 I 449 380 I 543 125 I 637 462 
söchl icher Verwaltungs-
und Betriebsaufwand 
(ohne innere Verrechnungen) 741 086 755 167 804 286 855 598 909 639 

Leistungen der Sozialhilfe 299 152 321 967 353 272 387 786 427 346 
Zinsausgaben 160 731 165 353 178 828 194 333 207 539 
Gewerbesteuerumlage 213 654 203 632 212 795 223 375 232 910 
oll~emeine Zuweisungen u. Umlo~en 312 884 326 324 340 965 360 109 379 669 
Zu ührung zum Vennögenshausho t 297 095 215 54 227 445 248 335 262 381 

Ausgaben des Vermögenshaushalts 1 652 524 1 366 951 
darunter 

1 322 007 1 298 963 1 215 805 

Investitionen und Investitions· 
förderungsmoBnahmen zusammen 

davon 
I S/6 977 I 121 943 I 118 516 I 079 202 998565 

Gewährung von Darlehen, 
Zuweisungen und Zuschüsse 
für Investitionen 243 884 184 163 157 687 152 431 150 123 

~:~~t,~~::rb 226 634 168 929 ISO 082 142 737 132 537 
926 459 768 851 810 747 784 034 715 905 

Tilgung von Krediten (ohne 
Rückzahlung von inne~en Darlehen) 178 SIO 178 463 172 221 188 932 184 370 

Gesamtausgaben 
davon 

5 347 320 5 076 637 5 267 997 5 523 353 5 714 535" 

kreisfreie Städte I 435 041 I 454 701 I 518 864 I 626 857 I 733 884 
krei srngehörige Gemeinden u. Ämter 2 733 475 2 4SI743 2 499 959 2 576 880 2 643 255 
Kreisverwaltungen 1 178 804 I 182 193 I 249 174 I 319 616 I 337 S/6 

a) Mehrausgabe wegen nicht ausgeglichener Finanzplanung 
1977 = 8 103 000 [).", 1978 = 17 229 000 DM und 1979 = 27 147 000 DM 
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118. Unmittelbare Ausgaben der allgemeinbildenden Schulen in Schleswig-Holstein 
Land, Gemeinden und Gemeindeverbände 

einschließlich Versarg.mgsleistungen, Schuldendienst und Zuführungen an Rücklogen 

Schulort 
1972 1973 

- DM DM 
Ausgabeart I 000 DM 

le Schüler 
I 000 DM 

je Schüler 

Grund-, Haupt· und' Sonderrehulan 
Unmittelbare Ausgaben 661 649 2 470 7:i> S14 2 707 

darUnter Personalausgaben 411 239 I S3S 46S 872 I 667 
Sechinvestitionen 97 968 366 114 2SO 409 

Reohchulen 
Unmittelbare Ausgaben 1 IS3 608 2 8S4 196 024 3 330 

darunter Personalot..isgoben 111 027 2 063 128 486 2 183 
Sechinvestitionen 21 S30 400 3S ISS S97 

Gymnasien 
Unmittelbare Ausgaben 1 237 188 3 947 280 966 4 303 

darunter Personalausgaben IS9 66S 2 6S7 184 780 2 830 
Sachi nves ti ti onen 46 582 ns 57 06S 874 

I) ohne Zuschüsse an Minderheits- und Privatschulen 

119. Die öffentliche Verschuldung in Schleswig-Holstein 

Fundierte Schulden om 31.12.1975 Schu Idenbewegung 
im Jahre 1975 

insgesamt 
aus Kredit• bei Ver- Auf- Ti I· 

Gebietskörperschaft marktmitteln woltungen nahmen gungen 

Miii.DM DM je MIII.DM in 'II Mill. DM 
Elnw. von Sp.l 

Kreisfreie· Städte 870 I 288 714 82,1 l:i> 103 39 

Kreisangehörige Gemeinden 
zusammen I 146 600 819 7/,S 327 139 97 

unter 10 000 Einw. 543 490 392 72,2 ISI 66 47 
über 10 000 603 7S3 427 70,8 176 73 49 

Ämter 84 lOS 72 8S,8 12 13 7 
Krei sverwoltungen 261 137 241 92,3 20 34 21 

Gemeinden und Gemeinde-
verbande %usammen 2 360 913 1 845 78,2 51S 289 164 

Eigenbetriebe 590 228 S08 86,2 82 69 40 
Zweckverbände 240 93 202 84,2 38 SI 18 

Insgesamt 3 191 1 235 2556 80,1 635 408 222 
Land 5 308" 2 054 4 012 75,6 1 082 1 248 235 

o) dorunter.214 Mi//, DM (83 0\1 je Einwohner) Ausgleichsforderungen 
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120. Personal der Kommunalverwaltungen Schleswig-Holsteins am 30. 6. 1975 
Teilzeit· 

Vollbeschäftigte beschäftigte 
mit 

Gebietskörperschaft dagegen 197 4 mehr weniger 
Beamte ins-

Ri~h~er ~ft~ 
A,. 

gesamt ins- dar. beiter ls 20 Wochen-
gesamt Frauen arbeitsstunden 

Krei sfrei e Städte 13 120 13010 5 183 2 217 6 747 4 156 2 603 679 

Kr~~~~~~t8ß8E~~einden zus. 9 193 8 872 2 93 I 321 4 694 3 178 3 224 I 129 
2 453 2 417 611 401 I 035 I 017 830 661 

Uber 10 OOO.Einv.. 6 740 6 455 2 321 920 3 659 2 161 2 394 468 

Ämter I 550 I 450 513 409 I 045 96 427 394 

Kreisverwaltungen 8 825 7 836 4 044 I 179 5 993 I 653 2 017 438 

Gemeinden und Gemeindeverbände 
zusammen 32 688 31168 12 672 5 126 18 479 9 083 8 271 2 640 

Wi rtschoft suntemehmen 6 031 5 873 984 so 2 241 3 740 390 102 
Zweckverbälde 741 991 408 29 388 324 407 278 

Insgesamt 39 460 38 032 14 064 5 205 21 108 13 147 9 068 3 020 

außerdem Sporkassen 3 627 3 582 I 771 36 3 574 17 434 334 

121. Personal der Landesverwaltung Schleswig-Holsteins am 30. 6. 1975 
Teilzelt-

Vollbeschöftigt.c beschäftigte 
mit 

Geschäftsbereich dagegen 1974 mehr Jwenlger 
Beamte 

~~R% A,. Ins-
und gesamt Ins- dar. Richter heiter ol s 20 Wochen-

gesamt Frauen arbeitsstunden 

Landtag 61 62 22 22 34 5 II -
Lmdesrechnungshof 73 70 8 60 II 2 I -
M!ni sterprösident 

und Chef der Stootska"lZiei 97 104 34 42 48 7 2 -
Innenministerium 9 602 9408 I 117 7034 2 000 568 343 152 

Finanzministerium 1 I 765 1742 404 431 I 285 49 70 5 
Min. für Wirtschaft und Verkehr 2 642 2 672 257 379 I 196 I 067 67 43 
Kultusmini steriurn 25 795 25 386 12 538 18 140 6 180 I 475 2 854 2 255 
Ministerium für EmCJ,rung, 

2 144 2220 314 903 854 98 ll Landwirt schoft und FOrsten 387 

Justizministerium 4 536 4 466 I 345 3 338 I 134 64 647 64 
Sozialministerium 3 796 3 660 I 650 672 2 504 620 441 5 
Oberfinmzdirektion u. Fir.~mzänter 3 952 3868 I 405 2 834 I 072 46 381 9 

Landesverwaltung zusammen 54 463 53 658 19 094 33 339 16 367 4 757 4 915 2560 

außerdem Wirtschaftsunternehmen 420 379 12 93 37 290 8 10 

Insgesamt 54 883 54 037 19 106 33 432 16 404 5 047 4 923 2 570 

1) ohne Oberfinanzdirektion und Finanzämter 
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122. Personal der Bundesdienstsletten in Schteswig-Holstein am 30. 6. 1975 

' 
Vollbeschäftigte 

Bundesdienststelle 

ins-
Beamte 

Ange-
Arbeiter 

gesamt stellte 

Bundesbehörden 
1 

32 166 6 203 10 104 15 859 
Bundesbahn II 777 6 605 219 4 953 
Bundespost 

2 
16 437 10 895 I 378 4 164 

Wirtschaftsuntemehmen 50 - 12 38 

Bundesbehörden und -betriebe zusammen 60430 23 703 11 713 25 014 

Ansfalten und Körperschaften 
desöffentlichen Rechts 1998 390 I 546 62 

Insgesamt 62 428 24 093 13 259 25 076 

d og egen 1974 62 088 23 785 13 081 25 222 

I) ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und militärisches Personal der Bundeswehr 
2) ohne Posthalterelen 

123. Steuereinnahmen in den Bundesländern 1974 

Einnahmen 

Teilzelt· 
beschäf-

tlgte 

mit 20 
und mehr 
Wochen-
orbelts-
stunden 

945 
91 

I 300 
I 

2 337 

224 

2 561 

2 757 

Insgesamt der Gemeinden und 
des Bundes des Landes 

Land Kreisverwaltungen 

Mi II. DM je MI II. DM je MI II. DM le MI II. DM je 

DM Elnw. DM Einw. DM Elnw. DM Elnw. 

Schleswig-Holstoin 7 737 2 996 3 508 1 359 3086 1 195 1 143 442 

Harnburg 21 701 12 454 16 444 9438 3 727 2 139 I 529 878 
Niedersachsen 20 282 2 793 8 531 I 175 8 640 I 190 3 110 428 
Bremen 5 344 7 357 3 628 4 995 I 160 I 598 555 764 

Nordrhein-Westfalen 67 363 3 911 33 690 I 956 24 078 1398 9 595 557 

Hessen 21 677 3885 10 436 I 870 8 035 I 440 3 206 575 
Rhei nland-Pfal z II 169 3 022 5035 I 362 4 400 I 191 I 734 469 
Boden-Württemberg 35 408 3833 17 319 I 875 13 027 I 410 5 062 548 

Boyern 35 563 3 278 16 487 I 520 13 742 I 267 5334 492 
Soorland 3 184 2 873 I 457 1 315 I 314 I 185 414 373 
Berlin (West) 8 751 4 305 5 637 2 773 2 137 I 055 977 481 

Bundes obiot 238 179 3 839 122 174 1 969 83 347 1 '343 32 658 526 
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124. Aufkommen an ausgewählten staatlichen Steuern in den Bundesländern 1975 
darunter Zölle Steuern 

vom veranlagte Steuern und Kraft-
Ein· Lohn- Ein·. Körper- vom Ver• fohrzeug• 

Land kommen steuer kommen• schoft- Umsatz brauch- steuer 

Steuer steuer steuern 

DM je Einwohner 

Schleswig·Hol stein 1 389 877 411 91 480 185 87 
Hcmburg 3 826 2 455 894 341 2 521 6 140 87 
Niedersachsen I 367 917 364 75 496 283 85 
Bremen 2 451 I 674 546 187 I 486 2 576 92 

Nordrhei ~Westfalen I 957 I 254 508 155 1039 424 83 
Hessen 2 007 I 322 388 211 977 261 88 
RheinloncJ.Pfol z I 360 834 372 128 696 286 88 
Boden- Württemberg 2 087 I 256 507 297 897 331 91 

Boyern I 578 I 012 420 123 727 222 87 
Soorlmd I 348 I 000 201 122 824 135 81 
Berl in (West) I 037 627 342 29 476 I 990 68 

Bundesgebiet 1 803 1 151 453 163 875 556 86 

125. Steuereinnahmen und Schlüsselzuweisungen der Gemeinden und Gemeindeverbände 
in Schleswig-Holstein 

darunter 

ln~ 
kreisangehörige Gemeinden mit ... Einw. 

Steuerart kreis-
gesamt 

unter 
3000 10000 20 000 50000 freie 

3000 Städte 
10 000 20 000 50 000 100 000 

Steuereinnahmen 1975 Mill. DM 1 175,7 178,5 163,3 156,5 181,1 36,4 426,2 
Grundsteuer A 28,0 23,0 2,8 1,2 0,4 0,1 0,5 
Grundsteuer B 

1 
" 125,6 18, I 20,4 16,2 20,4 3, I 47,3 

Gewerbesteuern (brutto) 611, I 65,4 80,2 84.7 101,4 24,6 254,8 
Gewerbesreuerum Ioge 

. 223,8 29,2 33,0 36,1 39,0 10,3 76,2 
Gewerbesteuern (netto) 

. 387,3 36,2 47,2 48,6 62,4 14,3 178,6 
Antei I an der Einkommensteuer 564,8 95,1 91,1 88,2 94,8 18,8 176,8 

DM jo EJnw. 455 267 373 405 514 590 631 
Grundsteuer A II 34 6 3 I I I 
Grundsteuer B 49 27 46 42 58 51 70 

.Gewerbesteuem (brutto}
1 236 98 183 219 288 398 377 

Gewerbesteuerumlage " 87 44 75 93 111 167 113 
Gewerbesteuern (netto) " 150 54 108 126 177 231 264 
Anteil cn der Einkommensteuer 

. 219 142 208 228 269 305 262 

Schlüsselzuweisungen 1976
2 Mill. DM 209,2 121,1 40,5 26,7 9,1 - 11,9 
DM i• Einw. 81 181 93 69 26 - 18 

1) einschließlich Lohnsummensteuer 
2) allgemeine und Sonderschlüsselzuweisungen 

-75-



126 

126. Umsatzsteuerpflichtige in Schleswig-Holstein 1974 
a) in wirtschaftlicher Gliederung 

ohne Steuerpflichtige deren Jahresumsatz 12 000 DM nicht ""berste! t d h Joh "I V g vn o ne resza 

Steuer- Umsatz-

barer 
steuet" Steuer Abzieh-

vo' für den 
Steuef" Umsatz Abzug Selbst- bare 

Wirtschaftliche Gliederung pflich- (ohne 
de' ver-

Vor-

tige Umsatz-

s~~r;,a brauch 
Steuer 

steuer) 

Mill. DM 

Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung usw. 
2 1 532 437 33 0,1 22 

Land- und Forstwi rtschoft 
2 644 230 17 0,1 15 

Fischerei, Fischzucht, gew. Gärtnerei 
und gewerbliche Tierhaltung 

2 888 207 16 0,0 8 

Energie, Wasserversorgung, Bergbau 135 1416 140 2,8 121 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 10.199 15 541 1 202 3,8 1 Oll 
darunter 
Eisen- und NE-Metollerzeugung, Gießerei 
und Stahlverformung I Oll 449 47 0,0 29 

Stahl-, Maschinen- und Fdlrzwgbau I 879 3 587 267 1,1 243 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe I 707 I 660 160 0,2 106 
Lede,·, Textil- ...,d Bekleidungsgewerbe I 066 761 75 0,2 49 

Nahrungs- und Genußmittelge......erbe 3 018 5 443 334 0,6 339 

Baugewerbe 6 207 4 274 463 0,1 248 

Bauhruptgewerbe 2 750 3 218 348 0,0 190 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 3 457 I 056 115 0,0 58 

Handel 20 331 24 246 2 128 1,2 1866 
Grollhandel 3 879 15 019 I 266 1,0 I 190 

Gh. mit Nahrungs- und Genußmitteln 873 3872 298 0,6 272 
Handelsvermittlung 2 813 585 57 0,0 40 

Einzeihendei 13 639 8 642 805 0,2 636 
Eh. mit Nahrungs- und Genu&nitteln 5 447 3 179 236 0,1 210 

Eh. mit Bekleidung, Wäsche, 
Ausstattungs- und Sportartikeln 
sowie mit Schuhen 1"699 I 261 136 0,0 100 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 2 661 1195 94 0,1 64 
Straßenverkehr 2 268 769 69 0,0 43 

Kredi tinstitute, Versicherungsgewerbe 228 61 6 0,0 4 

Dienstleistungen {Untern., freie Berufe) 15771 5 037 407 0,4 245 
Gaststätten- und Seherbergungsgewerbe 7 051 I 222 120 0,0 67 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 135 182 3 - 2 

Gebietskörpersch., Sozialversicherung 17 73 2 0,1 5 

Alle Wirtschaftsbereiche 57 216 52 463 4477 8,7 3 588 

I) ohne Umsatzsteuer der nach§ 19 UStG Besteuerten mit niedrigem Gesamtumsatz 
2) ohne nichtsteuerbelastete land- und forstwirtschaftliche Betriebe Im Sinne des § 24 UStG 
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Schluß: 126. Umsatzsteuerpflichtige in Schleswig-Holstein 1974 

b) nach der Umsalzgröße 

Umsatzgrößenklasse Steuerpflichtige 

in DM 

Steuerbores-
Steuervorau szohlung Umsatz 

Anzahl % Mill. DM % MI II. DM % 

12000- 20 000 1 620 2,8 26 0,0 1 0,1 
20 000- 50 000 8 293 14,5 ill 0,6 10 1,1 
50 000- 100 000 10 420 18,2 759 1,4 34 3,8 

100 000- 250 000 15 309 26,8 2 499 4,8 91 10,4 
250 000 - 500 000 9 414 16,5 3325 6,3 105 11,9 
500000- 1 Mill. 5 749 10,0 4 024 7,7 121 13,7 

1 Mi II.- 2Mill. 2 950 5,2 4 087 7,8 110 12,5 
2 Mi I/.- 5 Mi II. 2 004 3,5 6 191 11,8 143 16,2 
5 Mi II.- 10 Mi II. 756 1,3 5 261 10,0 85 9,7 

10 Mi II.- 25 Mi II. 448 0,8 6 733 12,8 98 II, I 
25 Mi II. -50 Mi II. 141 0,2 4 791 9, I 37 4,2 
50 Mi II. und mehr 112 0,2 14 475 27,6 47 5,3 
Insgesamt 57 216 100 52 463 100 883 100 

127. Vermögensteuerpflichtige in Schleswig·Holstein am 1. 1.1972 

Unbeschrönkt steuerpflichtige 

natürliche, Personen nichtnatürliche Personen 
2 

Vermögensgrößenklasse
1 

in DM 
steuer· steuer-
pflich- Jahres- pflich- Jahres-

Steuer- tiges steuer- Steuer- tlges steuer-
pfllch- Ver- schuld pflich· Ver- schuld 

tige mögen tige mögen 

1 000 DM 1 000 DM 

unter 30 000 518 1 501 10 558 11 956 116 
30 000- 40 000 765 7 584 68 145 4 918 47 
40 000- 50 000 I 169 1.3 920 124 106 4 663 44 
50.000- 70 000 2 591 52 272 474 142 8 282 83 70 000- 100 000 3 700 139 554 I 361 135 II 316 11.4 

100 000 - 250 000 7 993 841 537 8 301 260 40 836 402 
250 000 - 500 000 2 741 807 360 7984 196 68 423 677 
500000- IMill. I 070 677 025 6 695 119 83 715 822 
1 Mi II. und mehr 640 I 747 812 17 355 238 2 082 943 20 707 
Insgesamt 21 187 4 288 565 42 372 1 899 2 317 052 23 012 
Veränderungen gegenüber 1969 in % + 18,3 + 24,1 + 24,6 + 20,3 + 31,7 + 32,1 
1) nach der Größe des GesamtvermögEns 2) ohne Mindestbestwerungs(öl/e 
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128. Gewerbesteuerpflichtige in Schleswig-Holstein 1970 
a) nach Gewerbeertrag und Kapital 

Alle 
Rechts• 
formen notürliche1 Personen 

Steuerpflichtige insgesamt 56 012 53 756 
davon mit Gewerbeertrag 52 425 51 076 

Gewerbekapital 44064 41 982 

Gewerbeertrag 
Gewinn aus Gewerbebetrieb 2210 I 825 
-Verlust ws Gewerbebetrieb 13 7 
+ Hinzurechnungen 269 179 
- Kürzungen 26 12 
- Gewerbev-erlust 

aus den Vorjdlren 37 18 

Gewerbeertrag (abgerundet) 2 457 2 002 

Gewerbekapital 
Einheitswert des gewerblichen 
Betriebsvermögens 4 852 2 804 

- Überschuldung des gewerblichen 
Betriebsvermögens 413 321 

+ Hinzurechnungen 3 504 2040 
- Kürzungen 796 511 

Gewerbokapital (abgerundet) 7 686 4 002 

Steuermaßbetrag 
92} nach dem Gewerbeertrag 71,2 

nach dem Gewerbekapital 15,1 7,8 

Einheit! icher SteuermoBbetrag 
vor der Zerlegung 107,4 78,8 

b) nach der Lohnsumme 

Rechtsform 

Natürliche Personen 1 

Juristische Personen, nidlt rechtsfähige 
Vereine und ähnliche Steuerpflichtige 

Insgesamt 

1) einschließlich Personengesellschaften 

Steuer• 
fälle 

7 531 

I 157 

8 688 
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I 210 

I 348 

2 558 

dovon 

nicht· 
natürliche 

Organ• 

Personen 
schaften 

2 172 84 
I 282 67 
2 001 81 

Millionen DM 

270 
6 

59 
6 

17 

299 

I 426 

86 
I 137 

209 

2 268 

14,2 
4,5 

18,7 

Steuer· 
pfllc:htige 

Lohn· 

114 
0 

31 
8 

2 

157 

622 

6 
327 
77 

1 417 

7,3 
2,8 

9,9 

Steuer· 
moB­
betrog 

Millionen DM 

I 192 2,4 

I 347 2.7 

2 540 5,1 

dogegen 
1966 

olle 
Rechts· 
formen 

562'51 
53 763 
46 105 

I 824 
117 
205 
37 

79 

1 835 

3 932 

396 
2888 

768 

5 798 

70,0 
11,9 

81,9 

Lohn· 
summen• 

steuer 

21,1 

23.5 

44,6 



il9. Einheitswerte der bebauten Grundstücke in Schleswig-Holstein 
auf Grund der Hauptfeststellung zum 1. 1. 1935 und 1. 1. 1964 

129 

ohne Bodeneinheiten im .. Sinne der§§ 92 und 94 BewG; einschließlich der Betriebsgrundstücke 

Grundstücksort Einheitswen Zunahm& 

-- Anzahl 1935 1964 
gegenüber 

1935 Baualtergruppe 
Mifl. DM in % 

' Mietwohngrundstücke 45 019 1 112 2 338 110 
Altbouten 2 21 968 267 529 98 
Neubouten 3 7 100 169 m 77 
Nochkriegsbauten4 15 951 677 1 510 123 

Geschöftsgrunditücke 16 973 772 2 427 214 
, Altbauten 7736 330 1 008 206 

Neubouten 3 
2208 108 312 189 

Nochkriegsbouten4 7 029 334 1 106 231 
Gemischtgenutzte GrUndstücke zusammen 33 620 650 1 704 162 

Altbouten2 .' 1 ,, 22 403 351 901 157 
Neubauten 3 3 851 67 172 155 
Nachkriegsbauten 4 '· 7 366 231 632 173 

darunter 
mit überwiegend gewerb Iiehern Antei /5 18 841 378 1 020 170 

Altbauten 2 12 858 219 580 165 
Neubauten J 2 105 40 105 164 
Nachkriegsbauten 4 3 878 120 336 181 

Einfamilienhäuser 175 580 1 249 3 499 180 
Altbauten 2 

3 41 138 173 438 153 
Neubauten 37 927 235 526 124 
Nachkriegsbouten• 96 515 842 2536 201 

Zweifomi I ienhäuser 55 082 460 1 119 /43 
Altbauten 2 21 543 142 316 122 
Neubauten 3 11 509 99 207 108 
Nochkriegsbauten 4 22 030 219 596 173 

Sonstige bebaute Grundstücke 5 318 21 74 244 
Altbauten 2 265 4 12 222 
Neubauten 3 945 4 16 256 
Nachkriegsbauten 4 4 108 13 46 246 

Bebaute Grunds~c.ke insgesamt 331 592 4 265 11 161 162 
Altbauten 115 053 1 266 3 204 153 
Neubauten 3 63 540 682 1 531 124 
·Nachkrie sbauten 4 152 999 2 316 6 426 177 

1) für den 1. 1. 1964 geltender Einheitswert nach der Hauptfeststellung 1935 
2) bezugsfertig bis zum 31. 3. 1924 
3) bezugsfertig vom L 4. 1924 bis 20. 6. 1948 
4) bezugsfertig nach dem 20. 6. 1948 
5) gemischtgenutzte Grundstücke mit gewerblichem Anteil an der Jahresrohmiete von mehr als 50% 
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130. Vermögen und Schulden der gewerblichen Unternehmen in Schleswig-Holstein am 1. 1. 1972 
ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften 

Unter-
Einheitswert· nehmen 
gräBenklasse mit 

in DM Roh· 
vermögen 

unter 6 000 3190 
6000-· 10000 4 616 

10 000- 20 000 8 355 
20 000- 30 000 5 330 

30 000- 50000 6 041 
50 000- 100 000 6 009 

100 000- 250 000 3 990 
250 000 - 500 000 1 297 

500 000- 1 Mi II. 681 
1 Mill. - 2,5Mill. 413 
2,5 Mi II.- 5 Mi II. 166 
5 Mi II. und mehr 123 

Insgesamt 40 211 

Rohvennögen 

davon 

ins-
gesamt Anlage-- Umlauf-

vennögen vermögen 

Mi11. DM 

143 59 84 
141 55 86 
388 145 243 
390 122 268 

633 201 433 
1 167 347 820 
I 914 523 1 391 
1 549 403 I 145 

I 744 509 I 236 
2 051 720 I 331 
I 670 811 859 
6 363 3 123 3 240 

18 154 7 017 11 137 

131. Preisindizes 
1970 = 100 

Schulden Einheits· 
Unter- und wen 
nehmen sonstige (unab-. 

mit Abzüge gerundet) 
Schulden 

Mill. DM 

2 847 132 11 
3838 105 36 
7 455 267 121 
4 825 260 130 

5 739 399 234 
5813 745 422 
3 931 1 308 606 
I 290 1 101 446 

678 1 271 473 
412 1 403 639 
166 I 086 582 
122 4 228 2 121 

37 116 12 306 5 821 

Jahresdurchschnitt 

Indexbezeichnung 
1971 l9n 

Weltmarkt 
Internationale Grundstoffpreise 

Homburgi sches Welt-Wirtschofts-Archiv 1 2 101 113 

Binnenmarkt (Bundesgebiet) 
Einfuhrpreise \ 100,4 99,8 

Ausfuhrpreise 1 2 
103,4 105,5 

Grundstoffpretse 1 3 
100,9 104,4 

Erzeug~rprei se londwi rtschoftl i eher Produkte 103,9 114,4 

Einkoufsprei se Iandwirtschaft! icher Betriebsmittell 3 105,0 109,9 
Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 

1 2 102,2 r 98,2 

Erzeugerpreise industrieller Produkte
1 104,3 107,0 

Großhandelsverkaufspreise 
1 2 104,5 108,4 

Einzelhandelspreise 104,9 110,0 

Preise der Lebenshaltung 
Alle privaten Haushalte 105.3 111,1 
Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen 105,1 110.7 

Preise für Wohngebäude { Bauleistungen om Gebäude) 110,3 117,8 

I) ohne Umsotz(Mehrwert)steuer 2) um basiert von Originalbasis 1962= 100 
3) 1970/71 = 100, umbasiert YOtJ Originalbasis 1962/63 = 100 
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1973 1974 1975 

170 285 260 

112,6 144,8 142,3 
112,3 131,4 136,5 
115,3 137,4 137,7 
121,6 117,6 133,2 

122,2 131,1 138,7 
102,4 120,0 

135;5 114,1 129,4 
117,3 134,8 144,1 
117,0 125,9 133,9 

118,8 127,1 134,7 
118,2 126,3 134,0 

126,4 135,6 138,9 
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132. Ausgewählte Verbraucherpreise für Lebensmittel in Schleswig-Holstein 
Jahresdurchschnitt 

1971 1973 1975 

1970 = 100 DM 

Rindfleisch zum Schmoren I kg 101,3 133,3 140,9 13,73 
Schweinekotelett I kg 98, I 117,9 121,4 10,64 
Jagdwurst, mittlere Qualität I kg 101,6 117,2 127, I 10,68 
Brothcrmchen, brotfertig I kg 95,7 107,3 108,3 4,28 
Deutsche Eier, Gewichtsklasse 3 10 Stück 105,7 119,3 116,4 2,14 
Frische Vollmilch in Plastikpackung I Liter 115,8 127,2 150,8 1,00 

Edcmer oder Goudo Käse, vollfett I kg 106,9 115,5 130,6 8,99 
Deut sehe Markenbutter 250g 104,9 105,5 112,3 2,06 
Roggenbrot, ort sübl i eh I kg 111,3 127,5 148,3 1,89 
Brötchen (Semmel) I kg 109,5 128,6 153,5 3,83 
Junge Erbsen, fein, EG-Norm 111 Dose 97,9 98,9 106,7 1,34 
Pfirsiche 1/1 Dose 101,9 102,2 112,2 2,06 

Bohnenkaffee, geröstet 250g 98,3 98,9 98,9 4,26 
Flaschenbier ohne Pfond Y.l Liter 109,9 120, I 130,4 0,80 
Kartoffeln, Handelsklasse I, abgepackt 2~ kg 79,2 133,8 120,8 1,45 
Kopfsalat, Handelsklasse I I kg 100,6 104,8 128,9 3,36 
Inländische Tofeläpfel, Handelsklasse I I kg 110,3 150,5 205,0 2,08 
Apfelsinen ohne Keme, Handelsklasse I I kg 109,2 109,6 132,0 1,99 

133. Preisindex der Lebenshaltung im Bundesgebiet 
1970- 100 -

Jahresdurchsehn I tt 

1971 1972 1973 1974 1975 

4-Personen·Housholte von Angestellten und Beamten 
mit höherem Einkommen 105,4 111, I 118,7 127, I 134,7 

4-Personen-Arbeitnehmerhausholte 
mit mittlerem Einkommer. 105, I 110,7 118,2 126,3 134,0 

2-Personen-Housholte von Renten-
und Soziolhilfeempföngem 104,7 110,6 118,5 126,3 134,7 

Alle privaten Haushalte 105,3 111,1 118,8 127,1 134,7 
Nahrungs- und Genußmittel 103,8 109,7 118,0 123,6 130, I 
Kleidung, Scnuhe 105,9 112,3 120,7 129,7 136,3 
Wohnungsmiete 106, I 112,5 119,2 125, I 133,2 
~lektrizitöt, Gas, Brennstoffe 105,4 110, I 128,2 149,8 165,5 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung 105,3 109,7 114,3 123, I 131,0 

Waren und Dienstleistungen 
für VerkEflrszwecke, Nachrichtenübennittlung 106,7 114,0 122,6 134,9 143,4 
für die Körper- und Gesunc:fleitspflege 106,9 113,8 121,6 131,8 141,3 
für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 104,5 108,1 113,7 123,4 I:Jl,8 
Persönliche Ausstattung, 

sonstige Waren und Dienstleistungen 107,3 111,9 117,8 124,4 129,4 
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134. Kaufwerte von Bauland in Schleswig-Holstein 

darunter 

Alle Sougebiete Wohngebiet 

Landesdurchschnitt in offener Bouwei se 
Dorfgebiet 

baureifes Roh· bourelfes Roh-
Land bau land Land bau land 

1970 Preis in~ je m2 24,34 14,18 30,44 15,28 
Fläche in I 000 m

2 6 ))9 5 526 3 074 3 427 
Zahl der Fälle 4 718 1 232 2336 532 

1971 Preis in rJt.A ~e m2 27,88 13,74 ~66~: 15,76 
Fläche in 1 00 m2 6 893 6428 3 596 
Zahl der Fälle 5 284 1 384 2334 437 

1972 Preis in DM je m2 30,37 13,93 39,97 14,90 
Fläche in 1 000 m2 6 590 7 565 2 531 3 821 
Zahl der Fälle 4 962 1 258 2 049 370 

1973 Preis in DM J&m
2 

2 
37,19 13,54 46,38 16,88 

Fläche in 1 m 4 701 4 147 2 036 1 635 
Zahl der Fälle 3934 896 1 758 225 

1974 Preis in DWI Je m2 39,08 13,75 50,14 16,18 
Fläche in 1 00 m2 3 670 3 839 1 562 1 912 
Zahl der Fälle 3 490 625 1 573 186 

135. Preisindizes für Bauwerke im Bundesgebiet 
1970 = 100 

baureifes 
Land 

16,16 
2 998 
2 210 

18,31 
3 557 
2 734 

22,52 
3855 
2 763 

26,51 
2 425 
2 034 

27,77 
2002 
1 839 

Jahresdurchschnitt 
1 

Bauleistungen om Bauwerk 
1971 1972 1973 1974 

Wohngebäude 110,3 117,8 126,4 135,6 
Rohbruabeiten 109.7 116,5 123,6 129,3 
Ausbcuabeiten 110,9 118,9 129,0 141,4 

EinfaniliengebWde 110,3 117,7 126,5 135,8 
Mehrfcrni I i engeböude 110,4 118,0 126,7 136,0 
Gemi sehtgenutzte GebWde 110,1 117,0 125,4 134,0 

Nichtwohngebäude 
110,1 117,2 134,0 BüroQeböude 125,5 

Landwirtschaftliche Betriebsgebäude 110,5 118,1 126,3 134,9 
Gewerbliche Betriebsgebäude 110,8 116,2 123,2 130,5 

Stahlbeton 109;9 116,5 124,0 130,9 

Stahlbau 111,7 115,8 122,0 129,8 

Sonstige Bauwerke 
Straßenbau 107,9 109,3 112,8 123,6 
Wirtschaftswegebru 108,2 110,3 113,7 125,1 
Brücken im Strafenbau 108,4 112,9 119,1 125,5 

Stahlbeton 107,8 112,4 118,7 124,6 

Stahlbau 110,6 114,8 120,8 129,0 

1) einschileBlich Umsatz(MehlWert)steuer 
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Roh-
bau land 

0 12,38 
2 093 

698 

11,17 
2832 

947 

12,95 
3 743 

888 

1~~ 
666 

13,79 
1318 

437 

1975 

138,9 
lll,2 
146,8 
139,2 
139,2 
137,1 

136,8 
137,9 
134,1 
132,3 
135,3 

126,5 
128,7 
127,0 
123,9 
140,2 
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136. Kaufwerte landwirtschaftlicher Grundstücke in Schleswig-Holstein 

Fläche Durch-
d~ Kaufwert schnittliehe 

Veröußerungs- landw. in DM Ertrogs-
1 

falle Nutzung je ha meßzahl 
Veräußerungsart 

(FdLN) FdLN je ha 

in ha FdLN 

1974 1975 1974 1975 1974 1975 1974 1975 

Veräußerungsfälle insgesamt 1 416 1 841 8 540 9 464 13 202 13 452 4 422 4 455 
davon 
mit Gebäuden und mit Inventar 29 19 I 128 I 010 20 699 19 642 .4 441 4 440 
mit Gebäuden und ohne Inventar 81 89 I 573 I 618 15 200 16 675 4 604 4 470 

ohne Gebäude und ohne Inventar I 306 I 733 5 839 6 837 II 215 II 775 4 370 4 453 
·davon 

noch der Ertrogsmeßzahl
1 

(in 100) je ha 
unter 20 38 47 160 236 7 676 7 542 I 755 I 716 
20- 30 236 286 948 I 082 8 189 9 172 2 602 2 578 
30- 40 395 523 I 449 I 714 9 142 10 652 3 464 3 489 

40- 50 250 357 I 335 I 498 II 568 II 915 4 562 4529 
50- 60 197 231 I 231 989 13 883 12 709 5 331 5 391 
60-70 90 152 313 . 759 13 078 13 914 6 502 6 556 
70 und mehr 100 137 403 558 16423 17121 7 597 7 479 

I) Produkt aus der Fläche in Ar mit der Acker- bzw. Gri.inlandzohl der Bodenschätzung 

137. Einkommenstruktur der landwirtschaftlichen Betriebe in Schleswig-Holstein 1971 

davon mit landw. genutzter Fläche 
Betriebe von ... ha 

ins-

gesamt 0-2 2- 20 20- 30 30 und 
mehr 

Betriebe 
ohne außerbetriebliches Einkommen 20 630 558 4 378 5 781 9 913 
mit außerbetriebt ichem Einkommen 21 478 4604 10 006 2577 4 291 

Betriebe, deren betriebliches Einkommen 

größer ist als das außerbetriebliche Einkommen 9 767 568 3 313 2 052 3 834 
darunter mit ErwerbSe ink~mrren 2471 112 I 118 631 610 

kleiner ist als das außerbetriebliche Einkommen II 711 4 036 6693 525 457 
darunter mit Erwerbseinkommen 6 637 I 839 4 221 358 219 
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138. Verdienste in Schleswig·Holstein in Meßzahlen 
1970=100 

1971 1975 

Industriearbeiter (einschließlich Hoch· und Tiefbau) Oktober 
Bruttowochen 1 ohn 

I Facharbeiter (Lei stungsgruppe 1) männl. 110 118 1291 137 142 
Ungelemte Arbeiter (Lei stungsgruppe 3) weibl. 112 119 133 152 158 

Handwerker (in 9 ovsgewählten Handwerkszweigen) November 

Bruttowochenlohn 

I I 'Xollg~sellen männl. 109 121 1351 148 156 
Ubrige Arbeiter mönnl. 105 124 136 148 157 

Landarbeiter 

iß~~~t~:~~:~~~hn~etrieben mit 50 und mehr ha LN 
September 

Landarbeiter männl. 105 118 I 123 I 148 154 

Arbeiter im öffentlichen Dienst Dezember 

Bruttomonatslohn 
2 

I Lohngruppe VII 115 127 1138 154 165 
Lohngruppe II 115 129 140 159 171 

Angestellte in Industrie und Handel 
Bruttomonots~olt 1 Oktober 

Kaufmännisc e Angestellte 
männl. 109 

I 
122 

I I 
147 

I 
156 Leistungsgruppe 111 134 

Leistungsgruppe IV weibl. 112 116 130 148 158 

T echni sehe Angestellte 
Leistungsgruppe III männl. 107 120 137 151 158 

Angestellte im öffen~lichen Dienst Dezember 

Bruttomonatsgeholt 

I I I I 
BAT II o (wissenschoftliche Kraft) 108 113 122 135 144 

V b (Sochbeorbeiter) 108 114 123 137 146 
VIII (Bürokroft). 109 116 126 141 151 

Beamte im öffentlichen Dienst Dezember 

BruttomonOtsgehal t 2 

1113 I 1 I Rot (A 13) 108 122 135 144 

Inspektor (A 9) 108 114 123 137 146 

Assistent (A 5) 109 116 126 141 151 

1) durchschnittliche Effektivverdienste 
2) gemäß Besoldungsordnung und Tarifen; ohne Zulagen und Ausgleichszahlungen 

139. Stundenverdienst und Wochenarbeitszeit der Industriearbeiter in Schleswig-Holstein 

Brutto stunden- Mehrarbeitsstunden Bezahlte Stunden 

Zelt 
verdienst ln DM 

Mönner Frauen Mönner Frauen Mönner Frauen 

Oktober 1971 7.73 4,95 4,8 1,5 45,5 41,6 

1972 8,54 5,48 4,3 1,2 44,3 40,5 

1973 9,30 6,12 4,6 1,3 44,4 40,5 

1974 10,08 6,93 3.7 1,0 43,6 40,6 

1975 10.70 7,46 3, I 0,9 42.7 39,5 

dogegen Bundesgebiet 1975 10,53 7,62 2,5 0,6 41,5 38,6 
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140 Bruttowochenverdienst der Industriearbeiter in den Bundesländern 

Männer Frauen 
Arbeiter 

ins• Fach- unge- Fach- unge-
Land gesamt olle 

orbelter 
lemte alle orbeiter lernte 

Arbeiter Arbeiter 
Oktober 

• DM 

Schleswig-Hol stein 1972 351 378 401 322 222 247 212 
1973 384 413 439 346 248 306 237 
1974 412 440 466 373 282 315 271 
1975 430 458 481 388 294 334 282 

Hanburg 480 508 531 425 326 396 316 
Niedersachsen . 421 445 469 373 307 344 292 
Bremen . 437 461 486 393 301 374 299 
Nordrhein-Westfot en . 423 446 482 369 292 308 283 
Hessen . 411 435 459 365 303 361 290 
Rheinland-Pialz . 402 430 455 355 283 306 272 
Baden-Württemberg 

.. 
400 432 462 372 304 343 297 

Boyern 373 407 434 342 280 321 264 
Soorland . 403 421 449 352 278 302 273 
B..-lin (West) . 405 450 482 360 296 315 288 

Bundesgebiet . 409 437 467 367 294 324 285 

141. Brutto-Barverdiensie der männlichen Landarbeiter in Schleswig-Holstein 
in Betrieben mit 50 und mehr ho LN 

September 

1972 
1973 
1974" 
1975 

Angelernte Arbeiter 
;m 

Stundenlohn 

1 054 
1 176 
1 396 
1 309 

1) ohne Wert der freien Kost und Wohnung 

Landarbeiter 

Monatslohn 
1 'i Stundenlohn 

(819) 
(942) 
744 
842 

DM je Monat 

1 165 
1 215 
1 461 
1 517 

I 

I 

Facharbeiter 
Im 

Stundenlohn 

1 262 
1.364 
1 542 
1704 

a) Vergleichborkelt durch Änderung der Erhebungsmethode gestört 

142. Arbeitszeiten und Verdienste der Arbeiter im Handwerk in Schleswig-Holstein 
Bezahlte 

Bruttostundenverdl enst Bruttowochenverdienst Wochenarbeitszeit 

November Atbe;t., 1 daruntet Arbeiter I darunter ArbeIter I darunter 
insgesamt Vollgesellen insgesamt Vollgesellen insgesamt Vollgesellen 

Stunden DM 

1972 43,1 

I 
43,2 7,62 

I 
7,89 

I 
328 

I 
341 

1973 42,2 42,2 8,69 9,00 367 380 
1974 42,0 42,0 9,56 9,90 402 416 
1975 42,2 42,0 10,12 10,49 426 441 
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143. Verdienste der Angestellten in Industrie und Handel in Schleswig-Holstein 

Männliche Angestellte Weibliche 

koufmärm i sehe tech- kaufmännische Angestellte 

Wirtschafts- I 
nische 

I 
houptberei eh zu- Leistungsgruppe ZU· ZU• Leistungsgruppe 

Oktober 
sommen II -~ V sommen sammen II -~ V 

• Bruttomonatsgeholt in DM 

Industrie 1972 I 839 2399 I 190 I 963 I 219 I 538 956 
(einschließlich 1973 2 066 2661 I 380 2258 I 387 2 025 I 015 
Hoch- und Tiefbau) 1974 2 285 2 928 I 548 2489 1552 2 261 I 174 

1975 2 434 3 158 1519 2 623 I 650 2 502 I 252 

Handel, 1972 I 564 I 949 970 I 751 984 I 594 788 
Kreditinstitute, 1973 I 836 2 366 I 186 I 716 I 159 I 818 884 
Versicherungen 1974 I 997 2 487 I 430 2 217 I 285 1898 I 026 

1975 2227 2 790 I 574 2 589 I 458 2 125 I 185 

I) II: höchste .Qualifikation noch den feitenden Angesteflten; V: niedrigste Ouallflkot/on 

144. Durchschnittliche monatliche Ausgaben für den privaten Verbrauch 

im Bundesgebiet 1974 

2-Personen- 4-Personen- 4-Personen-
Hausholte ArbeltnOhmer- Hausholte 

von Renten- hausholte von Beamten 

Einnahmen 
und Sozialhilfe- mit mittlerem und Angestellten 

empfängem Einkommen mit -
Verwendungszweck mit geringem des Haushalts- höherem 

Einkommen vorstondes Einkommen 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% Anzahl % bzw. 00 bzw. DM bzw. DM 

Zdll d"' eriaßteri Haushalte 153 385 408 

Ausgabefähige Einn<flmen 
I 859 I 934 3 376 

Ausgaben 
für den privaten Verbrauch insgesamt 754 100. 1 600 100 2 574 100 

davon für 
Nahrungs· und Genußmitte1 2 'lf2 38,7 499 31,2 616 23,9 
Kleidung, Schuhe 55 7,3 161 10,1 257 10,0 
Wohnung~mieten 3 160 21,2 254 15,9 390 15, I 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 57 7,5 80 5,0 III 4,3 
übrige Güter f. d. Haushaltsführung 73 9,7 164 10,3 288 11,2 

Güter für 
Verkehr, Nochrichtenübermittlung 36 4,8 193 12, I 366 14,2 
Körper· und Gesundheitspflege 30 4,0 51 3,2 162 6,3 
Bildung und Unterhaltung 33 4,4 134 8,4 248 9,6 

persönliche Ausstattung; 
sonstige Güter 4 18 2,4 63 4,0 136 5,3 

J) ohne Einnahmen aus AuFlösung und Umwandlung von Vermögen und aus KreditauFnahme 
~J ~;~~~:~~~~~~:"ed~~hK:;d~~:;:t~',r;_n der Ver;/ch~"~~z~l:::~~e~~:~edes(üße~1irb~r;~;;~~~u:,g:~ u.ä. 
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145 Verbrauch von ausgewählten Nahrungsmitteln im Bundesgebiet 
Wirtschaftsjahr (I. Juli bis 30. Juni) .,. 1970/71 1911n2 1 1972/73 1973/74 1974/75' 

Nahrungsmittel kg je Einwohner und Jahr 

Getreideerzeugnisse in Mehlwert 
darunter Brotgetreidemehl 

66,0 
61,8 g1;6 ~:1 r 66,3 

r 61, I gU 
Kortoffeln 102,0 101,0 93,8 92,2 92,4 
Zucker (weiß) 34,3 34,2 . 33,6 36,9 35,9 
Gemüse 63,8 63,4 66,6 69,7 ~t5 Frischobst 93,0 96, I 84,9 93,2 
Südfrüchte 21,5 22, I 25,4 23,5 22,0 
Fleisch ins9esomt ohne Fett 79,0 79,7 79 o· 78,8 82,5 
darunter R•ndflei sch 22, I 21,6 20:5 20,9 21,0 

Schweinefleisch 40,2 41,4 42,0 41,7 44,6 
Trinkmilch 92,5 89,9 86,5 87,0 82,9 
Same 

~~:~ J~ Ji l~ J? Kondensmilch (in Vollmilchwert) 
Käse 
Nahrungsfette insgesamt 

in Reinfett 26,6 25,9 25,7 25,4 25, I 
davon J?flonzl. u. tierisP,eÖie u. FeHe 13,2 13,4 13,4 13,3 12,9 

Schlochtfette 6,4 6,3 6, I 6,1 6,3 
Butter 7,0 ~J 6,2 6,0 5,9 

in Produktgewicht: Butter 8,3 7,3 7, I 7,0 
Margarine 8,9 9, I 8,9 8,7 8,5 

~: ~~;tpß~l .~~~.:; ~/) 280 286 293 281 290 
4,4 3,7 3,6 4,2 

146. Anteile der Wirtschaftsbereiche am Bruttoinlandsprodukt in den Bundesländern 1975 
vorläufige Ergebnisse {Stand· März 1976) in jeweiligen Preisen 

davon 

Brutto- Land- und waren- Dienst-
Inlands- Forstw., pro du- Handel Ieistungs- Staat, 

Land produkt Tierhaltung zierendes und 
2 unter- private 

4 

~~~fr~sot:t u. Fischerei Gewerbel Verkehr nehmen 3 Heushalte 

% 

Schleswig·Hol stein 36 630 5,9 38,8 19,5 19,1 16,7 
Hcmburg 51 635 0,5 37,5 30,5 20,9 10,5 
Niedersachsen 103 681 5,6 46, I 17,4 14,9 16,0 
Bremen 15 972 1,0 41,7 27,8 16,4 13,0 
Nordrhein-Westfalen 294 454 1,9 49,6 18,7 17, I 12,8 
Hessen 96 507 2,0 40,8 21,2 22,2 13,8 
Rhein I ond-Pfol z 57 809 3,7 52,8 16,8 12,9 13,8 
Boden-Württemberg 157 889 2,7 53,5 15,2 16, I 12,6 

Bayern 172 545 3,2 48,1 17,6 17,6 13,6 
Soorland 16 540 1,5 49,2 18,5 15,2 15,6 
Berlin (West) 38 497 0,2 47,8 15,0 17,4 19,5 

Bundesgebiet 1 042 160 2,7 47,8 18,6 17,3 13,7 

I) EnOrglewirtschaft und Bergbau, verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe 
2) einschließfleh Nachrlchtenübennittlung 3) Kreditinstitute und Verslcherun{esgewerbe, Wohnungs-

';ijr;;~:t~h{,~ß~~h';?r7v~::;CJ:;~~;~~~~:n~:;;h~~ vErw~':b:';'h~h/:k~e~nd freien Beru en erbracht 
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147- 148 

147. Das Bruttoinlandsproduk11974 nach 11 Wirtschaftsbereichen 

vorlö..Jfige Ergebnisse (Stand: März 1976), in jeweiligen Preisen 

Schleswlg- Bund Schleswig-
Sund Holstein Holstein 

Bereich 
Mill. DM " 

Bruttoinlandsprodukt 34 269° 998 360° 100b 100b 

Land-- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei 2 IQ) 'll290 6,1 2.7 

Energiewirtschaft und Bergbau I 019 36 370 2,9 3,6 
Verarbeitendes Gewerbe 10 172 396 730 29,4 39,3 
Baugewerbe 2 888 73 140 8,3 7,2 

Hondel 4 663 121 600 13,5 12,0 
Verkehr und Nochrichtenübermittlung I 789 57 970. 5.2 5,7 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 903 34 530 2,6 3,4 
Wohnungsvermietung I 905 38 470 5,5 3,8 

Sonstige Dienstleistungen, soweit von 
Unternehmen und freien Berufen erbrocht 3 511 91 950 10,1 9,1 

Staat 5 006 113 300 14,4 11,2 
Private Haushalte und private 
Qrgani sotionen ohne Erwerbscharakter 694 18 610 2,0 1,8 

a) um die Differenz aus Vorsteuerabzug auf Investitionen und Investitionsteuer bereinigt 

b) Summe der Bereiche 

148. Das Bruttoinlandsprodukt in den Bundesländern in Preisen von 1962 
Veränderung 

1971 1972 19731 \974 1 
19751 1974 I 1975 

gegenüber Land 1973 ··T 1974 

MO<!. DM " 
Schleswig·Hol stei" 18,3 18,8 19,7 20,2 20,0 2,8 - 1,3 
Hanburg 27,0 27,5 28,8 29,6 28,7 2.7 -2,8 
Niedersachsen 53,0 55,3 58,6 58,6 57,4 -0,0 -2,1 
Bremen 8,2 8,6 9,0 9,0 8,7 -0,0 -3,8 

Nordrhein-Westfol en 156,7 160,2 167,5 169,9 161,6 1,4 - 4,9 
Hessen 49,9 52,0 54,4 54,2 52,0 -0,3 -3,9 
Rheinioncl--Pfalz 31, I 32,6 34,3 34,5 33,2 0.7 -3,6 
Baden-WUrttemberg 82,9 86,5 91,8 91,2 87,7 -0,6 -3,9 

Bayern 90,1 93,7 98,6 98,4 96,1 -0,2 -2,4 
Soorland 8,5 8,3 8,8 8,9 8,8 1,4 - 1,7 
Berlin (West) 20,1 20,5 21,5 22, I 21,7 1,5 .;. 2,0 

Bundesgebiet 545,8 564,1 593,0 596,7 S15,9 0,6 -~.s 

I) vorläufige Ergebnisse (Stand: März 1976) 
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149. Das Sozialprodukt in jeweiligen Preisen 
vorläufige Ergebnisse (Stand: März 1976) 

Schleswig-
Bundesgebiet Holstein 

1973 1973 1975 

Mill.DM % Miii.DM % Mili.DM % 

Entstehung 

Beitr1e der Wirtschaftsbereiche 
zum ruttoinlondsprodukt 

Lancf.. und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 2 070 6,5 26 710 2;8 28 470 2,7 

Warenproduzierendes Gewerbe 13 270 41,6 485 850 51, 503 170 47,8 

Handel und Verkehr 6020 18,9 165 600 17,6 195 840 18,6 

Dienstlei stungsuntemehmen 5 620 17,6 147 090 15.7 181 860 17,3 
Staat, private Haushalte 4960 15,5 113 830 12,1 144 020 13,7 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen insg. 31 560" 1oo• 927 580" 100• 1 042 160" 100. 

- Abschreibungen 3 620 103 090 126 100 

- Indirekte Steuern abzüglich Subventionen 3 660. 109 900 120 000 

= Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 24 280 714 590 796 060 

± Saldo der Erwerbs- u. Vermögenseinkommen +2 640 - 680 -1 760 

= Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 26 920 713 910 794 300 

Verteilung und Umverteilung 

Volkseinkommen 26 920 100 713 910 100 794 300 100 
davon 
Einkommen rus unselbstä1diger Arbeit 17 520 65,1 498 600 69,8 568 950 71,6 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit 

9 400 30,2 28,4 und Vermögen 34,9 215 310 225 350 

:t Saldo der lfd. Übertro~ungen 
einschließlich indire te Steuern 
obzüglich Subventionen +3 280 . +94 060 . +102 850 

= Verfügbares Einkommen 30 200 100 807 970 100 897 150 100 
darunter private Haushalte 23 210 76,8 576 980 71,4 ... ... 

Verwendung 

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 34 200 

1

,00 

1

926 900 

1

100 r40 400 

1

100 
darunter 
privater Verbrauch 20 570 60,1 495 710 53,5 577 700 55,5 
Staatsverbrauch 7 640 22,3 168 290 18, 221 420 21,3 
Anlageinvestitionen 9 340 27,3 228 580 24, 219 260 21,1 

o) abzüglich Differenz zwischen Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen und Investitionsteuer 
b) Summe der Bereiche 
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150. Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in Schleswig-Holstein am I. I. 1975 

a) im öffmtlichen Bereich 

Erfoßte Gemeindm 
Gemeinden mit Wossergewinnungscnlogen 

Wasserversorgungssystemen 
Klä-anlogen 
Sammelkmoli sation 

Wossergewi nnungsonl ogen 

K I öron I agen 
davon mit Behmdlungsort: mechoni sch 

teilbiologisch 
vollbiologisch 

Länge des Kanalnetzes 
davon Mi schkonol i sotion 

T rennkonoli sotion für Schmutzwasser 
Regenwasser 

b) in der Wirtschaft 

I 170 
247 
725 
JJ4 
470 

JJ8 
402 

61 
47 

294 

9 163 km 
I 065 km 
4 341 km 
3 757 km 

Zu dieser Erhebung wurden Betriebe der WirtschoftscDteilung 2 mit im allgemeinen 10 und mdu 
Beschäftigten und aus den Wi rtschaftsobteilungen 1, 3 bis 7 die Betriebe mit einem iährlichen 
Wasserrufkommen von 10 000 und mehr m3 erfoßt 

Betriebe Betriebseigene Kläranlogen 

mit darunter ml t 
I 

Eigengewinnung Behoodlungsort 
Ausgewählter Wirtschaftszweig 

Ins- zu-
gesamt ohne sommen bio-ZU· Fremd- chemisch 

2 

logisch sammen 
bezug 

Gewinn. u.Verarb. v.Steinen u. Erden 196 119 85 143 41 
Zieherei, Koltwolzwerke, 
Stahlverformung usw. 33 4 2 10 2 

Maschinenbau '216 25 15 51 17 

Straßenfahrzeugbau 138 7 5 27 9 
Schiffbou 32 9 3 52 7 
Elektronik 99 9 5 21 1 

Herstellung von Eisen-, Blech-
und Metall waren 64 12 4 12 5 

O.emische Industrie 82 25 9 25 2 
Ho I zverorbei tung 95 9 7 17 6 

Druckerei, Vervielföltigung 130 8 5 13· 4 
Textilgewerbe 43 12 4 6 J 
Emährung sgewerbe 402 195 87 123 27 

;Insgesamt 2066 530 270 648 161 

I) die Differenz zur Gesamtzahl der Kläranlogen sind Anlogen mit mechanischer Abwasserklärung 
2) auch chemlsch-physlkollsch 
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151. Abfallbeseitigung in Schleswig-Holstein am 1. 1. 1975 
a) im öffentlichen Bereich 

Abfollbehondlungs- und :beseitigungsanlogen insgesamt 432 
darunter Oepon i en 4 12 

Verbrennungsanlogen 5 
Kompostierungsanlagen 3 
Umladestationen 5 

Deponien 
mit Prüfung der Abfallbeschaffenheit durch Sichtkontrolle 205 

ehern) sehe Analyse t 3 
mit Altstoffauslese 27 
mit Abclichtung Qegen Grundwasser 147 
mit Kontrollbrunnen zur Grundwasserüberwachung 17 

Planung für spätere Nutzung der Deponien (Auswahl) 
Landwirtschaftliche Fläche 130 
Wald, Parks, Gärten, Grünanlogen 123 
Noch keine Planung 150 

b) in der Wirtschaft 

151 

Zu dieser Erhebung wurden Betriebe der Wirtschaftsabteilung 2 und 3 mit im ollgemeinen X.l und 
mehr Beschäftigten, aus den übrigen Wirtschaftsbereichen teilweise olle, teilweise die größeren 
Betriebe erfoßt wobei die Größe noch verschiedenen Merkmolen bestimmt wurde 

Betriebe Betriebseigene Anlagen 

mit 

Ausgewählter Wirtschaftszweig betriebseigener spezielle Kompo-ins- Anlege Deponien Müll ver- tierungs-
gesamt brennungs anlogen 

W• Abfallveri anlogen 
sammen brennung 

Mineralölverarbeitung 5 3 1 - 2 -
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 117 17 4 13 - -

Maschinenbau 179 10 4 2 2 -
St;::nfahrzeugbau 135 7 4 I 2 -
Ch i sehe Industrie 60 6 1 2 2 -
Hol~bearbei tung 14 6 6 - - -
Holz\ ercrbeitung 80 22 21 - 1 -
ZeiiJoff-, Holzschliff-, 
PapiJr- und Poppeerzeugung 6 4 - 4 - 1 

Papier- und Pappeverarbeitung 32 3 1 - 2 -
Ernrnrungsgewerbe 265 16 5 4 8 1 
Hoch- und Tiefbau 637 54 16 41 - -
Krankenhäuser, Kliniken, Sanatorien 124 73 12 1 60 5 

Ins esamt 3 219 254 86 82 84 7 

1) Betriebe, die ln einer norm~/en Feuerungsanloge fVr Heizzwecke ovch Abfälle verbrennen 
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!52. Zur Sozial- und Wirtschaftsstruktur.der Kreise Schleswig-Holsteins 

Bevölkerung 
Privathausholte ErwerbstStige om 27. 5. 1970 
om 27. 5. 1970 

Ein-
davon 

Zahl 

KREISFREIE STADT der Fläche VerBn- wohn er Selb-

Ge· in km 2 om om derung je km 2 stBndige 

meinden 27.5. 31. 12. 1975 om Ein• und mit-
Ab· 

Kreis 1970 1975 
Ins- Ins- helfende gegen• 31. 12. personen• 

über 1975 
gesamt hausholte 

gesamt Familien• h8nglg9 

1970 
eng~ 

in% 
hörige 

(Gebietsstond: 31.12.1975) om 31. 12. 1975 in 1 ooO in':!(, 

FLENSBURG 1 56,4 97 93 - 4;1 1 654 5 38 523 5 11 910 5 40 029 5 9,4 s 90,6 
KIEL 1 110,1 272 262 - 3,5 2.380 113 645 37 441 114 553 7,3 92,7 
LÜBECK 1 214,0 239 232 - 3,0 1 086 97 401 29146 99 641 9,3 90,7 
NEUMÜNSTER 1 71,6 86 85 - 1,4 1 185 33 075 8 812 36 314 8,8 91,2 

Di thmorschen 119 1 381,1 134 131 - 2,1 95 46 337 10160 51 367 27,9 72,1 
Hzgt. Lauenburg 133" 1 264,8 142 151 + 6,7 120 51 661 11 876 58264 17,3 82,7 
Nordfriesland 143 2 023,8 156 161 + 3,0 80 52 174 11 111 63 575 28,0 72,0 
Ostholstein 42 1 390,1 176 187 + 5,8 134 63 151 15 475 71 169 17,9 82,1 

Pinneberg 50 661,8 238 253 + 6,4 382 88 263 20955 105 774 14,0 86,0 
Plön 86 1 001,2 107 114 + 6,4 105 36 556 7746 43 538 19,4 80,6 
Rendsburg-Eckernförde 168 2 185,5 223 237 + 6,0 100 77038 16 652 89 507 20,6 79,4 
Schleswig-F lensburg 140 2 071,2 170 177 + 4,2 85 5 55 121 ·5 11 399 .5 68 163 ·525,9 s 74,1 

Segeberg 95" 1 344,3 165 195 + 18,2 145 55 555 10 510 70 297 lß,5 81,5 
Steinburg 116 1 056,4 132 130 - 1,2 123 47 426 11098 53 195 21,7 78,3 
Stormorn 72 766,2 157 175 + 11,2 228 56736 12 518 67 174 15,5 84,5 

Schleswi g-Hol stein 1 168 15,678,4 2 494 2 582 + 3,5 165 912 662 226 809 1 032 560 16,8 83,2 

a) elnsehfleßllch der Forstgutsbezirke Buehholz und Sachsenwald ( gemeindefreie Gebiete) 



noch: 152. Zur Sozial· und Wirtschaftsstruktur der Kreise Schleswig·Holsteins 

Von 100 Erwerbstätigen gehörten ArbeltutBtton 
Landwirtschaftliche Betriebe 1975 {ohne Landwirtschaft) am 27. 5. 1970 zum Wirtschaftsbereich 

am77.5.1970 

davon hatten eine 
KREISFREIE STADT landwirtschaftlich genutzte Beschäftigte 

Land- Fläche von ... ha 
Kreis ond Pr~ 

Handel Dienst-
Forst- duzie-

und Iei• 
Ins- 50 Anzahl rerides gesamt w.frt· Verkehr stungen 0,5- 20 20-50 und Ins-

schaft Gewerbe mehr gesamt weiblich 

{Gebietsstand:31.12.1975) in % 

FLENSBURG s 0,9 s .l:J,9 s 25,0 s 43,3 59 59 32 8 3 109* 45 017* 16 542' 
KIEL 0,8 34,2 22,0 43,0 146 68 19 12 7 827 129 469 47 055 
LÜBECK 1,4 42,0 25,3 31,3 .289 64 19 17 7 775 106 688 36 918 
NEUMÜNSTER 1,3 46,1 24,0 28.7 142 58 25 17 2 545 37 117 13903 

<:1 
I 

Dithmarschen 17,9 33,9 20,2 28, I 4 267 46 42 13 6 373 38 721 12 659 
Hzgt. Lauenburg 10, I 43,0 19.7 27,2 2 319 43 39 18 4 478 35 914 13 062 
Nordfriesland 17.7 24, I 18,9 39,3 5891 44 43 13 7 092 45 980 16 487 
Ostholstein 10,5 32,5 20,0 37,0 2 552 41 32 28 7 218 50 564 19 480 

Pinneberg 7,4 43,8 22,2 26,6 2 385 62 32 5 7 800 73 619 26 963 
Plön 14,0 35.7 17,6 32,8 2234 45 40 15 3 299 22 106 8 001 
Rendsburg-Eckernförde 14,5 35,4 18,6 31,5 5 160 42 42 15 7 596 60 713 19 937 
Schleswig-Fiensburg. s 20,2 s 28,9 s 16.7 s 34,2 5 797 43 43 14 5 973** 39351* 13 624' 

Segeberg 11,3 40,2 21,6 26,9 3 218 44 41 15 5 315 44589 '16 581 
Steinburg 13,3 40,3 19,8 26,6 3 024 44 46 10 4 958 40 125 14 037 
Stormam 7,0 41,2 "23,4 28,4 I 782 47 38 16 5 064 43 411 16 232 

Schleswig-Holstein 9,4 37,0 21,1 32,5 39 265 45 40 14 86422 813 384 291481 

*) ohne einen Tell der Gemeinde Adelby, der am 24. 3. 1974 ln die Stadt Flansburg eingegliedert wurde 

**) einschließlich eines Teils der Gemeinde Adelby, der om 24. 3. 1974 ln die Stadt Flansburg elngeglleden wurde ~ 



noch: 152. Zur Sozial· und Wirtschaftsstruktur der Kreise Schleswig-Holsteins 

Industrie om 30.9.1975 Bauhauptgewerbe om 30.6.1975 Bauüberhang 

(Totolerhebung) (Totalerhebung) om 31.12.1975 

KREISFREIE STADT Wohn· Woh-
geböude 1 nungen 2 

Wohnungen 
2 

Kreis Beschäf- Besch~f-

Betriebe 
Besch6f· tigte 

Betriebe . 
Besch8f- tigte 

je 1 000 je 1 000 
noch 

tlgte tigte Im Bau nicht 
Einw. Einw. om 31.12.1975 

(Gebietsstond: 31.12.1975) begonnen 

FLENSBURG 95 8722 93 64 2055 22 10 940 39 857 341 98 
KIEL 205 28 810 110 159 5 442 21 26 718 111 285 998 752 
LÜBECK 198 27 901 120 142 4 442 19 34 234 100 413 672 394 
NEUMÜNSTER 99 9838 116 64 1 986 23 13 968 34 972 416 173 

Dithmarschen 119 6 296 48 192 3 023 23 35 069 50 823 632 374 
:. Hzgt. Lauenburg 155 9 159 61 142 2 318 15 31 894 59 833 1 030 786 
I Nordfriesland 87 2 687 17 240 3601 22 40 993 66 716 1 158 365 

Ostholstein 128 5 998 32 149 4076 22 38 717 78 602 1 314 728 

Pinneberg 378 22 749 90 252 4 326 17 46144 98904 1 534 848 
Plön 80 2 491 22 99 2 117 19 24 542 43 223 553 272 
Rendsburg-Eckemförde 203 II 444 48 220 5 974 25 49 992 88934 1 483 586 
Sch leswig-Fiensburg 122 4692 27 188 3 913 22 39 368 62 767 939 336 

Segeberg 285 14 345 74 203 3406 18 37 858 70 768 1 615 879 
Steinburg 148 10 209 78 154 2780 21 29 187 51 743 700 300 
Stormarn 202 15 622 90 182 2 513 14 34 790 66 081 1 643 1 017 

Schleswig--Holstein 2 504 180 963 70 2 450 51 972 20 494 414 1 024 921 15 028 7 908 

1) einschfießllch Wochenend- und Ferienhäuser mir 50 und mehr m
2 

2) in Wohn- und Nichtwohngebäuden 



noch: 152. Zur Sozial- und Wirtschaftsstrukhu der Kreise Schleswig-Holsteins 

· Fremdenvet'kehr 1 
Kraftfahrzeuge BruttoinlandsProdukt 

Lohnsteverpfl ichtige 1971
3 

1.10.1974-30.9.1975 om 1. 7. 1975 1972 (voriWfige Zdllen} 
KREISFREIE STADT 

Über- DM darunter 
Bruttolohn Kreis Gäste nach- je Kopf mit 

in DM tungen ins- darunter Mi II. DM 
der Wirt· Bruttolohn le 100 

Pkw2 schafts- in 1 OClO über Einw. 
4 je gesamt 

Steuer-bevölke- 25 000 DM 
pfl icht{gen (Gebietsstand 31. 12. 1975) in l 000 rung in% 

FLENSBURG 64 99 'll 205 24 844 1.385* 12 320* 35 17,9 36 16 411 
KIEL 174 387 76 784 70 182 3 808 12 000 101 21,6 38 17 189 
LÜBECK 306 899 64520 58 297 3 354 12 950 89 16,9 37 15 973 
NELI\IÜNSTER 41 61 26 993 24 181 I 041 11.340 29 18,2 34 16 555 

;jl 
I 

Dithmarschen 140 I 302 47 951 37410 ·I 668 12 740 36 13,5 27 15 238 
Hzgt. Lauenburg 70 367 50 013 42 454 I 233 10 440 46 18,9 31 16 821 
Nordfriesland 618 7 695 59 664 47 615 I 552 9720 41 12,8 26 15 178 
Ostholstein 813 8238 61 874 51 931 I 501 9 180 53 14, I 29 15 377 

Pinneberg 83 441 84 161 73 547 2 807 14 110 79 27,1 32 19 156 
Plön 179 I 624 42 946 35 512 764 9020 32 17,4 30 16 385 
Rendsburg-Eckemförde 150 I 089 84 336 69 287 2 189 10 BIO 67 16,8 29 16 351 
Schleswi g-Fiensburg 141 786 68 370 54 156 1 412** 9 010** 44 14,2 25 15 428 

Segeberg 71 598 74 130 62 6'31 I 784 12 280 51 27,1 .29 19 035 
Steinburg 21 38 45764 36944 1 741 13 790 38 16,1 29 16046 
Stormarn 36 97 60 762 52 866 2309 18 530 50 28,0 31 19 357 

Schi eswig-Hol stein 2 906 23 721 875 473 741 865 28 547 1l 940 790 19,4 31 16 856 

*)ohne einen Tejf der Gemeinde Adelby, der am 24. 3. 1974 in die Stadt Flensbvrg eingegliedert wurde .. ) elnschl. eines Teils der Gemeinde Adelby, 
der am 24. 3. 1974 in die Stadt Flensbvrg eingegliedert wurde 1) /n 171 Berichtsgemeinden 2) einschließlich Kamblnatlonskrcftwagen 
3) Ehegatten, die belde Bruttolohn beziehen (2"Steuerfälle), werden als I Steuerpflichtiger gezählt, soweit ihre Lohnsteuerkarten zusammen geführt 
worden sind 4) Bevölkenmgsstond 31. 12. 1971 · :::3 



Schluß: !52. Zur Sozial- und Wirtschaftsstruktur der Kreise Schleswig-Holsteins 

Steuereinnahmen Sitzverteilung nach der Krelswoh\ 3 1974 
Sozialleistungen der Gemeinden 

und Gemeindeverbände 1975 
Sto~d: Juni 1976 

KREISFREIE STADT Ausgaben 1975 für 
Gemeinde-

Gewerbe-
enteil davon entfallen auf 

Kreis ins• on der 

Sozial· 
Kriegs• 

Jugend-
steueml 2 

Ein-
Sitze 

opfer-
gesamt ins-

hilfe hllfe kommen-
fürsarge steuer 

gesamt 
CDU SPD FDP SSW 

(Gebietsstond: 31.12.1975) DM je Einwohner DM le Einwohner 

: 
I 

FLENSBURG 177,78 18,62 102,10 529 178 256 43 18 14 3 8 

KIEL 174,75 14,53 61,39 653 272 283 49 23 22 4 0 

LÜBECK 218,53 22,30 78,96 678 307 250 49a 24 20 4 -
NEUMÜNSTER 151,87 16,10 63,71 547 219 234 43 23 17 3 -

Dithmarschen 77,19 15,57 12,08 371 102 185 45 27 15 3 -
Hzgt. Lauenburg 125,71 16,73 24,50 375 89 209 46b 26b 16 4 -
Nordfriesland 99,94 11,47 14,11 363 91 166 46b 26b 14 4 2 

Ostholstein 100,77 11,87 16,91 375 89 190 48"d 26° 18d 4 -
Pinneberg 109,99 10,27 30,57 502 150 267 49 27 17 5 -
Plön 98,74 11,09 19,82 345 77 189 46b 25b IB 3 -
Rendsburg-Eckernförde 101,69 9,80 22,68 348 87 191 49 28 17 4 0 

Schleswig-Fiensburg 92,10 13,61 21,74 313 83 154 47b d 27b 14d 3 3 

Segeberg 89,95 9,42 21,47 409 137 206 47° 27° 14 6 -
Steinburg 147,06 19,21 25,26 400 125 200 45 26 15 4 -
Stormam 104,77 9,02 21,25 464 146 245 45 27 18 0 -

Schleswig-Hol stein 163,16 14,47 47,05 455 150 219 697" 380 249 54 13 

l) einschließlich Lohnsummensteuer 2) noch Abzug defGewerbesteuerumfoge 
3) kreisfreie StiJdte =·Gemeindewahl 1974 (0:-:::: Vertreter aufgestellt, aber keinen Sitz errungen; -=nicht kandidiert) 
a) darunter J porte/los b) J Mehrsitz c) 2 Mehrsitze d) l weiterer Sitz 



153 

153. Ausgewählte Daten für die EG-Länder 

Brutto· 
in Iands-

Preis-Bevölkerung Erwerbs- produkt 
Gesamt• 31.12.1974 index 

ftl:khe 
personen zu Markt-

dec 

EG-Land 1974 
1974 preisen 

in% der 197r 
Lebens• 

Bevöl- Euc 
holtvng 

1 000 km 2 Elnw. kerung in jeweiligen 
D 1975 

in 1 000 
je km

2 1970=1 00 
Preisen 

je Einw. 

Bundesrepubl-ik Deutschland 248,6 61 991 249 41,4 4 456 135 

Belgien 30,5 9 788 321 39,9 3 668 ISO 
Dänemark 43,1 5 054 117 46.7 4 359 156 

Frankreich 549,1 52 675 96 40,3 3 831 153 

Großbritannien u. Nordirland 244,0 56 124° 230° 2 462 184 

lclond 70,3 3 105" 44" 33,9 I 681 186 

Italien 301,3 55 644 183 33,8 2 019 171 

Luxemburg 2,6 357 138 42,3 4 133 142 

Niederlande 37,0 13 599 368 33,8 3 549 151 

Zusammen 1526,5 258 337 169" 40,7 3 260 

ErwarbstChi ge 1974 Produktion 
in den Bereichen ausgewählter Erzeugnisse 

EG-Lond Land· und Produ-
Dienst- Elek-

Forst· zierendes trizitöt 
Rohstahl 

wlrtschoft Gewerbe 
Ieistungen 1975° 

1974 1 000 t 

in% der Ges·amtzohl Mrd. kWh 

Bundesrepublik Deutsch land 7,3 47,6 45,1 312 40 415 

Belgien 3.7 41,2 55,1 43 II 585 

Dänemark 9,6 32,3 58,1 17 559 

Frankreich 11,6 39,2 49,2 180 21 524 

Großbritannien u. Nordirland 2,8 42,3 54,9 273 20 012 

Irland 24,3 31,1 44,6 - 83 

Italien 16,6 44,1 39,3 147 21 852 

Luxemburg 6,6 49,0 44,4 2 4 624 

Niederlande 6,6 35,5 57.9 55 4 821 

Zusammen 8,9 42,6 48,5 1 029 125 475 

I) Eur =Rechnungseinheit der Europäischen Gemeinschaften:;; 0,888 671 Gramm Feingold 

a) teilweise geschätzte bzw. vorläufige Zahlen 
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Steinkohle 
1975° 

1 000 t 

92 393 
7 479 

-
22 414 

127 747 
52 

4 
-
-

250 089 



154- 155 

154. Fläche und Bevölkerung ausgewählter Länder der Erde 1974 

FICiehe Bevöl· FICiehe 
kervng 

Erdtellllond I 000 (z.T.ge• Erdteil/Land I 000 
km 2 sch8tzt) km' 

inMi\1. 

Europa 1 2 5 717 509,4 Türkei2 781 

dar. ~~~~rk3 31 9,8 Ungarn 93 
43 5,1 

Afrika 30 320 
Deutschland 

Bundesrepublik 249 62,0 dar. Südafrika I 221 

Deutsche Amerika 39 907 
Demokrot.Republik 108 17,0 dar. Argentinien 2777 

Finnland 305" 4,7 Brasilien 8 512 
Frankreich 547 52,6 Chile 757 
Griechen 1 end 132 9,0 Kanada 9 221 a 

Großbritannien 244 55,9 Mexiko I 973 
Irland· 70 3,1 USA 9 192° 
Italien 301 55,4 Asien 26 865 
Jugoslawien 256 21, I dar. China (Volksrepublik) 9 561 
Niederlande 4 41 1.3,5 Indien 3 280 
t"orwegen 308° 4,0 Japan 372 
Österreich 84 7,6 Poki stan 7 804 
Polen s 313 33,7 

Australien und Ozeanien 8 510 Portugal 92 8,6 
Schweden 411° 8,2 dar. Ausfralien 7 687 

Schweiz
6 

41 6,4 UdSSR 22 >402 
Spanien 505 35,2 

' T schechoslowokei 128 14,7 Erde 135 897 

155. Produktion ausgewählter Erzeugnisse einiger Länder der Erde 
in Millionen Tonnen; vorläufige und z. T. geschätzte Zahlen 

Steinkohlenlörden•ng 1975 
Weltproduktion 
EG-Lönder zusammen 

dar. ~:r,t~!r~hublik Deutschland 

Großbritannien 
Polen 
USA 
UdSSR 
China (Volksrepublik) 

Rohstahlerzeugung 1975 
Weltproduktion 
EG-Länder zusammen 

dar. Bundesrepublik Deutschland 
Frankreich 
Italien 
Großbritannien 

USA 
UdSSR 
Japan 
China (Volksrepublik) 

25Ö:i 
92,4 
22,4 

127,8 
171,5 
584,8 
303,3 
345,0 

645,6 
125,6 
40,4 
21,5 
21,8 
20,1 

108,4 
141,2 
102,3 
24,0 

Erdölförderung 1974 
Weltproduktion (1973) 
EG-Länder zusammen 

dar. Bundesrepublik Deutschland 
USA 
UdSSR 
Venezuela 
Kanada 
Saudi-Arabien 
Iran 
Libyen 

Getreideerntel 1974 
Welternte 
Europa 

dar. Bundesrepublik Deutschland 
USA und Kanada 
UdSSR 
Asien ohne China (Volksrepublik) 
Afrika 
China (Volksrepublik) 

1) Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Menggetreide, Hirse, Mais, Reis 
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Bevöl-
ken.mg 
(z.T.ge• 
schlitzt) 
in MI II. 

37,4 
10,5 

374,0 
24,3 

545,0 
24,3 

104,6 
10,4 
22,5 
56,2 

211,9 
2 167,0 

812, I 
586, I 
109,7 
66,7 

21,0 
13,3 

249,7 

3 860,0 

2 775 
9,8 
6,2 

432,8 
454, I 
155,6 
82,7 

407,9 
301,6 
73,4 

I 333,9 
235,1 

22,7 
236,0 
186,6 
283,7 
67,9 

230, I 



SACHVERZEICHNIS 

+:mit Zahlen für die Bundesländer 

Abfallbeseitigung . 
t Abgeorchete 

Abwos serbesei ti gung 

t Ämter • 
Ärzte . 
Alten- und Pflegeheime 
Anbru (Feldfrüchte, Gemüse) 
Angestelltenverdienste 
Arbeiterstunden {geleistete) 
in der Industrie . 

Arbeiterverdienste 

Tabelle 

151 
35,36 

150 
I, 6, 7 

20 
113 

52, 54 
138, 143 

77 

t - Industrie und Handwerk 
- Landwirtschaft 

138- 140, 142 
138, 141 

47 
43- 45 

Arbeitskräfte in der Landwirtschaft 
Arbeitslose 
Arbeitsstätten, 
nichtlondwirtschoftliche . 

t Arbeitsstunden (geleistete) 
63, 152 

im Baugewerbe . 81, 82 
139, 142 

83 
93 

12, 14, 16, 28, 42, 43, 67, 94 

Arbeitszeiten . 
Auftröge im Baugewerbe 

Ausfuhr 
Ausländer . 

t Bwfertigstellungen 87 
87 t Baugenehmigungen 

t Bauhwptgewerbe . . 70,81-84, 152 
134 Boul md (Kaufwerte) 

Baumschulen (Pflmzenbestönde) 
Bausporen . 

t Bouüberhmg . 
Bauwerke (Preisindex) 
Beschäftigte 

55 
108 

87, 152 
135 

- in Arbeitsstätten . 63, 152 
- wsländi sehe Arbeitnehmer 42, 67 
- Erwerbstätige . 15, 39- 42, 152, 153 
- im Bruhouptgewerbe . 81, 82, 152 
-in Handel undVerkehr. 39, 41,42 
- im Handwerk 78 
- in der Industrie 65- 67, 74, 76, 77, 152 
-in der Landwirtschaft 39, 41, 42, 47 
- im Schiffbau 74, 77 

Tobelle 

Betriebe 
- Bruhouptgewerbe 70, 81, 82, 152 
- Fi sdlerei . 61 
- Gastgewerbe 94 
- Industrie . 65, 66, 70, 152 

t - Land- und Forstwirtschaft 
48- 50, 137, 152 

Betten 
- in Seherbergungsbetrieben 
- in Krankenhäusern 

Bevölkerung 
t - Schleswig-Holsteins 
t - der Bunde sl Cnder . 

- der EG·Lönder . 

94 
19 

. 2, 3, 152 
.3 
153 

- ousgewä'11ter Länder der Erde . 154 
- Bevölkerungsentwicklung 13 
- nach Alter . . 8 
-noch Familienstand . 9 
- noch Gemeindegröße 5, 6 
-noch Hausholten 11 
- noch Lebensunterholt 38 
- nach Religionszugehörigkeit 10 

t Bevölkerungsdichte 2, 3, 152, 153 
t Bodennutzung . 51 

Bodenschätze . . 1 
t Bruttoinlandsprodukt 146 - 149, 152, 153 

Bundespost 95 
t Bundesregierung . 37 
t Bundessteuern 123, 124 
t Bundestag (Sitzverteilung) 36 

Eheschließunge~ und Ehescheidungen 14 
Einfuhr 92 
Einheitswerte . 129, 130 

t Einkommensteuer 124 
Ei senbohnen (Güterverkehr) 101, 102 
Energieverbrauch in der Industrie. 68, 69 
Erdölförderung. 155 
Ernte (Feldfnüchte, Gemüse) . 53, 54, 155 
Erwerbslose . . 43- 45 

t Erwerbstätige . . 15, 39 - 42, 52, 153 
Europäische Gemeinschaft (Überblick) 153 
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FomilienstCI1d 
Feldfrüchte (Anbau, Emte) 
Fernsehteilnehmer. 
Fernsprechstellen . 

t Finanzen . 
Finanzplanungen . 

Tabelle 

.9 
52, 53, 155 

95 
95 

114- lJJ, 152 
. 117 

62, 145 
61 

Fisehe (Anlandungen, Verbrooch) . 
Fi sehereiflotte 
Flöche 

t - Schleswig·Holsteins 1, 3, 152 
- der Bundeslä1der . . 3 
- der EG·Lönder . 153 
- ausgewählter Lönder der Erde. 154 

t Forstwirtschaft 49- 51, 59, tiJ 
Fortzüge . . 13, 15 - 17 
Fremdenverkehr . 91, 94, 152 

t Fürsorge, öffentliche . siehe Sozialhilfe 

Gestgewerbe . 91, 94, 152 
Gasversorgung 79, 80 

Gebäude . 85, 88, 152 
Gebietseinteilung . : 1 
Geborene . 13, 14 

t Gehälter . 66, 76, 81, 82, 138, 143 
t Gemeinden . 1, 4- 7, 152 
t Gemeindesteuern 123, 125, 152 

Gemüse (Anbou, Emte, Verbrauch) 54, 145 
Geogrophi sehe Angaben . 1 
Geräteausstattung im Bwgewerbe . 81 
Gestorbene 13, 14, 22 
Getreide 

(Anbau, Ernte, Verbrauch) 52, 53, 145, ISS 
Gewerbesteuer. .125, 128, 152 
Grenzverkehr . 100 

Grundstücke, londw. (Kaufwerte) 136 
Güterverkehr . 101 - 106 

Hockfrüchte 
(Anbau, Emte, Verbrauch) 

Häfen (Güterumschlog) 

Handel. 
Handwerk . 
Hausholt, öffent I i eher 
Haushalte, private 

52, 53, 145 
lOS 

. 91-93 
78 

114 - 119 
11, 144, 152 

t Industrie . 
t Inlandsprodukt 

lnsolvenzen 
Investitionen 

t Jugendhilfe 

Tabelle 

65 - 77, 152, 153, ISS 
146- 149, 152, 153 

109 
70, 71, 80, 84, 114 

.110, 111,152 

Kapitolgesell schoften . 

Kaufwerte 

64 

- Bauland 
- Landw. Grundstücke 

Kirchen 

t Körper sch oft steuer 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
t Kraftfahrzeuge (Bestand) 

134 
136 
29 

124 
109 

98, 152 
124 t Kroftfdlrzeugsteuer 

Kraftfohrzeugverkehr., 
grenzüber schreitender 

Krankenhäuser. 
100 

Krmkenversicherung, gesetzliche. 
Krankheiten, onzeigepfliehtige 
Kredit . 

19 
112 

21 
107 

t Kreise 
t Kriegsopferversorgung 

Küstenschutz 
Kurzarbeiter 

I, 7, 152 
. 110, 111, 152 

• 1 
46 

t Länderparlamente 35 
t L Cnderregi erungen 37 
t Landessteuern. 123, 124 

LostencJJsgleich .. 110 

Lostkraftwogen (Güterverkehr) 101, '104 
Lebenserwartung . 18 
Lebenshaltung (Preisindex) 131, 133, 153 
Lebensunterhalt, Bevölkerung noch . 38 
Lehrernochwuchs . 27 

t Löhne . 66, 76, 77, 81, 82, 138- 142 
t Lohnsteuer 124, ·152 

Milch (Erzeugung, Verwertung) 
Mi Ichverbrauch 

Nahrungsmittelverbrauch 

Nettosozi olprodukt 

Nord-Ostsee-Kanal 

58 
145 

145 
149 
106 
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